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Einführunqabe3tlmmünq zur DV OlB/O/OOS 

B S t U 

00030 5 

1. Die Dienstvorschrift 018/0/005 Aufgsben der Grenztruppen 
der Deutschen Demokratischen Republik an den Grenzübergangs­
stellen wird erlassen und t r i t t am Ol. 12. 19B0 in Kraft. 
Gleichzeitig damit t r i t t die DV 01B/0/O05 (DV-30/13) Die 
Aufgaben der Grenztruppen der Nationalen Volksarmee an den 
Grenzübergangsstellen (GÜSt) der Staatsgrenze der Deutschen 
Demokratischen Republik, Ausgabe jähr 1969, WS-Nr. A 27 696, 
außer Kraft. 

2. Diese Dienstvorschrift enthält die Aufgaben der Grenz­
truppen der Deutschen Demokretischen Republik (DDR) zur 
Sicherung der Staatsgrenze an den Grenzübergangsstellen (GÜSt) 
der DDR zur Bundesrepublik Deutschland (BRD), zu Westberlin, 
zur Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik (CCSR) und 
zur Volksrepublik Polen (VRP) sowie für das Zusammenwirken 
auf der Grundlage der Vereinbarung über die Verantwortlichkeit 
und das Zusammenwirken der Kräfte der Grenztruppen der' DDR, 
der Grenzsicherungskräfte der Volksmarine, der Kräfte des 
Ministeriums für Staatssicherheit (MfS), der Zollverwaltung 
der DDR und des Ministeriums des Innern (Mdl) bei der S i ­
cherung der Staatsgrenze und der Gewährleistung des grenz- . 
überschreitenden Verkehrs an den GÜSt der DDR vom Ol. OB. 1975. 

3. Der S t e l l v e r t r e t e r des Ministers und Chef der Grenztruppen 
der DDR i s t berechtigt, bei Notwendigkeit die Anlagen und 
Anhänge dieser Dienstvorschrift (außer Anhänge 2 und 5) in 
eigener Zuständigkeit zu verändern. Die Grundsätze dieser 
Dienstvorschrift dürfen dadurch nicht berührt werden. 

.Berlin, den 11. oe. I960 Minister für Nationale Verteidigung 
Hof fmann 

Armeegeneral ' 

Ag 117/1/16509-0 
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I . Grundsätze 

1. Die Sicherung der Staatsgrenze i s t Bestandteil der Maß­
nahmen der Landesverteidigung de'r DDR. Sie i s t darauf ge­
ric h t e t , die Unverletzlichkeit der Staatsgrenze und der 
te r r i t o r i a l e n Integrität der DDR unter allen Bedingungen 
der Lage ununterbrochen und zuverlässig zu gewährleisten. 

2. Die Grundlagen für die Sicherung der Staatsgrenze der' 
DDR bilden die s o z i a l i s t i s c h e Verfassung der DDR sowie die 
entsprechenden Rechtsvorschriften und militärischen Be­
stimmungen. 

3. Die Sicherung der Staatsgrenze wird von den Grenztruppen 
der DDR verwirklicht durch: ' ', ' 
a) die Grenzsicherung an der Staatsgrenze der DDR zur BRD 

und zu Westberlin, 
b) die Grenzüberwachung an der Staatsgrenze der DDR zur 

CSSR und zur VRP. , 

4. Das Passierer. der Staatsgrenze i s t nur an den zugelassenen 
GÜSt oder an anderen Stellen, die in völkerrechtlichen Ver­
trägen festgelegt sind, mit den erforderlichen Dokumenten 
gestattet. % ' , , . 

I 
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Allgemeines 

1. (1) Ober die Eröffnung oder Schließung von GOSt entscheidet 
der Ministerrat der DDR. Er legt fest, für welchen Verkehr 
s i e zugelassen werden. 
(2) Die zeitweilige Schließung von GOSt, die Sperrung der 
über die Staatsgrenze führenden Verkehrswege und die Unter­
brechung der Nachrichtenverbindungen (nachfolgend zeitwei­
lige Schließung und Sperrung von GOSt) werden vom Minister 
für Nationale Verteidigung befohlen. 
(3) Die zeitweilige Unterbrechung des grenzüberschreitenden 
Verkehrs an Straßen- und Wasser-GÜSt erfolgt auf Befehl des 
Ste l l v e r t r e t e r s des Ministers und Chefs der Grenztruppen der 
DDR, wenn der grenzüberschreitende Verkehr oder die Sicherheit 
und Ordnung an diesen GOSt infolge von Havarien, Katastrophen 
und anderen Gefahrensituationen ernsthaft beeinträchtigt 
werden. T r i t t an diesen GOSt eine unmittelbare Gefährdung 
der Sicherung und Ordnung ein, haben die Kommandanten das 
Recht, die zeitweilige Unterbrechung des grenzüberschreiten­
den Verkehrs anzuweisen. Sie haben die Lage und die veran-
laßten Maßnahmen wie festgelegt zu melden. 
(4) Die zeitweilige Unterbrechung des grenzüberschreitenden 
Verkehrs an Eisenbahn-GOSt hat entsprechend den Festlegungen 
im Abschnitt I I I Z i f f . 18 und im Abschnitt VI Z i f f . 12 
Abs. 1 zu erfolgen. 

Arten und Verkehrskategorien ' . • ; . 

2. (1) GOSt werden, abhängig von der Art des Verkehrsweges 
unterschieden nach:' 
a) Straßen-GOSt (einschließlich Autobahn-GOSt), 
b) Eisenbahn-GOSt, 
c) Wasser-GÜSt (an Binnenwasserstraßen). 
(2) GOSt können für eine oder mehrere Verkehrskategorien 
zugelassen sein. Die wichtigsten Verkehrskategorien sind: 
a) Wechselverkehr für Personen und (oder) Güter, 

I I . Grenzübergangsstellen 
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b) Transitverkehr für Personen und (oder) Güter, 
c) Transitverkehr für Personen und (oder) Güter zwischen der 

BRD und Westberlin, 
d) Wechsel- und (oder) Transitverkehr für Personen und (oder) 

Güter bestimmter Staaten. 
(3) GÜSt können ständig oder zeitweilig für den grenzüber­
schreitenden Verkehr geöffnet sein. Die Öffnungszeiten und 
der zugelassene Verkehr sind in völkerrechtlichen Verträgen 
oder innerstaatlichen Bestimmungen festgelegt. 

Einsatz und Handlungen von Kräften der Schutz- und Sicher­
heitsorgane sowie der Zollverwaltung der DDR und anderer 
Organe an Grenzübergangsstellen 

3.(1) An den GÜSt werden Kräfte aus dem Bestand folgender 
Schutz- und Sicherheitsorgane sowie der Zollverwaltung der 
DDR (nachfolgend Schutz- und Sicherheitsorgane) eingesetzt: 
a) Kommandanten und Diensthabende Offiziere der Grenz­

truppen der DDR, 
b) Sicherungseinheiten der Grenztruppen der DDR (nur an den 

GÜSt zur BRD und zu Westberlin), 
c) Paßkontrolleinheiten des MfS, 
d) Grenzzollämter der Zollverwaltung der DDR. 
(2) An den GÜSt können Mitarbeiter folgender z i v i l e r Organe 
eingesetzt werden: ',' 
a) Staatsbank der DDR, 
b) Staatlicher Pflanzen- und Quarantänedienst der DDR, 
c) Veterinärhygienischer Verkehrsüberwachungsdienst, 
d) Rechtsträger, , 
e) Reisebüro der DDR, 
f) Deutsche Post der DDR, «« • 
g) Deutsches Rotes Kreuz der DDR, .• •* 
h) MITROPA, 
i ) VEB DEUTRANS, 
k) andere Organe, die entsprechend besonderer Festlegungen 

ständig oder zeitweilig Aufgaben an GÜSt erfüllen. 
(3) An den GÜSt an der Staatsgrenze der DDR zur CSSR und zur 
VRP mit gemeinsamer Kontrolle auf dem Hoheitsgebiet der DDR 
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sind außerdem Paß- und Zollkontrollkräfte sowie Mitarbeiter 
anderer Organe der CSSR oder der VRP tätig. 

4.(1) Die Handlungen und das Zusammenwirken der an den 
GOSt eingesetzten Kräfte der Schutz- und Sicherheitsorgane 
sind zu richten auf: 
a) die Gewährleistung der Unverletzlichkeit der Staats­

grenze der DDR, die Nichtzulassung von Grenzdurchbrü' 
chen und ungesetzlichen Grenzübertritten sowie die 
Verhinderung und Abwehr von Provokationen, Terrorven 
brechen und Anschlägen gegen die GOSt (nachfolgend 
Verhinderung von Grenzdurchbrüchen und Abwehr von An' 
schlagen gegen die GÜSt), 

b) die wirksame Kontrolle des grenzüberschreitenden Ver­
kehrs in Obereinstimmung mit den völkerrechtlichen 
Verträgen, den dafür geltenden Rechtsvorschriften der 
DDR sowie den militärischen und dienstlichen Bestimmungen, 

c) die ständige Aufrechterhaltung der Sicherheit und 
Ordnung im Bereich der GÜSt sowie an und auf den zu 
ihnen führenden'Verkehrswegen. 

(2) Diese Handlungen können von den Kräften der sichern­
den Grenzkompanie oder Bootseinheit (nachfolgend Nachbarn) 
sowie von den Kräften der Volkspolizeikreisämter, Volks­
p o l i z e i - und Wassersch.utzpolizei-Inspektionen sowie Trans­
portpolizeiämter [nachfolgend Dienststellen der Deutschen 
Volkspolizei (DVP)] unterstützt werden. 
(3) Die Verantwortung der Leiter der Paßkontrolleinheiten, 
der Leiter der Grenzzollämter und der Leiter der Dienst­
st e l l e n der DVP zur Erfüllung der im Absatz 1 genannten 
Aufgaben i s t entsprechend den Festlegungen im Anhang 2 
wahrzunehmen. 
(4) Die Mitarbeit der z i v i l e n Organe erfolgt entsprechend 
ihrer Spezifik im Interesse der Erfüllung der den Schutz- und 
Sicherheitsorganen an den GOSt gestellten Aufgaben. 

• ' • . ' • . . . , ' ' . • • ! 

-..•••'. . . • ' • • ' . ' '4 
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Bestandteile einer Grenzübergangsstelle 

5. Bestandteile einer GOSt sind: 
a) der Grenzstreckenabschnitt, 
b) das Kontrollterritorium, 
c) der Raum der Sicherstellung, 
d) der Servicepunkt. [ •'.'•• 

6. An der Staatsgrenze der DDR zur CSSR und zur VRP können 
GÜSt oder deren Bestandteile entsprechend den dafür geltenden 
völkerrechtlichen Verträgen ihren Standort auf dem Hoheits­
gebiet der DDR oder auf dem Hoheitsgebief'der anderen Staaten 
bzw. getrennt nach Richtungen auf den Hoheitsgebieten beider 
Staaten haben. ~ . * ' 

7. Im Sicherungsraum der GÜSt erfüllen die Kräfte der Grenz­
truppen der DDR in dafür festgelegten Postenbereichen 
Sicherungsaufgaben und die Kräfte der Paßkontrolleinheiten, 
die Kräfte der Grenzzollämter und die Kräfte der Dienststelle 
der DVP (nachfolgend Kräfte des Zusammenwirkens) Kontroll-
und Oberwachungsaufgaben. Der Sicherungsraum der GÜSt umfaßt: 
a) den Grenzstreckenabschnitt, 
b) das Kontrollterritorium, • •• . 
c) den Raum der Sicherstellung, • 
d) die Zufahrtsstraßen. 

Bstu 1 v . .'. '''•*"."./." 
000314 
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I I I . Sicherung der Grenzübergangsstellen an der Staatsgrenze 
der DDR zur BRD und zu Westberlin 

Allgemeines 
BStU 

0 ( 1 0 3 1 5 
1. ( 1 ) Die Sicherung der GÜSt (nachfolgend Sicherung) an der 
Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu Westberlin i s t Bestandteil 
der Grenzsicherung. 
(2) Die Sicherung hat durch taktische Handlungen der Grenz­
truppen der DDR im Zusammenwirken mit den Nachbarn und den 
Kräften des Zusammenwirkens sowie in Zusammenarbeit mit den 
an den GÜSt handelnden z i v i l e n Organen, den örtlichen Organen 
der Staatsmacht und den gesellschaftlichen Organisationen 
(nachfolgend Organe der Zusammenarbeit) zu erfolgen. 
(3) Die Sicherung i s t mit dem Z i e l durchzuführen, die Unver­
l e t z l i c h k e i t der Staatsgrenze der DDR an den GÜSt ununter- ... 
brochen und zuverlässig zu gewährleisten. 
(4) Die Sicherung i s t zu gewährleisten mit der Aufgabe: 
a) die Sicherheit und Ordnung an der GOSt zu gewährleisten 

sowie die Handlungen zur Kontrolle des grenzüberschreiten-
den Verkehrs zu sichern, 

b) Grenzdurchbrüche zu verhindern und Anschläge gegen die 
GÜSt abzuwehren, 

c) die GÜSt bei einem bewaffneten Oberfall standhaft und 
' aktiv zu vsrteidigen und eingedrungene gegnerische Kräfte 

f e s t - bzw. gefangenzunehmen oder zu vernichten. 

2. (1) Hauptprinzipien der Sicherung sind: 
a) ununterbrochene, aktive und standhafte Handlungen, 
b) Koordinierung des Einsatzes der Kräfte und Mittel zur 

Sicherung, 
c) Verstärkung der Kräfte und Mittel in den wichtigsten Ab­

schnitten und zur entscheidenden Zeit, 
d) Aufklärung der Absichten und Handlungen des Gegners im ein­

sehbaren Grenzgebiet der BRD und Westberlinssowie an der 
GOSt, 

e) Tarnung und Geheimhaltung der eigenen Absichten und Hand­
lungen, , 

f) ununterbrochenes Zusammenwirken, 
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. g) ständige Zusammenarbeit. 
(2) Ununterbrochene, aktive und standhafte Handlungen werden 
erreicht durch: 
a) die Sicherung unter allen Bedingungen der Lage, zu jeder 

üahres- und Tageszeit sowie unter allen meteorologischen 
und hydrologischen Bedingungen, 

b) den ständigen und zweckmäßigen Einsatz von Kräften und 
Mitteln, 

c) die Festlegung der Ordnung zur Führung der Kräfte des Zu­
sammenwirkens bei der Verhinderung von Grenzdurchbrüchen 
sowie zur Abwehr von Anschlägen gegen die GÜSt, 

d) das schnelle Reagieren auf Veränderungen der Lage, i n i t i a ­
tivreiches und politisch besonnenes Handeln zur Festnahme 
von Grenzverletzern sowie zur Gefangennahme oder Vernich­
tung eingedrungener gegnerischer Kräfte, 

e) die Ausnutzung des Geländes, der Sicherungseinrichtungen 
und nachrichtentechnischen Anlagen sowie der Mittel zur 
Sicherung. 

(3) Die Koordinierung des Einsatzes der Kräfte zur Sicherung 
wird erreicht durch: 
a) die Festlegung der Verantwortung für die zu erfüllenden 

Sicherlingsaufgaben, ' -
b) die Festlegung der ständig oder zeitweilig zu besetzenden 

Postenbereiche unter Beachtung der Aufgaben und Standorte* 
der Nachbarn, 

c) die Erfüllung der im Plan des Zusammenwirkens festgeleg­
ten Aufgaben. 

(4) Die Verstärkung der Kräfte und Mittel in den wichtigsten 
Abschnitten und zur entscheidenden Zeit wird erreicht durch: 
a) die Schaffung einer höheren Dichte an Kräften und Mitteln 

in den Postenbereichen, in denen Grenzverletzungen und An­
schläge gegen die GÜSt am wahrscheinlichsten zu erwarten 
sind, • .•..'* 

b) das Bereltiialten von Kräften und Mitteln und ihren Einsatz 
entsprechend den Bedingungen der Lage, 

c) die zeitweilige Unterstellung zusätzlicher Kräfte und 
Mittel an den Kommandanten, 

d) die Konzentrierung der Anstrengungen der Nachbarn und 
der Kräfte des Zusammenwirkens auf die Verhinderung und 

BStU 
000316 
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Abwehr von Handlungen des Gegners. 000 317 
(5) Die Aufklärung der Absichten und Handlungen des Gegners 
im einsehbaren Grenzgebiet der BRD und Westberlinssowie an — — 
der GÜSt wird erreicht durch: . 
a) die zweckmäßig organisierte Aufklärung, ' 
b) die ununterbrochene Beobachtung des grenzüberschreitenden 

Verkehrs , 
c) das Sammeln, Dokumentieren, Bearbeiten und rechtzeitige 

Auswerten a l l e r Angaben über den Gegner, 
d) die Auswertung der Informationen der Nachbarn, der Kräfte 

des Zusammenwirkens und der Organe der Zusammenarbeit. 
( 6 ) Die Tarnung und Geheimhaltung der eigenen Absichten und 
Handlungen werden erreicht durch: 
a) die Verwirklichung der militärischen Bestimmungen über die 

Wachsamkeit und Geheimhaltung, 
b) die Geheimhaltung des Entschlusses und des Befehls zur 

Sicherung, 
c) die Einhaltung der Regeln der gedeckten Truppenführung, 
d) den getarnten und überraschenden Einsatz der Kräfte und 

Mittel in Abhängigkeit von den Bedingungen der Lage, : 
e) die Ausnutzung des Geländes und die Anwendung von L i s t . 
(7) Das ununterbrochene Zusammenwirken wird erreicht durch: 
a) die Abstimmung der Handlungen der zur Sicherung eingesetzten 

Kräfte untereinander, mit den Nachbarn und den Kräften des 
Zusammenwirkens nach Aufgaben, Richtungen, Abschnitten und 
Zeit, 

b) den Informationsaustausch mit den Nachbarn und den Kräften 
des Zusammenwirkens, 

c) die gemeinsamen Handlungen unter allen Bedingungen der 
Lage, 

d) die Einhaltung der im Plan des Zusammenwirkens festgelegten 
Maßnahmen sowie dessen Aktualisierung, 

e) die Anwendung einheitlicher Signale und Parolen. 
(B) Die ständige Zusammenarbeit wird erreicht durch: 
a) die Einbeziehung der z i v i l e n Organe in die Maßnahmen zur 

Durchsetzung der Sicherheit und Ordnung an der GOSt, 
b) periodische Beratungen mit den Organen der Zusammenarbeit. 

3. Entsprechend der Lage und den Aufgaben sind folgende 
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Arten der Sicherung durchzuführen: 
a) die normale Sicherung, 
b) die verstärkte Sicherung, 
c) die gefechtsmäßige Sicherung. 

4. (1) Die Kräfte der Sicherungseinheiten sind in allen Ar­
ten der Sicherung einzusetzen. 
(2) Abhängig von der Lage können auf Befehl zeitweilig • . 
zusätzliche Kräfte und Mittel eingesetzt werden. 

5. (1) Der Grenzdienst der Sicherungseinheit umfaßt a l l e 
Handlungen zur Durchsetzung der dafür geltenden Rechtsvor­
schriften und militärischen Bestimmungen sowie die ununter­
brochene Führung und Sicherstellung. 
(2) Der Grenzdienst beginnt mit der Erteilung des Befehls 
zum Grenzdienst und endet mit der Rückkehr der Kräfte der 
Sicherungseinheit in die Kaserne. 

6. Taktische Handlungen sind auf der Grundlage der für 
den Einsatz der Grenztruppen -Oer DDR zur Sicherung der 
Staatsgrenze geltenden militärischen Bestimmungen durchzu­
führen . 

7. (1) Zur Sicherung hat der Kommandant nach Abstimmung mit 
den Leitern der Kräfte des Zusammenwirkens SchwerpunktZeiten 
festzulegen. 
(2) Die Schwerpunktzeit kann betragen: ' 
a) je Woche bis zu 2 Tage (zusammenhängend oder einzeln), 
b) täglich bis zu S Stunden. 
(3) Während der Schwerpunktzeit i s t eine höhere Dichte an Kräf 
ten und Mitteln zu schaffen. Die Sicherungsppsten sind ver­
stärkt zu kontrollieren.. 
(4) Eine höhere Dichte an Kräften und Mitteln zur Schwerpunkt­
zeit wird erreicht durch: 
a) den zusätzlichen Einsatz von Kräften und Mitteln, 
b) die Koordinierung des Einsatzes der Sicherungseinheit mit 

den Nachbarn und den Kräften des Zusammenwirkens. 

8. (1) Der Grenzstreckenabschnitt einer Straßen-GOSt i s t von 
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Kräften der Sicherungseinheit im Zusammenwirken mit den Nach­
barn und den Kräften der Paßkontrolleinheit zu sichern. — 
(2) Der Grenzstreckenabschnitt einer Eisenbahn- oder einer 
Wasser-GÜSt im Schutzstreifen i s t von Kräften der Sicherungs­
einheit zu sichern. Befindet sich das Kontrollterritorium 
außerhalb des Schutzstreifens, i s t der Grenzstreckenabschnitt 
im Schutzstreifen von den Nachbarn zu sichern. 
(3) Der Grenzstreckenabschnitt einer Eisenbahn-GÜSt außerhalb 
des Schutzstreifens wird von Kräften der DVP überwacht. 

9. (1) Die äußere Sicherung des Kont rollterritoriums hat von 
Kräften der Sicherungseinheit im Zusammenwirken mit den Nach­
barn zu erfolgen. 
(2) Die innere Sicherung des Kontrollterritoriums obliegt den 
Kräften der Paßkontrolleinheit und des Grenzzollamtes. 

10. Der Einsatz von Kräften zur Sicherung des Raumes der S i ­
cherstellung i s t vom Kommandanten nach Abstimmung mit dem 
Leiter der Paßkontrolleinheit festzulegen. 

11. Die Zufahrtsstraße zur GOSt außerhalb des Schutzstreifens 
wird von Kräften der DVP verstärkt überwacht. 

12. (1) Auf Kont r o l l s trecken des Transitverkehrs werden Reise­
züge von Kräften der Paßkontrolleinheit und der Transport­
polizei gesichert. 
(2) Auf Kontrollstrecken dee Wechselverkehrs erfolgt die 
Sicherung der Reisezüge von Kräften der Paßkontrolleinheit 
und des Grenzzollamtes. 

Besonderheiten bei der Gewährleistung der Sicherheit und ' 
Ordnung an Straßen-Grenzübergangsstellen 

13. (1) Zur Gewährleistung der Manöverfreiheit der Schutz- und 
Sicherheitsorgane und der Sperrfähigkeit der pioniertechnischen 
Anlagen hat der Kommandant nach Abstimmung mit dem Leiter der 
Paßkontrolleinheit und dem Leiter des Grenzzollamtes verkehrs­
regulierende Maßnahmen festzulegen. 
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(2) Bei Vorkommnissen im Grenzstreckenabschnitt i s t e n t ­
sprechend den Festlegungen im Anhang 4 zu handeln. 

14. Der Kommandant hat i n Zusammenarbeit mit dem Rechtsträger 
die V e r k e h r s s i c h e r h e i t an der GÜSt zu gewährleisten. 

Besonderheiten bei der Gewährleistung der S i c h e r h e i t und 
Ordnung an Eisenbahn-Grenzübergangsstellen 

15. Der Kommandant und d i e Diensthabenden O f f i z i e r e haben 
die e i s e n b a h n b e t r i e b l i c h e n Festlegungen zur Verhinderung 
u n b e r e c h t i g t e r Ein- und Ausfahrten von Schienenfahrzeugen 
zu kennen und deren E i n h a l t u n g zu f o r d e r n . Die dazu e r f o r ­
d e r l i c h e n Entscheidungen werden von den Angehörigen der 
Deutschen Reichsbahn (DR) g e t r o f f e n . 

16. (1) Der Diensthabende O f f i z i e r hat die Zustimmung zur 
Freigabe der Schutzweichen und zur S t e l l u n g der A u s f a h r t - . 
S i g n a l e gegenüber dem F a h r d i e n s t l e i t e r e r s t dann zu geben, 
wenn 
a) die Meldung des Diensthabenden der Paßkontrolleinheit über 

den Abschluß der K o n t r o l l e v o r l i e g t , 
b) d i e Kräfte der Sicherungseinheit oder d i e Nachbarn keine 

Handlungen im Grenzstreckenabschnitt durchführen. 
(2) Die Ausfahrt von Reise- oder Güterzügen i n Richtung 
BRD oder W e s t b e r l i n (mündlich, fernmündlich durch Schlüssel­
abhängigkeit, L i c h t z e i c h e n oder b l o c k e l e k t r i s c h ) i s t auf 
der Grundlage einer vom Kommandeur des Grenzkommandos und vom 
Präsidenten der zuständigen Reichsbahndirektion bestätigten 
Ordnung freizugeben. 
(3) Von der zuständigen D i e n s t s t e l l e der DR i s t zu f o r d e r n , 

4 

daß dem Kommandanten s o f o r t gemeldet werden: 
a) a l l e Veränderungen, Unregelmäßigkeiten und Vorkommnisse im 

grenzüberschreitenden Reise- und Güterzugverkehr auf dem 
Grenzbahnhof und der Grenzstrecke, 

b) Störungen mit Beeinträchtigung der Wirksamkeit der eisenbahn 
technischen Sicherungs- und S p e r r e i n r i c h t u n g e n mit g l e i c h ­
z e i t i g e r I n f o r m a t i o n über den Umfang, d i e Z e i t , d i e Kräfte 
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und M i t t e l zur Durchführung von I n s t a n d h a l t u n g s a r b e i t e n . 

(4) Der Kommandant oder der Diensthabende O f f i z i e r hat vom — — 
L e i t e r des Grenzbahnhofes folgendes zu f o r d e r n : 
a ) die E i n h a l t u n g der f e s t g e l e g t e n Mindestgeschwindigkeiten 

von Reise- und Güterzügen im Gr e n z s t r e c k e n a b s c h n i t t , 
b) eine I n f o r m a t i o n , wenn d i e Mindestgeschwindigkeit aus t e c h ­

nischen oder anderen Gründen u n t e r s c h r i t t e n werden muß, 
c) die Einhaltung des Verbotes zur Durchführung von Rangier­

f a h r t e n über d i e Schutzweichen i n Richtung BRD oder West­
b e r l i n . 

(5) Langsamfahrstellen und im Grenzstreckenabschnitt haltende 
Reise- und Güterzüge si n d von Kräften der Sicher u n g s e i n h e i t 
oder vom Nachbarn im Zusammenwirken mit Kräften der TranspoVt-
p o l i z e i zu s i c h e r n . 
(6) Das Überschreiten der Staatsgrenze der DDR zur BRD oder 
zu W e s t b e r l i n durch Angehörige der DR oder der Deutschen 
Bundesbahn i s t nur auf der Grundlage der dafür geltenden Be­
stimmungen zuzulassen. Die K o n t r o l l e des Überschreitens der 
Staatsgrenze o b l i e g t den Kräften der Sic h e r u n g s e i n h e i t oder : 
der sichernden Grenzkompanie. 
(7) ' Die Kräfte der Grenztruppen der DDR, d i e auf Anlagen der 
DR und der U-Bahn ei n g e s e t z t werden, s i n d über i h r Verhalten 
auf den Bahnanlagen auf der Grundlage der dafür geltenden 
Sicherheitsbestimmungen der DR zu belehren. 

17. Halten Reise- und Güterzüge im Gr e n z s t r e c k e n a b s c h n i t t , i s t 
a) die s o f o r t i g e Sicherung des haltenden Zuges zu o r g a n i ­

s i e r e n , 
b) dem Zugführer oder einem anderen Angehörigen des Zugperso­

nals der Z u t r i t t zur nächstliegenden F e r n s p r e c h s t e l l e und, 
wenn notwendig, das Überschreiten der Staatsgrenze auf der 
Streckenführung zu g e s t a t t e n , 

4 

c) das Besteigen oder Verlassen des Zuges durch andere Per­
sonen n i c h t zuzulassen, 

d) über das Vorkommnis Meldung zu e r s t a t t e n . 

18. Bei Bahnbetriebsunfällen, Havarien, Katastrophen oder 
anderen Vorkommnissen auf Bahnanlagen, d i e den grenzüber­
schreitenden Eisenbahnverkehr gefährden, s i n d die Organe der 
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DR für d i e z e i t w e i l i g e Unterbrechung des grenzüberschreiten­
d—den Verkehrs zuständig. Wenn es d i e Lage an der Staatsgrenze 

oder d i e A u f r e c h t e r h a l t u n g der S i c h e r h e i t und Ordnung e r f o r ­
dern, haben die Kommandeure und Kommandanten das Recht, von 
den zuständigen Organen der DR die z e i t w e i l i g e Unterbrechung 
des grenzüberschreitenden Verkehrs zu f o r d e r n . 

19. (1) Besteht d i e Gefahr eines Bombenanschlages gegen 
Schienenfahrzeuge sowie zur Abwehr anderer t e r r o r i s t i s c h e r 
Anschläge auf Reise- oder Güterzüge im grenzüberschreitenden 
Verkehr i s t entsprechend den Festlegungen im Anhang 5 zu han­
d e l n . Die dazu e r f o r d e r l i c h e n Maßnahmen si n d im E i n s a t z p l a n 
f e s t z u l e g e n , der i n Verantwortung des Kommandanten mit den 
L e i t e r n der Kräfte des Zusammenwirkens und dem L e i t e r der 
zuständigen D i e n s t s t e l l e der DR zu e r a r b e i t e n und dem Plan 
des Zusammenwirkens beizufügen i s t . • \ 
(2) Die f e s t g e l e g t e n Maßnahmen si n d nach Abstimmung mit den 
L e i t e r n der Kräfte des Zusammenwirkens und dem L e i t e r der 
zuständigen D i e n s t s t e l l e der DR e r s t dann durchzuführen, wenn 
aus den Informationen oder F e s t s t e l l u n g e n eine Gefahr für den 
grenzüberschreitenden Verkehr erkennbar i s t und abgewehrt 
werden muß. 

20. Die zuständigen Organe des Ministeriums für Verkehrswesen 
entscheiden über d i e Verweigerung der Annahme von Reise- oder 
Güterzügen, die d i e S i c h e r h e i t und Ordnung im grenzüberschrei 
tenden Eisenbahnverkehr und auf den Bahnanlagen der DR gefähr 
den. • 

2 1 . I s t die E i n f a h r t eines Reise- oder Güterzuges, der d i e 
S i c h e r h e i t und Ordnung im grenzüberschreitenden Verkehr 
und auf den Bahnanlagen der DR gefährden kann, i n die GÜSt 
durch d i e DR n i c h t mehr zu v e r h i n d e r n , i s t entsprechend den 
Festlegungen im Anhang 3 zu handeln. 
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Besonderheiten b e i der Gewährleistung der S i c h e r h e i t und 
Ordnung an Wasser-Grenzübergangsstellen 

22. Die an eine r Wasser-GÜSt eingesetzten Kräfte der Grenz­
truppen der DDR haben d i e Arten der für den grenzüberschrei­
tenden Verkehr zugelassenen Wasserfahrzeuge, d i e S c h i f f a h r t s ­
zeichen, die Signale und d i e für d i e S c h i f f a h r t geltenden 
Sicherheitsbestimmungen zu kennen. 

23. Das öffnen ei n e r Wasser-GÜSt i s t auf der Grundlage der 
dafür geltenden Bestimmungen zu gewährleisten. 

24. Die auf den Kontrollplätzen f e s t g e l e g t e Liegeordnung 
sowie die Sicherheitsabstände zwischen den Güter- und den 
Tan k s c h i f f e n mit Gefahrenklassen s i n d im K o n t r o l l t e r r i t o r i u m 
durchzusetzen. 

25. Die an B o o t s a n l e g e s t e l l e n und auf Kontrollplätzen l i e g e n ­
den Wasserfahrzeuge s i n d durch technische E i n r i c h t u n g e n gegen 
unberechtigtes Benutzen zu s i c h e r n . 

26. Der Abschluß der K o n t r o l l e und die Freigabe von Wasser­
fahrzeugen zur W e i t e r f a h r t i n Richtung BRD oder W e s t b e r l i n 
w i r d von den Kräften der Paßkontrolleinheit den Sicherungs­
posten mit S i g n a l angezeigt. Die Zuständigkeit für d i e 
S i g n a l i s i e r u n g und deren A r t (Funk, Flaggen- oder L i c h t ­
zeichen) i s t nach Abstimmung zwischen dem Kommandanten und 
dem L e i t e r der Paßkontrolleinheit f e s t z u l e g e n . 

27. Außerhalb der Öffnungszeiten si n d d i e Sicherungs- und 
Sperranlagen der Wasser-GÜSt zu schließen. An der S t a a t s ­
grenze der DDR zu W e s t b e r l i n sind d i e Wasserstraßensperren 
nur für das Passieren von Wasserfahrzeugen im grenzüber­
schreitenden Verkehr zu öffnen. 

28. Bei Havarien, A u s f a l l von wasserbaulichen Anlagen und 
Unterbrechung des S c h i f f a h r t s b e t r i e b e s w i r d der grenzüber­
schreitende B i n n e n s c h i f f s v e r k e h r nach Verfügung von den 
zuständigen Organen des Ministeriums für Verkehrswesen einge-
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29. Halten Wasserfahrzeuge im Grenzstreckenabschnitt, i s t 
a) die s o f o r t i g e Sicherung des haltenden Wasserfahrzeuges 

zu gewährleisten, 
b) die unberechtigte Aufnahme oder das Absetzen von Personen 

n i c h t zuzulassen, 
c) das S c h i f f s p e r s o n a l zur W e i t e r f a h r t a u f z u f o r d e r n oder Un­

terstützung b e i der Benachrichtigung des Havariedienstes 
der DDR zu geben, 

d) Meldung zu e r s t a t t e n ; die Nachbarn und d i e Kräfte des 
Zusammenwirkens s i n d zu i n f o r m i e r e n . 
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1 . Die normale Sicherung i s t durchzuführen, wenn im Grenzab­
s c h n i t t , im Grenzgebiet der BRD oder W e s t b e r l i n s , an der GÜSt 
und im grenzüberschreitenden Verkehr keine erhöhte Aktivität 
des Gegners zu erwarten i s t und d i e Aufgaben zur Sicherung 
b e i normalem Einsatz der Kräfte erfüllt werden können. \ 

2. Für d i e normale Sicherung i s t c h a r a k t e r i s t i s c h : 
a) der Einsatz von Kräften entsprechend den H a u p t p r i n z i p i e n 

der Sicherung, l 
b) die ständige B e r e i t s c h a f t e i n e r A l a r m e i n h e i t , 
c) d i e Beobachtung der gegenüberliegenden GÜSt, 
d) die ständige Sicherung des durchgehenden Verkehrsweges 

auf der Höhe des vorderen Sperrelementes, 
e) das Zusammenwirken und die Zusammenarbeit auf der Grund­

lage der k o o r d i n i e r t e n Dokumente, 
f ) die planmäßige Inst a n d h a l t u n g der Sicherungseinrichtungen 

und nachrichtentechnischen Anlagen, 
g) die Orga n i s a t i o n und Führung des Garnisondienstes ent­

sprechend den dafür geltenden militärischen Bestimmungen. 

Einsatz der Kräfte und M i t t e l ; 

Einsatz der Sicherungseinheiten 

3. Der Einsatz der Sicherungseinheiten hat zu gewährleisten: 
a) e i n i n Postenbereichen nach Abschnitten und Richtungen 

o r g a n i s i e r t e s Beobachtungs- und Feuersystem, 
b) d i e v o l l e Ausnutzung der Wirkungsmöglichkeiten der Siche­

rungseinrichtungen und nachrichtentechnischen Anlagen, 
c) das r e c h t z e i t i g e F e s t s t e l l e n a l l e r Anzeichen von Grenz- • 

V e r l e t z u n g e n , das a k t i v e Handeln der Sicherungsposten und 
der A l a r m e i n h e i t zur Festnahme Von Gre n z v e r l e t z e r n sowie 
zur Abwehr von Anschlägen gegen die GÜSt. 
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4. (1) Der Einsatz von Kräften zum Grenzdienet kann unabhängig 
von der Struktur der Sicherungseinheit erfolgen. Diese Kräfte 
sind auf der Grundlage der Schlußfolgerungen aus der Personal­
analyse einzusetzen. 
(2) Die Kommandeure und Kommandanten, denen Sicherungseinhel­
ten unterstellt sind, haben die Schlußfolgerungen der Kompa­
niechefs der Sicherungskompariien oder der Zugführer der selb­
ständigen Sicherungszüge (nachfolgend Sicherungazüge) aus der 
Personalanalyse monatlich zu bestätigen. 

5. (1) Die Kräfte der Sicherungseinheiten sind für Jeweils 
8 Stunden innerhalb von 32 Stunden (Vierteldienst) oder 24 
Stunden (Dritteldienst) zum Grenzdienst einzusetzen. Zwiechen 
den Einsätzen sind a l l e Maßnahmen des Garnisondienstes und 
die gesellschaftliche Arbeit durchzuführen sowie die dienst­
freie Zeit zu gewähren. 
(2) Die Dienstzeit der im Grenzdienst befindlichen oder zu­
sätzlich eingesetzten Kräfte kann bei Veränderungen der Lage 
entsprechend den Erfordernissen erhöht werden. 
(3) Die DienstaufZüge der Sicherungseinheiten sind monatlich 
zu planen. 

Einsatz der Alarmeinheiten 

6. (1) Alarmeinheiten sind einzusetzen: 
a) zur zeitweiligen Verstärkung der im Grenzdienst einge­

setzten Kräfte, i • 
b) selbständig oder im Zusammenwirken mit den dazu festge­

legten Kräften zur Abriegelung, Verfolgung, Suche und 
Festnahme von Grenzverletzern, i 

c) als Bergetrupp, / '• * 
d) żur Eskortierung, ' 
e) zur Erfüllung anderer Aufgaben im Interesse der Sicherheit 

und Ordnung. 
(2) Alarmeinheiten sind entsprechend der Lage auszurüsten mit 
a) Kraftfahrzeugen, t • . 
b) Nachrichtenmitteln, '' 
c) Handleuchtzeichen, Handsignalen oder Leuchtpistolen sowie 
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Leucht- und Signalmunition (nachfolgend Leucht- und 
Signalmittel), 

d) Scheinwerfern und anderen Beleuchtungsanlagen, 
e) Mitteln zum Erweisen der Ersten Hilfe, 
f) Bergemitteln. 
(3) Die Alarmeinheiten haben an den Maßnahmen des Garnison 
dienstes teilzunehmen. Ihre Einsatzbereitschaft i s t in x + 
5 Minuten herzustellen. 

D 
CO 
CD 

Einsatz zusätzlicher Kräfte 

7.(1) Bei plötzlich eintretenden Veränderungen der Lage an 
der GOSt sind nach Beurteilung der Lage die Sicherung und 
die Durchführung anderer taktischer Handlungen vorrangig mit 
den zum Grenzdienst eingesetzten Kräften und mit der Alarm­
einheit zu gewährleisten. 
(2) Während der normalen Sicherung sind nur dann zusätzliche 
Kräfte zum Grenzdienst einzusstzen, wenn 
a) Anzeichen oder der Versuch eines Grenzdurchbruches festge­

s t e l l t werden, 
b) eine erhöhte Aktivität des Gegners zu erwarten i s t , die zu­

sätzliche Sicherungsmaßnahmen erfordert, 
c) die Zunahme des grenzüberschreitenden,Verkehrs den Einsatz 

zusätzlicher Kräfte erforderlich macht, 
d) Veranstaltungen,der örtlichen Organe der Staatsmacht oder 

gesellschaftlichsn Organisationen in der Nähe der GÜSt 
durchgeführt werden, die zusätzliche Maßnahmen erforderlich 
machen, 

e) Hilfsmannschaften vor oder nach dem Passieren der Staats­
grenze an einer GOSt zu sichern und zu begleiten sind, 

f ) stark verminderte Sichtverhältnisse auftreten, 
g) bei Unfällen, Havarien oder Kollisionen an der GÜSt oder in 

deren Nähe der betreffende Postenbereich oder Grenzabschnitt 
bis zum Abschluß von Bergungs- und Rettungsmaßnahmen ver­
stärkt gesichert werden muß. 

(3) Die Verstärkung der Sicherung wird erreicht durch: 
a) den Einsatz der Alarmeinheit, 
b) den vorzeitigen Einsatz von Kräften aus anderen Dienstauf-
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c) -die K o o r d i n i e r u n g der Handlungen m i t den Nachbarn und den 
Kräften des Zusammenwirkens, 

d) das Einschränken oder E i n s t e l l e n dejr von den Gr e n z t r u p p e n 
, d e r DDR zu s i c h e r n d e n A r b e i t e n an der GÜSt. 

8 . ( 1 ) Die E i n s a t z b e r e i t s c h a f t der zusätzlich e i n z u s e t z e n d e n 
Kräfte und der A l a r m e i n h e i t i s t d u r c h Auslösung von Grenz­
a l a r m h e r z u s t e l l e n . Die Alarm a n l a g e i s t dazu n i c h t zu 
betätigen. Es s i n d nur d i e Kräfte zu a l a r m i e r e n , d i e z u r -
Erfüllung der Aufgaben benötigt werden. 
( 2 ) Wurde Grenzalarm ausgelöst, hat d i e b e f o h l e n e E i n h e i t i n 
der f e s t g e l e g t e n Z e i t m i t der b e f o h l e n e n Bewaffnung und Ausrü­
s t u n g sowie der zum G r e n z d i e n s t f e s t g e l e g t e n U n i f o r m a r t anzu­
t r e t e n . 
( 3 ) I s t es n o t w e n d i g , d i e Handlungen über e i n e längere Z e i t 
durchzuführen oder i s t d i e Aufgabe m i t den während der 
normalen S i c h e r u n g zusätzlich e i n g e s e t z t e n Kräften n i c h t zu 
lösen, i s t z u r verstärkten S i c h e r u n g überzugehen. 

E i n s a t z der M i t t e l 

9. ( 1 ) Zur Unterstützung der S i c h e r u n g s e i n h e i t e n im Grenz­
d i e n s t s i n d zusätzliche M i t t e l z u r S i c h e r u n g e i n z u s e t z e n . S o l c h e 
M i t t e l s i n d : 
a) Postensignalgeräte, 
b) S c h e i n w e r f e r und andere B e l e u c h t u n g s a n l a g e n , 
c) D i e n s t h u n d e , 
d) Nachtsichtgeräte. 
( 2 ) Die zur S i c h e r u n g e i n g e s e t z t e n M i t t e l haben ständig e i n - . •". 
s a t z b e r e i t zu s e i n . I h r e Funktionstüchtigkeit i s t p e r i o d i s c h 
zu überprüfen. . • _ •-, . 

10. ( 1 ) Postensignalgeräte s i n d , vorwiegend k o m b i n i e r t m i t 
anderen M i t t e l n , für ein e längere Z e i t (mehrere Tage oder 
Wochen) zur S i c h e r u n g des G r e n z s t r e c k e n a b s c h n i t t e s sowie y 
außerhalb des K o n t r o l l t e r r i t o r i u m s und des Raumes der S i c h e r ­
s t e l l u n g e i n z u s e t z e n . 
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OS 
(2) Die für die Nutzung von Postensignalgeräten mit Schuß- 12 ^ 
waffencharakter geltenden militärischen Bestimmungen sind CO 3̂ 
durchzusetzen. > ^ es 

11. (1) Leucht- und Signalmittel sind für das Schießen und 
das Auslösen von Signalen der Warnung,des Zusammenwirkens 
und für die Beleuchtung des Geländes nicht anzuwenden, wenn 
dadurch der grenzüberschreitende Reise- und Güterverkehr 
gefährdet wird. 
(2) An GOSt, die von Transportmitteln mit Gütern der Gefah­
renklassen I bis I I I (brennbare Flüssigkeiten, Gase, Spreng­
mittel und andere leicht entzündbare Gegenstände) passiert 
werden, i s t der Einsatz von Leucht- und Signalmitteln verbo­
ten. 
(3) Die GOSt und das Hoheitsgebiet des angrenzenden Staates 
oder das Gebiet von Westberlin dürfen nicht mit Leucht- und 
Signalmitteln beschossen oder durch Reste der angewendeten 
Mittel verletzt werden. 
(4) Zur Vermeidung von Bränden sind vom Kommandanten, abhängig 
von der Oahreszeit, vom Wetter und vom Gelände, in der norma­
len und verstärkten Sicherung Einschränkungen für die Anwen­
dung von Leucht- und Signalmitteln festzulegen. 

12. Die Diensthunde sind entsprechend den Festlegungen in der 
A 018/1/004 Diensthundewesen einzusetzen. 

13. Die Kraftfahrzeuge sind auf der Grundlage des Ent­
schlusses zur Sicherung unter Berücksichtigung der Aufgaben­
stellung des Vorgesetzten und des festgslegten Treibstoff- und 
Kilometerlimits einzusetzen. 

14. Die Planung des Einsatzes, die Nutzung und die Instand­
haltung der1 Kraftfahrzeuge sowie die Maßnahmen zur Weitei— 
bildung der Militärkraftfahrer und der Selbstfahrer sind gemäß 
den dafür geltenden militärischen Bestimmungen durchzuführen. 
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000330 

Handlungen unter besonderen Bedingungen der Lage 

Gewaltsamer Grenzdurchbruch 

15. Wird der Versuch eines gewaltsamen Grenzdurchbruchs 
f e s t g e s t e l l t , i s t sofort Alarm auszulösen und auf der Grund­
lage des Planes des Zusammenwirkens zu handeln. Es sind 
insbesondere 
a) die pioniertechnischen Anlagen zu schließen (an Eisenbahn-

GOSt i s t die Schließung der eisenbahntechnischen Siche­
rungs- und Sperranlagen von den zuständigen Organen der DR 
zu fordern), 

b) der grenzüberschreitende Verkehr zeitweilig zu unterbre­
chen und die Kontrollhandlungen einzustellen, 

c) die taktischen Handlungen zur Festnahme oder Vernichtung 
des Gegners selbständig oder im Zusammenwirken mit den 
dazu befohlenen Kräften zu führen, 

d) der Grenzstreckenabschnitt und das Kontrollterritorium 
verstärkt zu sichern, 

e) im Zusammenwirken mit den Nachbarn das Ein- und Ausbre­
chen von Grenzverletzern nicht zuzulassen. 

Terrorverbrechen 

16. (1) Zur Verhinderung und Abwehr von Terrorverbrechen sind 
Handlungen wie bei der Feststellung des Versuchs eines gewalt­
samen Grenzdurchbruchs durchzuführen. 
(2) Die Hauptaufgabe der Kräfte der Grenztruppen der DDR bei 
der Verhinderung und Abwehr von Terrorverbrechen besteht 
dabei in der zuverlässigen Sicherung mit dem Z i e l , ein ge­
waltsames Überschreiten der Staatsgrenze durch gegnerische 
Kräfte zu verhindern. Durch die äußere Sicherung des Kontroll­
territoriums sind Bedingungen für die Festnahme oder Ver­
nichtung der Terroristen von den gemäß Plan des Zusammen­
wirkens festgelegten Kräften zu schaffen. 
(3) Die Handlungen sind nach folgenden Grundsätzen durchzu­
führen: 
a) Terroristen sind nach Möglichkeit ohne Anwendung der. Schuß-
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waffe durch taktisch kluges Handeln festzunehmen. 
b) Bewaffneter Widerstand i s t unter Ausnutzung der Sicherungs 

und Sperranlagen aus Hinterhalten und Deckungen durch cie 
Anwendung der Schußwaffe zu brechen. Dabei i s t die Ge­
fährdung unbeteiligter Personen oder von Geiseln nicht 
zuzulassen. 

c) Bei ernsthafter Gefährdung dieser Personen und bei Nicf 
Vorhandensein günstiger Möglichkeiten zur Überwältigunc 
der Terroristen i s t das weitere Vorgehen vom Vorgesetz 1en 
des Kommandanten zu entscheiden. 

(4) Bestehen keine Möglichkeiten zur Überwältigung der Terrori­
sten, gelten folgende Grundsätze: 
a) Durch Verhandeln i s t Zeit zu gewinnen. 
b) Das Leben der Geisel i s t zu retten. 
c) Der grenzüberschreitende Verkehr und unbeteiligte Personen 

sind nicht zu gefährden. 
d) Die Handlungsfreiheit der Terroristen i s t weiter einzuschrän 

ken. 
e) Die Beweismittel sind zu sichern und die Dokumentation 

i s t zu gewährleisten. 
f) Es sind Spezialisten anzufordern und beim Einsatz zu unter­

stützen. 
g) A l l e weiteren Handlungen sind auf Befehl des übergeordneten 

Kommandeurs durchzuführen. 
( 5 ) Gelangt ein Angehöriger der Grenztruppen der DDR in die 
Gewalt der Terroristen und kann die Geiselnahme nicht abge­
wehrt werden, hat er sich so zu verhalten, daß er nach Möglich­
keit die Bewegungsrichtung im Bereich der GÜSt bestimmt und 
Voraussetzungen für die Anwendung der Schußwaffe oder den ( 
Einsatz von Kräften aus einem Hinterhalt schafft. 
( 6 ) Erfolgt die Zuführung eines Angehörigen der Grenztruppen 
der DDR nach einer Geiselnahme vor Dienststellen des Gegners, 
hat er sich entsprechend dem Fahneneid standhaft zu verhalten. 
Mit a l l e r Konsequenz hat er gegen eine vorgesehene Inhaftierung 
zu protestieren. Er hat die sofortige Benachrichtigung der 
Regierung der DDR und seine unverzügliche Rückführung mit 
vollständigen Dienstdokumenten sowie mit seiner Bewaffnung und 
Ausrüstung zu fordern. 
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Obergabe von Personen 

17.(1) Die Personen, die im Sicherungsraum der GOSt von 
Sicherungskräften festgenommen wurden, sind ohne Kontrolle 
ihrer Ausweispapiere und ohne vorherige Befragung sofort 
an den Diensthabenden der Paßkontrolleinheit zu übergeben. 
Dem Kommandanten werden die erforderlichen Angaben zur Person 
und zur Grenzverletzung ku r z f r i s t i g mitgeteilt. Danach i s t 
das angefertigte Festnahmeprotokoll zu vervollständigen. 
(2) Durch Sicherungskräfte außerhalb der GOSt festgenommene 
Grenzverletzer aus Richtung BRD und Westberlin, deren Grenz­
übertritt durch Personen auf dem Gebiet der BRD oder West­
berlins nicht beobachtet wurde und deren Festnahme ohne An­
wendung der Schußwaffe erfolgte oder die von sich aus um 
Zuführung zu einer anderen staatlichen Dienststelle der DDR 
ersuchen, sind ohne Kontrolle ihrer Ausweispapiere und ohne 
vorherige Befragung sofort dem zuständigen Mitarbeiter des 
MfS zu übergeben. Der Kommandant hat vom Stab der nächst-> 
höheren Führungsebene die notwendigen Informationen zur Person 
und zur Grenzverletzung zu erhalten. Danach i s t das ange­
fertigte Festnahmeprotokoll zu vervollständigen. 
(3) Bei der Festnahme von Grenzverletzern aus Richtung BRD 
und Westberlin sind nur dann durch eine Kontrolle der Ausweis­
papiere oder kurze Befragung des Kommandanten oder,Dienst­
habenden Offiziers die für die Anfertigung des Festnahme-
protokolls und die Erstattung der Sofortmeldung notwendigen 
Angaben zur Person sowie das Motiv der Grenzverletzung fest­
zustellen, wenn die Grenzverletzung unter Anwendung der 
Schußwaffe erfolgte bzw. von den Grenzüberwachungsorganen 
oder Personen aus der BRD bzw. Westberlin beobachtet wurde. 
Die weitere Bearbeitung erfolgt durch den zuständigen Mit­
arbeiter des MfS. 
(4) Die von den Sicherungskräften außerhalb 'der GÜSt fest­
genommenen Personen wegen eines versuchten Grenzdurchbruchs 
von der DDR nach der BRD oder Westberlin sind nach der 
Kontrolle der Ausweispapiere und Durchführung der Befragung 
(sofern nicht die Zuständigkeit des Militärstaatsanwaltes 
für die Bearbeitung vorliegt oder die Personen nicht vom 
Diensthabenden der Paßkontrolleinheit übernommen wurden) 

BStU 
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nach Abstimmung mit dem zuständigen Mitarbeiter des MfS ent­
sprechend den dafür geltenden militärischen Bestimmungen mit 
dem angefertigten Festnahmeprotokoll und dem vorgefundenen 
Beweismatsrial an die Kräfte der DVP zu übergeben. 
(5) Den Kräften der DVP obliegt es, die Festgenommenen von 
der GOSt abzuholen. 

Zeitweilige Unterbrechung des grenzüberschreitenden Verkehr; 

18.(1) Der grenzüberschreitende Verkehr kann zeitweilig ^ 
unterbrochen werden, wenn 
a) infolge von Havarien oder Katastrophen (Brände, Sturm­

schäden, Überschwemmungen u. ä.) die Passierbarkeit der 
GOSt nicht mehr möglich i s t , 

b) pioniertechnische Anlagen geschlossen und Handlungen der 
Schutz- und Sicherheitsorgane zur Verhinderung von Grenz­
durchbrüchen sowie zur Abwehr von Anschlägen gegen die GÜSt 
geführt werden müssen, 

c) durch plötzlichen Ausfall der Stromversorgung die Sicherheit 
.und Ordnung der GÜSt sowie die-Kont r o l l e und Abfertigung des 
grenzüberschreitenden Verkehrs nicht mehr gewährleistet sind, 

d) vom übergeordneten Kommandeur ein entsprechender Befehl 
dazu e r t e i l t wurde. 

(2) Bei Havarien und Katastrophen, die eine zeitweilige Un­
terbrechung des grenzüberschreitenden Verkehrs zur Folge haben, 
i s t auf der Grundlage des Planes der Maßnahmen zur Beseitigung 
von Havarien und Katastrophen zu handeln. 
(3) Bei zeitweiliger Unterbrechung des grenzüberschreitenden 
Verkehrs sind die Anstrengungen der Kommandeure und Kommandanten 
darauf zu konzentrieren, die S i c h e V h e i t und Ordnung wiederher­
zustellen und in kürzester Zeit die Voraussetzungen zur Wieder­
aufnahme des grenzüberschreitenden Verkehrs zu schaffen. 
(4) Die Unterbrechung des grenzüberschreitenden Verkehrs kann 
aufgehoben werden: 
a) auf Befehl des übergeordneten Kommandeurs, 
b) auf Entschluß des Kommandanten nach dessen Bestätigung 

vom übergeordneten Kommandeur, . . 

CO 
CO 
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c) selbständig vom Kommandanten, wenn die Stromversorgung 
wieder gewährleistet i s t . 

Unfälle, Havarien und Katastrophen 

19.(1) Treten Unfälle, Havarien und Katastrophen an der GOSt 
auf, hat der Kommandant Sofortmaßnahmen zur Sicherung des 
Ortes des Vorkommnisses, zur Gewährung der medizinischen 
Hilfe sowie zur Verhütung von Schäden und zur Abwehr von 
Gefahren einzuleiten. Wenn notwendig, i s t der grenzüber­
schreitende Verkehr einzuschränken, umzuleiten oder z e i t ­
weilig zu unterbrechen. 
(2) Verkehrsunfälle an Straßen-GÜSt und Havarien an Wasser-
GOSt werden auf Anforderung des Kommandanten voti den dafür 
zuständigen Dienststellen der DVP untersucht und bearbeitet. 
(3) Bahnbetriebsunfälle an Eisenbahn-GÜSt werden von der Spe-
zialkommission der Transportpolizei in Zusammenarbeit mit den 
zuständigsn Organen der DR untersucht und bearbeitet. 
(4) Der Kommandant oder der Diensthabende Offizier hat an den 
Untersuchungen von Unfällen, Havarien und Katastrophen t e i l z u ­
nehmen und die Kräfte der DVP bei der Aufklärung dieser Vor­
kommnisse zu unterstützen. Die Teilnahme i s t nicht erforder­
l i c h , wenn für die Untersuchung entweder der Leiter der Paß­
kontrolleinheit oder der Leiter des Grenzzollamtes zuständig 
i s t . 
(5) Bei Schäden an Straßen-GOSt und an Wasser-GOSt mit 
Schadensersatzansprüchen von Organen der DDR gegenüber T e i l ­
nehmern am grenzüberschreitenden Verkehr oder von Teilnehmern 
am grenzüberschreitenden Verkehr gegenüber Organen der DDR 
hat der Kommandant eine Schadensanzeige (Anlage 8) anzufer­
tigen. Zur Untersuchung von Schäden an Straßen-GOSt, die 
durch Kraftfahrzeuge verursacht wurden, sind nach Möglichkeit 
Kräfte der DVP hinzuzuziehen. Mit der Untersuchung solcher 
Schadensfälle in den Handlungsräumen der Paßkontrolleinheit 
oder des Grenzzollamtes und der Anfertigung einer Schadens­
anzeige hat der Kommandant, soweit nicht die DVP zuständig 
i s t , den Leiter der Paßkontrolleinheit oder den Leiter des 
Grenzzollamtes zu beauftragen. / : 

BStU 
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(6) Der Kommandant einer Eisenbahn-GOSt hat eine Schadensan­
zeige nur anzufertigen, wenn der Schaden von einem Angehöri­
gen der Schutz- und Sicherheitsorgane verursacht oder deren 
Angehörige geschädigt wurden. 
(7) Der Geschädigte oder Schadensverursacher i s t davon in 
Kenntnis zu setzen, daß der Schadensersatzanspruch von den 
zuständigen staatlichen Organen der DDR bearbeitet wird. 
(8) Die Schadensanzeige i s t vom Kommandanten über.die 
zuständige Finanzstelle der Grenztruppen der DDR der Bezirks­
direktion der Staatlichen Versicherung der DDR zuzustellen. 
Dem übergeordneten Kommandeur i s t darüber Meldung zu erstatten. 
(9) Der Schadensanzeige sind, wenn möglich, Fotodokumente 
beizufügen. Wenn Anlagen der GOSt beschädigt wurden, i s t der 
Rechtsträger über die Art und den Umfang des Schadens zu i n ­
formieren . 
(10) Sofern ein Geschädigter zur Geltendmachung seines Scha­
densersatzanspruches Angaben über einen Schadensverursacher 
verlangt, der ebenfalls am grenzüberschreitenden Verkehr 
teilnimmt, i s t der Geschädigte an das für das Vorkommnis 
zuständige Untersuchungsorgan zu verweisen. Der Kommandant 
hat mit dem Untersuchungsorgan zu vereinbaren, daß von diesem 
der Schadensersatzanspruch an die zuständige Dienststelle 
der Staatlichen Versicherung der DDR weitergeleitet wird. 

Staatsfeindliche Hetze 
BStU 

000335 
20. Wird staatsfeindliche Hetze in Form von Schriften oder 
Symbolen an Transportmitteln f e s t g e s t e l l t , hat der Dienst- — — 
habende Offizier den Diensthabenden der Paßkontrolleinheit 
darüber zu informieren. Für die weitere Bearbeitung i s t die 
Paßkontrolleinheit zuständig. 

21. (1) Von Kräften der Grenztruppen der DDR an der GOSt auf­
gefundenes Feindmaterial (Flugblätter, Presseerzeugnisse, 
Bücher u. ä.) i s t vom Diensthabenden O f f i z i e r , unter Angabe 
der näheren Umstände des Fundes (Z e i t , Ort, vermutliche Täter) 
an den Diensthabenden der Paßkontrolleinheit zu übergeben. 
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(2) Deuten d i e Umstände des Fundes auf Täter h i n , d i e s i c h 
noch an d e r GÜSt b e f i n d e n , i s t der Diensthabende der Paßkon­
t r o l l e i n h e i t s o f o r t zu 

Aufgefundene Sachen 

22.(1) An der GÜSt aufgefundene Sachen ( n a c h f o l g e n d Fundsachen) 
s i n d i n Zuständigkeit des Kommandanten zu s i c h e r n o d e r . b i s zur 
Übergabe an d i e entsprechenden Organe aufzubewahren. Der 
Kommandant hat nach Abstimmung m i t dem L e i t e r der Paßkontroll­
e i n h e i t d i e e r f o r d e r l i c h e n Maßnahmen zur F e s t s t e l l u n g des 
Eigentümers zu v e r a n l a s s e n . Durch den L e i t e r der Paßkontroll­
e i n h e i t w i r d d i e Entscheidung der zuständigen Untersuchungs­
organe über d i e w e i t e r e Behandlung der Fundsachen h e r b e i g e ­
führt . 
(2) Ausweise, Pässe und andere Personaldokumente s i n d s o f o r t 
dem L e i t e r der Paßkontrolleinheit zu übergeben. 
(3) Geben d i e zuständigen Untersuchungsorgane d i e Fundsachen 
zur Rückführung an d i e Eigentümer, V e r l i e r e r oder s o n s t i g e n 
E m p f a n g s b e r e c h t i g t e n f r e i , hat der Kommandant p r o t o k o l l a r i s c h 
zu übergeben: 
a) Urkunden, Sparbücher und andere Wertdokumente - an das 

örtlich zuständige V o l k s p o i i z e i k r e i s a m t oder an d i e V o l k s -
p o l i z e i i n s p e k t i o n , 

b) Wasserfahrzeuge und andere Schwimmkörper - an den z u ­
ständigen VEB Wasserstraßenbetrieb und -Unterhaltung oder 
an das Wasserstraßenhauptamt B e r l i n , 

c) K r a f t f a h r z e u g e und s o n s t i g e Straßenfahrzeuge, z. B. An­
hänger, Campingwagen - an das G r e n z z o l l a m t , 

d) T i e r e - an das zuständige Organ des Rates des K r e i s e s , 
e) F l u g - , S c h i f f s - und Raketenmodelle - an den zuständigen 

K r e i s v o r s t a n d der G e s e l l s c h a f t für Sp o r t und Technik (GST) , 
f ) s o n s t i g e Gegenstände - an d i e örtlich zuständige öffent­

l i c h e F u n d s t e l l e . 
(4) Das O b e r g a b e p r o t o k o l l hat f o l g e n d e s zu e n t h a l t e n : 
a) d i e Z e i t und den Ort des A u f f i n d e n s der Fundsachen, ' 
b) d i e Bes c h r e i b u n g der Fundgegenstände sowie deren Zustand 

und geschätzter Wert, 

I T m j n B g f t i . 
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c) a l l e Hinweise zum Eigentümer oder Verlierer, wenn möglich, 
d) die Kosten für die Bergung, Aufbewahrung und Obergabe. 
(5) Werden die Fundsachen an Empfangsberechtigte der BRD oder 
Westberlins von den dafür zuständigen Organen der DDR an 
einer GÜSt übergeben, i s t der Kommandant von den übergebenden 
Organen zu informieren über • 
a) die Zeit der Obergabe, 
b) den Namen des Beauftragten des zuständigen Organs der DDR, 
c) den zu übergebenden Gegenstand. 
(6) Der Kommandant hat mit dem Leiter der Paßkontrolleinheit 
den Obergabeort, die Maßnahmen zur Sicherung der Obergabe­
handlung und die Teilnahme eines Angehörigen der Paßkontroll­
einheit abzustimmen. Nach Bestätigung durch dsn übergeordneten 
Kommandeur hat der Kommandant oder ein Diensthabender Of f i z i e r 
in jedem F a l l an der Obergabe der Fundsachen teilzunehmen. 

Arbeiten an einer Grenzübergangsstelle 
BStU 

000337 
23. (1) Alle Arbeiten an der GOSt unterliegen entsprechend 
der Grenzordnung der Anmeldepflicht und der Erlaubnis. 
(2) Die Erlaubnis für Arbeiten an der GOSt hat der Komman­
dant nach Abstimmung mit dem Leiter der Paßkontrolleinheit 
zu e r t e i l e n . 
(3) Die Arbeiten sind nach Umfang und Zeit zu planen und in 
der Regel während der Zeit des geringsten grenzüberschreitenden 
Verkehrs durchzuführen. 

24. Für die Durchführung von Arbeiten sind nur die von den zu­
ständigen Organen bestätigten Angehörigen der Grenztruppen 
der 'DDR oder Mitarbeiter von Betrieben und Einrichtungen ein­
zusetzen. 

25. Vom Kommandanten sind die Arbeitsbereiche nach vorheriger 
Abstimmung mit dem Leiter der Paßkontrolleinheit festzulegen 
und nach Möglichkeit markieren zu lassen. Sie dürfen von den 
Arbeitskräften nicht überschritten werden. 

26. T r i t t eine besondere Lage an der GOSt ein, hat der 
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Kommandant das Recht, d i e A r b e i t e n k u r z f r i s t i g u n t e r b r e c h e n 
oder e i n s t e l l e n zu l a s s e n . 

27. T r a n s p o r t m i t t e l und A r b e i t s t e c h n i k dürfen nur auf den 
dazu f e s t g e l e g t e n Wegen i n den A r b e i t s b e r e i c h e i n f a h r e n und 
aus diesem h e r a u s f a h r e n . S i e s i n d möglichst auf den dazu 
vom Kommandanten außerhalb der GÜSt f e s t g e l e g t e n Plätzen 
a b z u s t e l l e n oder zu v e r a n k e r n . Eine u n b e r e c h t i g t e I n b e ­
t r i e b n a h m e und Nutzung i s t auszuschließen. > 

28. ( 1 ) D i e A r b e i t e n an der GÜSt s i n d nach Abstimmung zwischen 
dem Kommandanten, dem L e i t e r der Paßkontrolleinheit und dem 
L e i t e r des G r e n z z o l l a m t e s w i e f o l g t zu s i c h e r n : 
a) im G r e n z s t r e c k e n a b s c h n i t t - von Kräften der S i c h e r u n g s e i n ­

h e i t , 
b) im K o n t r o l l t e r r i t o r i u m - von Kräften der S i c h e r u n g s e i n h e i t 

oder von Kräften der Paßkontrolleinheit bzw. des Grenz­
z o l l a m t e s , wenn d i e s e A r b e i t e n i n n e r h a l b i h r e r O b j e k t e 
durchgeführt werden, 

c) im Raum der Sićherstellurig .entsprechend den Zuständigkeits­
b e r e i c h e n — von Kräften der S i c h e r u n g s e i n h e i t oder der 
Paßkontrolleinheit bzw. des G r e n z z o l l a m t e s . 

(2) Zur S i c h e r u n g von A r b e i t e n im G r e n z s t r e c k e n a b s c h n i t t 
können Kräfte der Nachbarn auf B e f e h l des Kommandeurs des 
Grenzregiments e i n g e s e t z t werden. 
(3) Werden d i e A r b e i t e n i n Zuständigkeit der Gr e n z t r u p p e n 
der DDR g e s i c h e r t , s i n d nur d i e ent s p r e c h e n d der P e r s o n a l ­
a n a l y s e für s o l c h e Aufgaben bestätigten Kräfte e i n z u s e t z e n . 
A r b e i t e n vor der v o r d e r e n Begrenzung des E i n s a t z e s der 
S i c h e r u n g s - oder Kontrollkräfte s i n d i n der Regel u n t e r Füh­
rung e i n e s O f f i z i e r s der G r e n z t r u p p e n der DDR zu s i c h e r n . 

29. A r b e i t s p a u s e n s i n d möglichst außerhalb des K o n t r o l l ­
t e r r i t o r i u m s durchzuführen. I n n e r h a l b der GÜSt s i n d d i e A r b e i t s ­
kräfte zu s i c h e r n und nach Möglichkeit zu b e g l e i t e n . 

30. ( 1 ) B e i A r b e i t e n , d i e d i e S i c h e r h e i t und Ordnung sowie 
den grenzüberschreitenden V e r k e h r b e e i n f l u s s e n , hat der 
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Kommandant einen Entschluß .zu fassen und zu befehlen: 
a) den Bestand, die politische Vorbereitung, die Ausrüstung, ' 

die Einsatzorte, die Aufgaben und die Dienstzeit der 
Kräfte zur Sicherung von Arbeiten, 

b) die Art und den Umfang der Arbeiten, 
c) die Anzahl der Arbeitskräfte und der zum Einsatz gelangen­

den Technik, 
d) die Zu- und Abfahrtswege, 
e) die Begrenzung oder die Art der Markierung des Arbeitsbe­

reiches , 
f) die Pausen-, Abstell- und Lagerplätze, 
g) den Beginn, den Ablauf und das Ende der Arbeiten, 
h) die Art und Weise der Übernahme, Kontrolle und Begleitung 

der Arbeitskräfte, , 
i ) die Nachrichtenverbindungen, 
k) die Maßnahmen zur Gewährleistung der Sicherheit des grenz­

überschreitenden Verkehrs, 
1) die Handlungen bei besonderen Bedingungen der Lage an der 

GÜSt , 
m) die Maßnahmen des Zusammenwirkens, 
n) die Belehrungen über die Ordnung und das Verhalten bei der 

Sicherung von Arbeiten, 
o) die Signale und die Ordnung der Übermittlung von Meldungen. 
(2) Der Befehl zur Sicherung von Arbeiten i s t im Befehls­
buch nachzuweisen, 

31. Den zur Kontrolle von Arbeitskräften und Arbeitstechnik 
eingesetzten Sicherungsposten i s t folgendes bekanntzugeben: 
a) die Namen und die Funktion der Arbeitskräfte (wenn not­

wendig listenmäßig), 
b) die Typen und die Kennzeichen der Transportmittel und der 

Arbeitstechnik, 
c) die Zeit und den Ort der Ein- und der Ausfahrt der Arbeits­

kräfte und Arbeitstechnik. 

32. Die zur Sicherung eingesstzten Kräfte haben 
a) den Einsatz eigener Kräfte und Mittel, den Arbeitsablauf 

sowie die Begrenzung und die Art der Markierung des Arbeits­
bereiches zu kennen, 
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b) das B e t r e t e n des A r b e i t s b e r e i c h e s nur den dazu b e r e c h t i g ­
t e n Personen m i t der f e s t g e l e g t e n T e c h n i k zu g e s t a t t e n , 

c ) d i e f e s t g e l e g t e Ordnung d u r c h z u s e t z e n , 
d) b e i Anzeichen e i n e r G r e n z v e r l e t z u n g d i e A r b e i t e n s o f o r t 

e i n s t e l l e n zu l a s s e n , 
e) e i n Zurückbleiben von Arbeitskräften und A r b e i t s t e c h n i k 

nach Beendigung der Tätigkeiten im A r b e i t s b e r e i c h n i c h t 
z u z u l a s s e n , 

f ) nach e i n e r vom Kommandanten f e s t g e l e g t e n Ordnung an 
den Diensthabenden O f f i z i e r den F o r t g a n g der A r b e i t e n 
zu melden. 

Bergung und R e t t u n g 

33. ( 1 ) Die Bergung und Re t t u n g von geschädigten Grenzver­
l e t z e r n und Personen im grenzüberschreitenden Verkehr (n a c h ­
f o l g e n d Geschädigte) i n n e r h a l b der GÜSt h a t , u n t e r A u f r e c h t ­
e r h a l t u n g der S i c h e r u n g , K o n t r o l l e und A b f e r t i g u n g , i n Ver­
a n t w o r t u n g des Kommandanten von den Kräften zu e r f o l g e n , d i e 
im j e w e i l i g e n P o s t e n b e r e i c h oder Handlungsraum e i n g e s e t z t 
s i n d . 
( 2 ) Außerhalb der GÜSt s i n d d i e Geschädigten i n V e r a n t ­
w o r t u n g des für den G r e n z a b s c h n i t t zuständigen Kommandeurs 
zu bergen und zu r e t t e n . 

34. E i n e Bergung und Re t t u n g von Geschädigten von Organen oder 
Personen vom H o h e i t s g e b i e t der BRD und vom Gebi e t W e s t b e r l i n s 
aus i s t nur auf der Grundlage der dafür g e l t e n d e n militärischen 
Bestimmungen z u z u l a s s e n . 

3 5 . ( 1 ) Den Geschädigten i s t s o f o r t E r s t e H i l f e zu e r w e i s e n . 
Geschädigte, d i e f e i n d l i c h e Handlungen durchgeführt haben, 
s i n d auf W a f f e n , B e w e i s m i t t e l und andere Gegenstände zu 
k o n t r o l l i e r e n . 
( 2 ) B i s zum A b t r a n s p o r t der Geschädigten i n d i e f e s t g e l e g t e n 
m e d i z i n i s c h e n E i n r i c h t u n g e n ( a u f V e r a n l a s s u n g des Kommandanten 
oder des Diensthabenden O f f i z i e r s ) s i n d s i e , b e i Gewähr­
l e i s t u n g der ständigen S i c h e r u n g , w i e f o l g t u n t e r z u b r i n g e n : 
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a) Grenzverletzer in einem nichteinsehbaren Raum der GOSt, 
b) andere Personen im medizinischen Betreuungspunkt des 

Oeutschen Roten Kreuzes der DDR. 
(3) Tödlich verletzte Grenzverletzer sind außerhalb der GÜSt 
oder in den vom Gegner und vom grenzüberschreitenden Verkehr 
nicht einsehbaren Räumen unterzubringen und zu sichern. 
(4) Die während des grenzüberschreitenden Verkehrs tödlich 
verletzten oder verstorbenen Personen sind bis zur Feststellung 
des Todes vom dafür zuständigen Arzt in einem geeigneten Raum 
der GÜSt' unterzubringen. Das Beweismaterial i s t zu sichern. 

36. Zur Bergung und Rettung von Geschädigten an Wasser-GÜSt 
i s t zu gewährleisten, daß 
a) die Besatzungen der im Einsatz befindlichen Dienstboote der . 

Grenztruppen der DDR ständig bereit sind, unverzüglich 
erste Maßnahmen der Bergung und Rettung einzuleiten sowie 
Erste Hilfe zu erweisen, 

b) den Bedingungen der Lage entsprechend zusätzlich Dienst­
boote der Grenztruppen der DDR, Kräfte und Mittel des 
medizinischen Dienstes sowie geeignete Bergungs- und 
Rettungsmittel eingesetzt werden, 

c) von Kräften der Grenztruppen der DDR geborgene oder ge­
rettete Personen, unabhängig von ihrer Staatsangehörig- f-
keit , zum Ufer der DDR gebracht und auf Befehl des zu­
ständigen Kommandeurs den Untersuchungsorganen der DDR 
oder nach Abstimmung mit diesen den zuständigen medizi­
nischen Einrichtungen übergeben werden. 

37. Die Transportmittel sind zu bergen: 
a) an Straßen-GÜSt - auf Anforderung des Kommandanten von 

Kräften und Mitteln des Grenzregiments, in dessen Disloka­
tion sich die GOSt befindet, oder von Kräften und Mitteln 
des Havarie- und Katastrophendienstes, 

b) an Eisenbahn-GOSt - von Kräften und Mitteln der DR, 
c) an Wasser-GÜSt - von Kräften und Mitteln des zuständigen 

VEB Wasserstraßenbetrieb und -Unterhaltung oder des > 
Wasserstraßenamtes Berlin. , ^ 

38. Während der Dunkelheit i s t der Bergungsabschnitt zu be-
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leuchten und durch optische Warnanlegen zu kennzeichnen. 

39. Werden die Bergungs- und Rettungsmaßnahmen zeitweilig 
unterbrochen, sind die eingesetzten Kräfte und Mittel in 
dem vom Kommandanten festgelegten Raum unterzubringen und 
zu sichern. Die eingesetzten Mittel sind an den vorgesehenen 
Plätzen abzustellen oder zu verankern. 

40. Nach Abschluß der Bergungs- und Rettungsmaßnahmen sind 
die eingesetzten Kräfte und Mittel auf Vollzähligkeit zu 
überprüfen und in Verantwortung des Kommandanten geschlossen 
aus der GOSt herauszuführen. 

41. (1) Wurden gemeinsame Bergungs- und Rettungsmaßnahmen der 
zuständigen Organe der DDR, der BRD oder Westberlins auf 
Grenzgewässern, die an GOSt angrenzen, erlaubt, sind die 
Handlungen auf die verstärkte Sicherung des Bergungsabschnit­
tes zu konzentrieren. Die Kräfte und Mittel der Grenztruppen 
der DDR haben nicht an gemeinsamen Bergungs- und Rettungs­
maßnahmen mit Organen der BRD. oder Westberlins teilzunehmen. 
(2) Den Einsatz der zur Bergung und Rettung erforderlichen 
Kräfte und Mittel aus der BRD oder aus Westberlin haben die 
dafür zuständigen Organe der DDR zu entscheiden. 

42. Die Bergung von Leichen obliegt den zuständigen Unter­
suchungsorganen. 
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V. Verstärkte Sicherung 
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1. Die verstärkte Sicherung i s t zeitweilig durchzuführen, 
wenn 
a) im eigenen Grenzabschnitt oder an der GOSt sowie im Grenz­

gebiet der BRD oder Westberlins eine erhöhte Aktivität 
gegnerischer Kräfte zu erkennen oder zu erwarten i s t oder 
die entstandene Lage eine Erhöhung der Dichte an Kräften 
und Mitteln zur Sicherung und eine Veränderung des Dienst­
systems erforderlich maphen, 

b) Versuche oder Handlungen zur Vorbereitung von Grenzdurch­
brüchen und anderen Anschlägen gegen die GOSt bekannt wer­
den, die solch eine Verstärkung von Kräften und Mitteln 
erfordern, die während der normalen Sicherung nicht ge­
währleistet i s t , 

c) anhaltend stark verminderte Sichtverhältnisse bestehen 
oder eine Katastrophe an der GOSt oder in deren Nähe zu 
erwarten oder eingetreten i s t , 

d) beim Obergang zur erhöhten Gefechtsbereitschaft der Befehl 
dazu e r t e i l t wird. 

2. Die verstärkte Sicherung wird verwirklicht durch: 
a) die ständige Anwesenheit des Kommandanten oder des fe s t ­

gelegten S t e l l v e r t r e t e r s bei gleichzeitiger Anwesenheit 
eines Diensthabenden Offiziers an der GOSt, 

b) den Einsatz zusätzlicher Kräfte und Mittel zum Grenzdienst, 
c) die Präzisierung der Aufgabenstellung an die eingesetzten 

Kräfte, 
d) die Festlegung von Aufgaben für die Kräfte des Zusammen­

wirkens und die Organe der Zusammenarbeit im Interesse 
der Sicherheit und Ordnung an der GOSt, 

e) die Einschränkung oder die Einstellung von Arbeiten an der 
GOSt, 

f) die Unterbrechung, Verkürzung oder Verlegung der p o l i t i ­
schen Schulung und der Gefechtsausbildung, 

g) die Einschränkung oder Nichtgewährung von Ausgang und 
dienstfreier Z e i t , ' 

h) die Präzisierung des Dienstplanes, 
i ) die Verstärkung der Kontrolltätigkeit. 
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3. (1) Zur verstärkten Sicherung karn übergegangen werden: 
a) frühzeitig für eine befohlene Zeit; 
b) kurzfristig bei plötzlicher Veränderung der Lage 

- auf Befehl des Vorgesetzten, 
- auf Entschluß des Kommandanten für 24 Stunden. 

(2) Die Durchführung der verstärkten Sicherung auf Entschluß 
des Kommandanten einer GOSt zu Westberlin i s t von der Be­
stätigung des Entschlusses vom übergeordneten Kommandeur und 
Von der Zuführung zusätzlicher Kräfte und Mittel abhängig.' 
(3) Der Kommandant hat den Leiter der Paßkontrolleinheit und 
den Leiter des Grenzzollamtes über den Obergang zur ver­
stärkten Sicherung zu informieren und mit ihnen die im Plan 
des Zusammenwirkens festgelegten Maßnahmen zu präzisieren. 

4. Der Kommandant hat nach Erhalt des Befehls zur verstärkten 
Sicherung den Einsatz der Sicherungseinheit zu präzisieren und 
die zusätzlichen Kräfte und Mittel entsprechend den Bedingungen 
der Lage einzusetzen. . : 

5. Beim Übergang zur verstärkten Sicherung i s t die Lage zu be­
urteilen und insbesondere einzuschätzen: 
a) der Charakter der zu erwartenden Handlungen des Gegners, 
b) die wahrscheinlichen Richtungen der Bewegung und Annäherung 

der Grenzverletzer an die GÜSt, 
c) die Kräfte und Mittel, die zur Verhinderung von Grenzdurch­

brüchen oder zur Abwehr von Anschlägen gegen die GOSt einge­
setzt sind oder noch eingesetzt werden müssen, 

d) die Aufgaben, die von den Kräften des Zusammenwirkens und 
den Organen der Zusammenarbeit übernommer werden können. N 

6. Der Befehl zur verstärkten Sicherung hat zu enthalten: 
a) die erforderlichen Angaben über den Gegner, 
b) die Anzahl und die Aufgaben der einzusetzenden Kräfte, 
c) die Stärke und Aufgaben der Reserve oder Alarmeinheiten, . 
d) die Maßnahmen des Zusammenwirkens, 
e) die Aufgaben zur Führung der politischen Arbeit, ; -s 
f) die Maßnahmen der. rückwärtigen Sicherstellur.g, j ' ' 
g) die Signale, Parolen und Meldungen, ' 
h) den Platz des Kommandanten, / 
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7. (1) Die verstärkte Sicherung kann unter Beibehaltung der 
Dienstzeit von B.Stunden bei Verkürzung des Dienstrhythmus 
auf 24 Stunden (Dritteldienst) oder mit Erhöhung der Dienst-' 
zeit von 8 Stunden auf 12 Stunden und Verkürzung des Dienst­
rhythmus auf 24 Stunden (Hälftedienst) durchgeführt werden. 
(2) Die Erhöhung der Dienstzeit auf 12 Stunden im Dienst­
rhythmus von 24 Stunden bildet die Ausnahme. 
(3) Bei der Herstellung der erhöhten Gefechtsbereitschaft kann 
der übergeordnete Kommandeur den Obergang zum Hälftedienst 
befehlen. 

8. (1) Wird im Rahmen der erhöhten Gefechtsbereitschaft zur 
verstärkten Sicherung übergegangen, haben die Kräfte der 
Sicherungseinheit auf Befehl die gefechtsmäßige Bewaffnung 
und Ausrüstung sowie die dafür festgelegten Truppenvorräte 
zum Grenzdienst mitzuführen. 
(2) Die Ausrüstung und die Truppenvorräte sind im Sicherungs­
raum getarnt und gesichert unterzubringen. 

i ) den S t e l l v e r t r e t e r . 
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V I . Gefechtsmäßige Sicherung 

1. (1) Die gefechtsmäßige Sicherung i s t nach Auslösung der 
Stufen G e f e c h t s b e r e i t s c h a f t b e i Kriegsgefahr oder v o l l e Ge­
f e c h t s b e r e i t s c h a f t auf der Grundlage der Gefechtsdokumente 
durchzuführen. 
(2) Die Sicherungseinheiten haben t a k t i s c h e Handlungen 
zur Sicherung öder V e r t e i d i g u n g der GÜSt durchzuführen. 

2. Der Übergang zur gefechtsmäßigen Sicherung und der E i n ­
s a t z der dafür vorgesehenen Kräfte und M i t t e l e r f o l g e n auf 
Befehl des übergeordneten Kommandeurs. 

3. Abhängig von der Lage und dem Befehl des übergeordneten 
Kommandeurs kann die gefechtsmäßige Sicherung unter den Be­
dingungen der A u f r e c h t e r h a l t u n g des grenzüberschreitenden 
Verkehrs oder der z e i t w e i l i g e n Schließung und Sperrung der 
GÜSt durchgeführt werden. 

4. Bei einem überraschenden Überfall oder Einbruch bewaffneter 
Kräfte des Gegners i n die GÜSt hat der Kommandant das Recht. 
a) die v o l l e G e f e c h t s b e r e i t s c h a f t für d i e Kräfte der Siche­

r u n g s e i n h e i t sowie d i e v o l l e E i n s a t z b e r e i t s c h a f t für d i e 
an der GÜSt b e f i n d l i c h e n Kräfte der Paßkontrolleinheit 
und des Grenzzollamtes zu befehlen und diese Kräfte ent ­
sprechend den Bedingungen der Lage zur Durchführung von 
t a k t i s c h e n Handlungen einzusetzen, 

b) die GÜSt z e i t w e i l i g zu schließen und d i e über d i e S t a a t s ­
grenze führenden Verkehrswege (außer an Eisenbahn-GÜSt) 
zu sperren. -

5. Das Z i e l der gefechtsmäßigen Sicherung besteht i n 
* 

a) der ununterbrochenen Aufklärung der Handlungen des Gegners 
und der r e c h t z e i t i g e n Aufdeckung s e i n e r Absichten, 

b) der Verhinderung von Grenzdurchbrüchen und der Abwehr von 
Anschlägen gegen d i e GÜSt, 

c) der Nichtzulassung des Einschleusens oder E i n s i c k e r n s sub­
v e r s i v e r Kräfte oder Erdaufklärungskräfte des Gegners, 
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tSJ der ständigen Gewährleistung der S i c h e r h e i t und Ordnung an 

der GOSt bei A u f r e c h t e r h a l t u n g des grenzüberschreitenden 
Verkehrs , 

e) der Gefangennahme oder Vernichtung der eingedrungenen oder 
eingebrochenen Kräfte des Gegners. 

6. (1) Wird b e i A u f r e c h t e r h a l t u n g des grenzüberschreitenden 
Verkehrs zur gefechtsmäßigen Sicherung übergegangen, si n d 
die Maßnahmen zur H e r s t e l l u n g der befohlenen S t u f e der Ge­
f e c h t s b e r e i t s c h a f t geheimzuhalten. Die Kräfte und M i t t e l 
s i n d wie i n der normalen Sicherung einzusetzen. 
(2) Die gefechtsmäßige Bewaffnung und Ausrüstung für d i e im 
Grenzdienst b e f i n d l i c h e n Kräfte i s t nachzuführen und gegen 
Beobachtung zu t a r n e n . 
(3) Die für den Einsatz vorgesehenen Kräfte s i n d gedeckt be­
r e i t z u h a l t e n . 
(4) Stützpunkte s i n d nur auf Befehl auszubauen und zu be­
setzen. 
(5) Der Kommandant hat 
a) das Zusammenwirken mit den Nachbarn und den an der GÜSt 
• handelnden Schutz- und Sicherheitsorganen s o f o r t zu prä­

z i s i e r e n ; 
b) d i e f e s t g e l e g t e n Maßnahmen für d i e z e i t w e i l i g e Schließung 

und Sperrung v o r z u b e r e i t e n ; 
c) von den L e i t e r n der Kräfte des Zusammenwirkens zu f o r d e r n , 

- d i e Vorbereitung der zur z e i t w e i l i g e n U n t e r s t e l l u n g vor­
gesehenen Kräfte, 

- d i e Einschränkung der Anzahl von T r a n s p o r t m i t t e l n i n 
den K o n t r o l l t e r r i t o r i e n der Straßen-GÜSt und der Wasser-
GÜSt, 

- das F r e i h a l t e n der Zufahrtsstraßen von Personen und 
T r a n s p o r t m i t t e l n durch Regulierungsmaßnahmen. 

* 

7. (1) Beim Übergang zur gefechtsmäßigen Sicherung mit z e i t ­
w e i l i g e r Schließung und Sperrung der GÜSt werden dem Kommandan 
ten Teilkräfte der Paßkontrolleinheit und des Grenzzollamtes, 
einschließlich dessen N a c h r i c h t e n b e t r i e b s p e r s o n a l , z e i t w e i l i g 
u n t e r s t e l l t (nachfolgend z e i t w e i l i g u n t e r s t e l l t e Teilkräfte). 
(2) Die Stärke der z e i t w e i l i g u n t e r s t e l l t e n Teilkräfte i s t 
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vom Kommandeur des Grenzkommandos mit den L e i t e r n der Be­
zirk s v e r w a l t u n g e n des MfS und der Z o l l v e r w a l t u n g der DDR 

OO 

CO 
f e s t z u l e g e n und in d i e entsprechenden Dokumente aufzunehmerfP 
Der Kommandeur des Grenzkommandos MITTE hat den Einsatz der 
z e i t w e i l i g u n t e r s t e l l t e n Teilkräfte der Paßkontrolleinheitjan 
an den GÜSt in der Hauptstadt der DDR, B e r l i n , und an der 
GÜSt Rudower Chaussee mit dem zuständigen S t e l l v e r t r e t e r des 
L e i t e r s des A r b e i t s b e r e i c h e s Paßkontrolle des MfS abzustimmen. 
(3) Die Kräfte der DVP unterstützen d i e Handlungen b e i der 
z e i t w e i l i g e n Schließung und Sperrung "der GÜSt durch: 
a) das Freimachen der Zufahrtsstraßen zur GÜSt vom grenzüber­

schreitenden Verkehr auf der Grundlage der Befehle des M i n i ­
s t e r s des Innern und Chefs der Deutschen Volkspolizei,» 

b) d i e Überführung von Personen und T r a n s p o r t m i t t e l n des grenz­
überschreitenden Verkehrs von der GÜSt in den f e s t g e l e g t e n 
Sammelraum. • a. 

8.(1) Beim Übergang żur gefechtsmäßigen Sicherung mit z e i t w e i ­
l i g e r Schließung und Sperrung der GÜSt hat der Kommandant zu 
gewährleisten: 
a) die Führung der Sicher u n g s e i n h e i t und der z e i t w e i l i g u n t e r ­

s t e l l t e n Teilkräfte auf der Grundlage der Befehle des über­
geordneten Kommandeurs sowie die A u f r e c h t e r h a l t u n g eines 
engen Zusammenwirkens mit den n i c h t u n t e r s t e l l t e n Kräften 
der anderen Schutz- und S i c h e r h e i t s o r g a n e , : 

b) die Aufklärung der Handlungen des Gegners, ; 

c) d i e Schließung der p i o n i e r t e c h n i s c h e n Anlagen, 
d) die Sperrung der über d i e Staatsgrenze führenden Verkehrs­

wege (außer an Eisenbahn-GÜSt) , der Zugänge zum K o n t r o l l ­
t e r r i t o r i u m und der Zufahrtsstraßen zur GÜSt, 

e) die Vorbereitung der Räumung der GÜSt vom grenzüberschrei­
tenden Verkehr und der Rückführung der z i v i l e n Organe; 
wobei die Räumung und die RücRführung gesondert befohlen 
werden. 

(2) Der Kommandant hat b e r e i t zu s e i n , auf Befehl Stützpunkte 
beziehen und p i o n i e r t e c h n i s c h ausbauen zu lassen sowie das Be-
obachtungs- und das Feuersystem, einschließlich der Panzerab­
wehr, zu o r g a n i s i e r e n und die Aufgaben der Reserven zu 
präszisieren . ' ) 
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•9.(1) ADnängig von der Lage und der befohlenen Aufgabe können 
die Sicherungseinheit und die z e i t w e i l i g u n t e r s t e l l t e n T e i l ­
kräfte wie f o l g t handeln: 
a) zur Sicherung aus Objekten und Stützpunkten - können s i e 

al s Grenzposten zwischen und vor den Stützpunkten einge­
s e t z t werden und t a k t i s c h e Handlungen zur Gefangennahme 
oder Vernichtung des eingebrochenen Gegners durchführen, 

b) zur Ver t e i d i g u n g aus Stützpunkten - können s i e selbständig 
oder im Bestand eines benachbarten Stützpunktes einge s e t z t 
werden. 

(2) I n der Verteidigung i s t insbesondere zu gewährleisten: 
a) d i e Orga n i s a t i o n des Beobachtungs- und des Feuersystems, 

einschließlich der Panzerabwehr, unter Ausnutzung der 
pi o n i e r t e c h n i s c h e n Anlagen, des Geländes sowie der Objekte' 
und E i n r i c h t u n g e n , 

b) die O r g a n i s a t i o n , die Vorbereitung und der Ausbau der Rund­
umverteidigung. 

10. (1) Nach der Schließung, Sperrung und Räumung der GÜSt s i n d 
auf Befehl des Kommandeurs des Grenzkommandos folgende Maß­
nahmen durchzuführen: 
a) Einbeziehung der Sicherungseinheiten i n d i e gefechtsmäßige 

Grenzsicherung des Grenzregiments und U n t e r s t e l l u n g an 
- den Kommandeur des Grenzregiments oder G r e n z b a t a i l l o n s 

(an der Staatsgrenze der DDR zur BRD), i n dessen Grenz­
a b s c h n i t t d i e GÜSt d i s l o z i e r t i s t , 

- den L e i t e r der Führungsgruppe Grenzsicherung des Grenz­
regiments (an der Staatsgrenze der DDR zu W e s t b e r l i n ) , 
i n dessen Grenzabschnitt d i e GÜSt d i s l o z i e r t i s t . 

b) Herauslösung der dem Kommandanten z e i t w e i l i g u n t e r s t e l l t e n 
Teilkräfte und Rückunterstellung an deren Vorgesetzte. 

(2) Der Einsatz der Kommandanten und der Diensthabenden 
O f f i z i e r e i s t vom übergeordneten Kommandeur zu be f e h l e n . 

11. (1) Der Kommandant kann die gefechtsmäßige Sicherung aus 
der Führungsstelle der GÜSt oder b e i standhaften Nachrichten­
verbindungen zu den eingesetzten Kräften, zum Vorgesetzten, 
zu den Nachbarn und zu den Kräften des Zusammenwirkens aus 
ei n e r splittergeschützten Führungsstelle oder aus e i n e r 
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B - S t e l l e führen. 
(2) Wird zur gefechtsmäßigen Sicherung übergegangen, si n d vom 
Kommandanten zu präzisieren; 
a) die Aufgaben und d i e Ordnung der Einführung der z e i t w e i l i g 

u n t e r s t e l l t e n Teilkräfte sowie deren Herauslösung aus der 
gefechtsmäßigen Sicherung ; 

b) die Handlungen der zur gefechtsmäßigen Sicherung eingesetz 
ten Kräfte mit den Nachbarn b e i 
- der A u f r e c h t e r h a l t u n g des grenzüberschreitenden Verkehrs 
- der z e i t w e i l i g e n Schließung und Sperrung der GÜSt, 
- der Räumung der GÜSt, 
- einem überraschenden Überfall oder Einbruch des Gegners. 

i 

1 2 . ( 1 ) Die Unterbrechung der über die Staatsgrenze führenden 
Gleise und Eisenbahnbetriebsnachrichtenverbindungen w i r d vom 
M i n i s t e r für Nationale V e r t e i d i g u n g b e f o h l e n . Die Unter­
brechung i s t i n Verantwortung des Kommandeurs des Grenz­
kommandos von den dafür vorgesehenen Angehörigen der DR 
durchzuführen. 
(2)- Die für die Sperrung der .GÜSt sowie i h r e gefährdeten Rieh 
tungen e r f o r d e r l i c h e n beweglichen S p e r r m i t t e l s i n d vom Stab 
des Grenzregiments b e r e i t z u s t e l l e n , i n dessen D i s l o k a t i o n 
s i c h die GÜSt b e f i n d e t . 

13. Die Handlungen der z e i t w e i l i g u n t e r s t e l l t e n Teilkräfte 
i n der gefechtsmäßigen Sicherung s i n d i n Verantwortung des 
Kommandeurs s i c h e r z u s t e l l e n , i n dessen Bestand s i e handeln. 

« 

* 
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V I I . Führung 

Allgemeines 

1. Die Führung i s t auf die Sicherung sowie auf die Durch­
setzung der für die Gewährleistung einer hohen Sicherheit 
und Ordnur.g an den GÜSt geltenden Rechtsvorschriften und 
m i l i t ä r i s c h e n Bestimmungen zu r ichten. Sie s c h l i e ß t die 
Führung der Sicherungseinheiten e in . 

2. Die Führung hat zu gewährle isten, daß die zum Grenzdienst 
befohlenen Kräfte und Mittel in Übereinstimmung mit dem Befehl 
zur Sicherurg und der Lage an der GÜSt eingesetzt und a l l s e i ­
tig s ichergestel l t werden. 

3. Die Handlungen der Sicherungseinheiten sind unter Beach­
tung der Hauptprinzipien der Sicherung zu organisieren und 
durchzuführen. 

4.. Die Führung der GÜSt i s t auf die Wahrnehmung der den Grenz­
truppen der DDR in vö lker recht l ichen Verträgen, Rechtsvor­
schr i f ten , innerstaatlichen Vereinbarungen sowie in m i l i t ä ­
rischen Bestimmungen übertragenen Aufgaben zu r ichten. 

Aufgaben der Kommandeure 

5. Die Kommandeure und die Leiter der Grenzabschnitte zur 
CSSR und zur'VRP (nachfolgend Kommandeure), denen GÜSt un­
mittelbar unterstel l t s ind , haben 
a) die GÜSt unter al len Bedingungen der Lage ununterbrochen 

und z ie lstrebig zu führen, 
b) den politisch-moralischen Zustand der ihnen unterstellten 

Kräfte der Grenztruppen der DDR ständig weiterzuentwickeln 
und deren Gefechtsbereitschaft zu vervollkommnen, 

c) im Entschluß zur Grenzsicherung oder Grenzüberwachung x 

Maßnahmen zur Sicherurg festzulegen und den unterstellten 
Kommandeuren und Kommandanten Aufgaben zu s t e l l e n , 
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d) eine hohe S i c h e r h e i t und Ordnung an den GÜSt a u f r e c h t z u e r ­
h a l t e n und b e i deren Gefährdung Sofortmaßnahmen zur Wieder­
h e r s t e l l u n g des g e f o r d e r t e n Zustandes e i n z u l e i t e n , 

e) d i e s i c h aus völkerrechtlichen Verträgen und i n n e r s t a a t l i ­
chen Vereinbarungen ergebenden Aufgaben durchzusetzen, 

f ) f e s t z u l e g e n , mit welchen Kräften und Organen d i e u n t e r ­
s t e l l t e n Kommandanten zusammenzuwirken und zusammenzuar­
b e i t e n haben, ^ 

g) das ununterbrochene Zusammenwirken zwischen den an den 
GÜSt eingesetzten Schutz- und Sicherheitsorganen und den 
Nachbarn sowie die enge Zusammenarbeit mit den zuständigen 
Organen zu o r g a n i s i e r e n , aufrechtzuerha'lten und d i e gemein­
sam abgestimmten Festlegungen zur Gewährleistung der S i ­
ch e r h e i t und Ordnung an den GÜSt durchzusetzen, 

h) von den zuständigen Organen der Rechtsträger die Einhaltung 
der für die Gewährleistung eines reibungslosen und sicheren 
Verkehrsablaufes geltenden R e c h t s v o r s c h r i f t e n und Nutzungs­
verträge sowie die v e r e i n b a r t e m a t e r i e l l - t e c h n i s c h e 
S i c h e r s t e l l u n g zu f o r d e r n , ' 

i ) den Kommandanten den Entschluß zur Sicherung, den Plan 
des Zusammenwirkens, den Plan der Maßnahmen zur Über-

, führung der GÜSt i n eine höhere Stufe der G e f e c h t s b e r e i t ­
s c h a f t und d i e D i e n s t p f l i c h t e n zu bestätigen, 

k) d i e zur z e i t w e i l i g e n Schließung und Sperrung von GÜSt e r ­
f o r d e r l i c h e n Maßnahmen v o r z u b e r e i t e n und s i c h e r z u s t e l l e n , 

1) d i e a l l s e i t i g e S i c h e r s t e l l u n g der Kräfte der Grenztruppen 
der DDR zu gewährleisten, 

m) d i e Kräfte der Paßkontrolleinheiten und der Grenzzollämter 
b e i der t a k t i s c h e n Ausbildung zu unterstützen. " 1 

6. Der Kommandeur des Grenzkommandos hat zusätzlich ' 
a) d i e Kommandanten und Diensthabenden O f f i z i e r e spezialfäch-

l i e h ausbilden zu lassen; 
b) den Kommandeuren der T r u p p e n t e i l e oder den u n m i t t e l b a r 

u n t e r s t e l l t e n Kommandanten Aufgaben zu b e f e h l e n , die s i c h 
aus den von ihm f e s t g e l e g t e n Maßnahmen des Zusammenwirkens 
und der Zusammenarbeit für die GÜSt ergeben; 

c) e r f o r d e r l i c h e Veränderungen der räumlichen Ausdehnung der 
GÜSt, nach Abstimmung mit den zuständigen L e i t e r n der Be-
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z i r k s v e r w a l t u n g des MfS, beim S t e l l v e r t r e t e r des M i n i ­
s t e r s und Chef der Grenztruppen der DDR s c h r i f t l i c h zu 
beantragen; 

d) mit dem Präsidenten der zuständigen Reichsbahndirektion 
auf der Grundlage der dafür geltenden R e c h t s v o r s c h r i f t e ) 
und militärischen Bestimmungen Vereinbarungen zu t r e f f e n 
über 

J - d i e Gewährleistung von S i c h e r h e i t und Ordnung an den 
Eisenbahn-GÜSt, 

- d i e A r t der Freigabe von Reise- und Güterzügen zur Aus­
f a h r t i n Richtung BRD oder W e s t b e r l i n , / '' 

- d i e Mindestgeschwindigkeit für Reise- und Güterzüge i n 
Grenzstreckenabschnitten, „ -4 

- d i e Durchführung von I n s t a n d h a l t u n g s a r b e i t e n an den GÜSt, 
- das Überschreiten der Staatsgrenze durch Angehörige 

der DR oder der Deutschen Bundesbahn entsprechend den 
dafür geltenden Bestimmungen, 

. - den Einsatz von Kräften und M i t t e l n der DR b e i Havarien, 
Bahnbetriebsunfällen und anderen besonderen Vorkommnissen 

- den Informationsfluß von den Organen der DR an d i e Korn-, 
mandanten von Eisenbahn-GÜSt; 

e) die T r u p p e n t e i l e und E i n h e i t e n f e s t z u l e g e n , die Kräfte 
und Technik zur'Bergung und Rettung von Personen und Sa­
chen sowie zur Beseitigung von Schäden an GÜSt b e r e i t z u ­
h a l t e n haben; - , .'" 

f ) die Grenzstreckenabschnitte f e s t z u l e g e n , die i n Verantwor­
tung der Grenzregimenter oder G r e n z b a t a i l l o n e zu s i c h e r n 
s i n d ; ,, . f.. • .<•.' . , 

g) auf Befehl Vorschläge für d i e Fünfjahr- und Gahresplanung 
für I n v e s t i t i o n e n und Werterhaltungsmaßnahmen, Forderungs-
programme ( T e i l I ) auf der Grundlage der bestätigten 

* 
P e r s p e k t i v - und Oahrespläne für I n v e s t i t i o n e n und .Wert­
erhaltungsmaßnahmen sowie Fordertingsprogramme für Maßnahmen 
die n i c h t B e s t a n d t e i l der Fünfjahr- und Oahrespläne s i n d , 
e r a r b e i t e n zu lassen und dem S t e l l v e r t r e t e r des M i n i s t e r s 
und Chef der Grenztruppen der DDR vorzulegen; 

h) an der Staatsgrenze der DDR zu W e s t b e r l i n d i e Ordnung des 
Zusammenwirkens zwischen den Grenzregimentern und den 
Kommandanten zu b e f e h l e n . 
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Aufgaben des Kommandanten 

7.(1) Der Kommandant hat als E inze l le i te r die ihm gestellten 
Aufgaben auf der Grundlage der Beschlüsse der Partei der Ar­
beiterklasse und der dafür geltenden Rechtsvorschriften und 
m i l i t ä r i s c h e n Bestimmungen konsequent zu e r f ü l l e n (diese und 
die folgenden Festlegungen gelten für die Kommandanten der 
GÜSt an der Staatsgrenze der DDR zur CSSR und zur VRP ent­
sprechend) . 
(2) Der Kommandant i s t verantwortlich für 
a) die Gewährleistung einer hohen Sicherheit und Ordnung an 

der GÜSt, 
b) die ununterbrochene Sicherung, 
c) die Führung der unterstellten Sicherungseinheit oder der 

zeitweil ig unterstellten S icherungskräf te , 
d ) die Führung a l l e r an der GÜSt eingesetzten Schutz- und 

Sicherheitsorgane bei der Durchführung gemeinsamer Hand­
lungen zur Verhinderung von Grenzdurchbrüchen und zur Ab­
wehr von Anschlägen gegen die GÜSt, 

e) die rechtzeitige Aufklärung- der Handlungen und Absichten 
des Gegners sowie für die Beurteilung und Auswertung von 
Angaben über die Lage, 

f) das rechtzeitige Fassen von Entschlüssen und das Er te i len 
der erforderlichen Befehle an die unterstellten K r ä f t e , 

g) die Organisation und Aufrechterhaltung eines ununterbroche­
nen Zusammenwirkens mit den dazu festgelegten Kräften so­
wie für die Durchsetzung der im Plan des Zusammenwirkens 
festgelegten Maßnahmen, 

h) die Zusammenarbeit mit den zuständigen Organen, 
i ) die rechtzeitige Einleitung von Maßnahmen zur Abwehr oder 

Beseitigung von Gefahren und Störungen, die die Kontrolle, 
Abfertigung und Sicherstellung des grenzüberschreitenden 
Verkehrs oder die Sicherheit und Ordnung an der GÜSt beein­
trächt igen , 

k) die Veranlassung von Maßnahmen zur Sicherung, Bergung und 
Rettung sowie Untersuchung bei Verkehrsunfä l len , Havarien, 
Bränden und anderen Vorkommnissen sowie für die kurzfr ist ige 
Beseitigung von Schäden, 
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1) die E r s t a t t u n g von Meldungen und d i e Untersuchung von be­
sonderen Vorkommnissen auf der Grundlage der dafür geltenden 
militärischen Bestimmungen, - -1'-v? • • - • 

m) die A u f r e c h t e r h a l t u n g s t a n d h a f t e r Nachrichtenverbindungen 
der Grenztruppen der DDR, 

n) die ständige Funktionstüchtigkeit der S i c h e r u n g s e i n r i c h t u n ­
gen und nachrichtentechnischen Anlagen sowie für d i e E i n ­
l e i t u n g von Maßnahmen zur Beseitigung von Störungen und 
Mängeln durch das ihm ständig oder z e i t w e i l i g u n t e r s t e l l t e 
I n standhaltungspersonal für Sicherungseinrichtungen (.An­
hang 7) , 

o) die K o n t r o l l e der Erfüllung der i n den Nutzungs- und 
Wartungsverträgen sowie Werterhaltungsplänen f e s t g e l e g t e n 
Maßnahmen zur A u f r e c h t e r h a l t u n g der Funktionstüchtigkeitk 

der Sicherungseinrichtungen und nachrichtentechnischen 
Anlagen sowie zur Inst a n d h a l t u n g der Objekte, Räume und 
Anlagen der GÜSt, . ; ' : . --' 

p) die Koordinierung der I n s t a n d h a l t u n g s - und Werterhaltungs­
maßnahmen mit dem L e i t e r der Paßkontrolleinheit und dem 

' L e i t e r des Grenzzollamtes sowie dem zuständigen Organ des 
Rechtsträgers, . j . , • ~~ ,•• 

q) die r e c h t z e i t i g e E i n l e i t u n g von Maßnahmen zur S i c h e r s t e l l u n g 
durch die dafür zuständigen Stäbe der Grenztruppen der DDR, 
Un t e r k u n f t s a b t e i l u n g e n der NVA und Organe des Rechtsträgers. 

(3) An den GÜSt an der Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu 
We s t b e r l i n i s t der Kommandant außerdem v e r a n t w o r t l i c h für 
a) die Sicherung von Reise- und Güterzügen des grenzüberschrei­

tenden Verkehrs i n den f e s t g e l e g t e n Postenbereichen, 
b) die Bedienung der Sicherungseinrichtungen an den g r e n z s e i t i -

gen Zugängen der Straßen-GÜSt und der Wasser-GÜSt, 1 

c) die Festlegung der Ordnung des Betretens des Grenzstrecken­
abschnittes nach Abstimmung mit dem L e i t e r der Paßkontroll­
e i n h e i t , „ ' • ' ' ••< ' 

« 
d) die O r g a n i s a t i o n der Begleitung und Sicherung von Personen 

und Fahrzeugen, d i e n i c h t zum grenzüberschreitenden Ver­
kehr oder zu den an der GÜSt eingesetzten Schutz- und .. ...;t/ 
Sicherheitsorganen gehören oder d i e zur Durchführung von 
A r b e i t e n bzw. aus anderen Gründen z e i t w e i l i g das K o n t r o l l ­
t e r r i t o r i u m b e t r e t e n oder befahren müssen, 
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e) d i e S i c h e r u n g und U n t e r s t ü t z u n g der M i t a r b e i t e r der z u ­

s t ä n d i g e n A b s c h l e p p d i e n s t e der. DDR und der BRD oder W e s t ­

b e r l i n s b e i der Ü b e r g a b e oder Übernahme b e t r i e b s u n f ä h i g e r 

K r a f t f a h r z e u g e , 

f ) d i e Durchsetzung der f ü r den G r e n z i n f o r m a t i o n s p u n k t 

g e l t e n d e n m i l i t ä r i s c h e n Bestimmungen. 

8 . Der Kommandant hat mit dem L e i t e r der P a ß k o n t r o l l e i n h e i t 

und dem L e i t e r des G r e n z z o l l a m t e s zu k o o r d i n i e r e n : 

a ) den E i n s a t z und d i e Handlungen der K r ä f t e i n den P o s t e n b e ­

r e i c h e n , 

b) d i e S i c h e r u n g der Z u g ä n g e zum K o n t r o l l t e r r i t o r i u m sowie der \\ 

v"V. K o n t r o l l g e b ä u d e , Anlagen und durchgehenden Verkehrswege im 4 

K o n t r o l l t e r r i t o r i u m 'gegen u n b e r e c h t i g t e s P a s s i e r e h von P e r ­

sonen und T r a n s p o r t m i t t e l n , ' 

c ) d i e Durchsetzung der im P l a n des Zusammenwirkens f e s t g e ­

l e g t e n Maßnahmen, 

d) d i e R e g u l i e r u n g des V e r k e h r e f l u s s e s im G r e n z s t r e c k e n a b ­

s c h n i t t der S t r a ß e n - G Ü S t und der W a s s e r - G Ü S t , 

e ) das r e i b u n g s l o s e P a s s i e r e n der GÜSt durch H i l f s - und R e t ­

tungsmannschaf ten b e i S c h a d e n s f ä l l e n , E l e m e n t a r k a t a s t r o ­

phen , H a v a r i e n und anderen N o t s i t u a t i o n e n , e n t s p r e c h e n d 

den d a f ü r g e l t e n d e n F e s t l e g u n g e n i n v ö l k e r r e c h t l i c h e n V e r -

t r ä g e n und m i l i t ä r i s c h e n Bestimmungen. 

9 . D ie w i c h t i g s t e n Methoden der F ü h r u n g durch den Kommandanten 

s i n d : . ?..y ' • .' •' 

a ) d i e r e c h t z e i t i g e A u f g a b e n s t e l l u n g an d ie u n t e r s t e l l t e n 

K r ä f t e ; - v . ^ ; .\. v:v:.. 
b) d i e r e g e l m ä ß i g e und d i f f e r e n z i e r t e Auswertung des Standes 

der S i c h e r h e i t und Ordnung sowie der E r g e b n i s s e des D i e n s t e s 

der zur S i c h e r u n g e i n g e s e t z t e n K r ä f t e mit 

- den Diensthabenden O f f i z i e r e n , * 

- dem Komaniechef der S icherungskompanie oder dem Z u g - f •' 

f ü h r e r des s e l b s t ä n d i g e n S i c h e r u n g s z u g e s an GÜSt an 

der S t a a t s g r e n z e der DDR z u r BRD (nach fo lgend Kommandeur 

der S i c h e r u n g s e i n h e i t ) , ; ^ . ̂  

- dem L e i t e r der P a ß k o n t r o l l e i n h e i t , dem L e i t e r des G r e n z ­

z o l l a m t e s und dem L e i t e r der D i e n s t s t e l l e der DVP, 

• . . ' • • • • . ' / ' ' 
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000357 
- den L e i t e r n der z i v i l e n Organe; 

c) d i e enge Zusammenarbeit mit den zuständigen Organen des 
Rechtsträgers; 

d) d i e persönliche K o n t r o l l e des Dienstes der u n t e r s t e l l t e n 
Kräfte; . 

e) d i e gemeinsamen K o n t r o l l e n mit dem L e i t e r der Paßkontroll­
e i n h e i t und dem L e i t e r des Grenzzollamtes zur Durchsetzung 
der S i c h e r h e i t und Ordnung sowie der im Plan des Zusammen­
wirkens f e s t g e l e g t e n Maßnahmen. 

10. (1) Die Kommandanten si n d entsprechend den Festlegungen 
des S t e l l e n p l a n e s und Ausrüstungsnachweises zu u n t e r s t e l l e n . 
(2) Dem Kommandanten s i n d u n t e r s t e l l t : 
a) d i e Diensthabenden. O f f i z i e r e und andere Kräfte gemäß den 

Stellenplänen und Ausrüstungsnachweisen sowie d i e Z i v i l ­
beschäftigten der Grenztruppen der DDR, 

b) an GÜSt an der Staatsgrenze der DDR zur BRD d i e Sicherungs­
e i n h e i t , • • ... 

c) an GÜSt an der Staatsgrenze der DDR zu W e s t b e r l i n die 
Kräfte e i n e r S i c h e r u n g s e i n h e i t für d i e Z e i t des Grenz­
dienstes . 

11. Die zum Grenzdienst eingesetzten Kräfte hat der Kommandant 
wie f o l g t zu führen: 
a) aus der Führungsstelle der GÜSt, 
b) von einer GÜSt i n n e r h a l b des Kommandantenbereiches, wenn 

standh a f t e Nachrichtenverbindungen zu den U n t e r s t e l l t e n , 
zur Führungsstelle der GÜSt und zum Stab der nächst­
höheren Führungsebene vorhanden s i n d . 

12. Der Kommandant v e r w i r k l i c h t die Führung: 
a) an der Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu W e s t b e r l i n 

durch -t 

- das Fassen des Entschlusses zur Sicherung, -
- d i e E r t e i l u n g des Befehls zur Sicherung oder durch die 

Aufg a b e n s t e l l u n g , die s i c h aus den Führungsdokumenten 
der Dienstplanung des Stabes der nächsthöheren Führungs­
ebene ergeben, 

- d i e E r a r b e i t u n g der Führungsdokumente, 

.» * '•>••' 
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- < i e Aufgabenstellung an die Diensthabenden O f f i z i e r e , 
- i i e Festlegung von Aufgaben für die Sic h e r u n g s e i n h e i t 

:ur Gewährleistung der ständigen G e f e c h t s b e r e i t s c h a f t 
und zum Übergang zu einer höheren Stufe der Gefechts­
b e r e i t s c h a f t sowie durch die K o n t r o l l e zu deren Durch­
setzung; 

b) zusätzlich an der Staatsgrenze der DDR zur BRD durch 
- d i e A n l e i t u n g des Kommandeurs der Sicherungseinheit bei. 

der Führung sowie b e i der Organisation des Grenz- und 
des Garnisondienstes, ^ 

- d i e Bestätigung des Entschlusses des Kommandeurs der S i ­
cherungseinheit zum Grenzdienst und der Schlußfolgerungen 

."aus der Personalanalyse, *v 
J. - die K o n t r o l l e der Erfüllung der Aufgaben des Kommandeurs 

der S i c h e r u n g s e i n h e i t . i 

13. Der Kommandant hat monatlich 
a) den Dienst der Diensthabenden O f f i z i e r e zu planen und zu 

befehlen, 
b) im Ergebnis der B e u r t e i l u n g der Lage und der Einschätzung 

der Dienstdurchführung die Aufgaben zur Sicherung sowie zur 
Gewährleistung der S i c h e r h e i t und Ordnung zu präzisieren, 

c) die Maßnahmen der ständigen G e f e c h t s b e r e i t s c h a f t der u n t e r ­
s t e l l t e n Kräfte zu k o n t r o l l i e r e n und mit ihnen Elemente . 
des Überganges zu eine r höheren Stufe der G e f e c h t s b e r e i t ­
s c h a f t zu t r a i n i e r e n , •>: • :" - " ' -

d) mit dem L e i t e r der Paßkontrolleinheit und dem L e i t e r des / 
Grenzzollamtes eine oder mehrere Besprechungen zu Fragen 
der SicheVheit und Ordnung durchzuführen und, wenn not­
wendig, die L e i t e r der zuständigen D i e n s t s t e l l e n der DVP • 
und der z i v i l e n Organe hinzuzuziehen, 

e) d i e geplanten I n s t a n d h a l t u n g s a r b e i t e n an Objekten, Räumen 
und Anlagen sowie Sicherungseinricht«ungen und na c h r i c h t e n ­
technischen Anlagen zu präzisieren und d i e dazu e r f o r d e r l i ­
chen Aufgaben zur' Sicherung der A r b e i t e n f e s t z u l e g e n , 

f.) d i e Durchführung der p o l i t i s c h e n und militärischen Aus­
bi l d u n g der u n t e r s t e l l t e n Kräfte zu gewährleisten. 

14. Der Kommandant hat täglich die Lage an der GÜSt zu beur-
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t e i l e n und, wenn notwendig, den Einsatz der Kräfte und M i t t e l 
zu präzisieren sowie zusätzliche Aufgaben an die u n t e r s t e l l t e n 
Kräfte zu s t e l l e n . 

Aufgaben des Diensthabenden O f f i z i e r s 

B S t U 

00(135 9 

15. (1) Der Diensthabende O f f i z i e r erfüllt seine Aufgaben 
entsprechend den Befehlen des Kommandanten sowie auf der 
Grundlage der dafür geltenden R e c h t s v o r s c h r i f t e n und 
militärischen Bestimmungen. 
(2) Bei Vorkommnissen i s t der Diensthabende O f f i z i e r für d i e 
E i n l e i t u n g e r s t e r Maßnahmen v e r a n t w o r t l i c h , wenn s i c h der 
Kommandant k 

a) n i c h t an der GÜSt oder im Kommandantenbereich b e f i n d e t , 
b) n i c h t i n der Führungsstelle der GÜSt b e f i n d e t und d i e 

e i n z u l e i t e n d e n Maßnahmen keinen Aufschub dulden. 

16. Der Diensthabende O f f i z i e r hat 
a) die Maßnahmen zur Gewährleistung der S i c h e r h e i t und Ord­

nung durchzusetzen, 
die Dokumente i n der Führungsstelle zu kennen und danach 
zu handeln, 
die A rten der für d i e GÜSt zugelassenen Verkehrskategorien 
und f e s t g e l e g t e n Öffnungszeiten sowie den Verkehrs- und 
K o n t r o l l a b l a u f zu kennen, 

d) die GÜSt und den grenzüberschreitenden Verkehr zu beobachten, 
e) die E i n r i c h t u n g e n zur optischen und akustischen Signalan­

zeige sowie zur Auslösung von Sicherungseinrichtungen i n 
der Führungsstelle zu überwachen und zu bedienen, ••• 
die Auslösung ei n e r S t u f e der G e f e c h t s b e r e i t s c h a f t auf der 
Grundlage der dazu v o r b e r e i t e t e n Dokumente durchzuführen, 
mit den Diensthabenden der Paßkontrolleinheit, des' Grenz-
Zollamtes und der zuständigen D i e n s t s t e l l e der DVP die im 
Plan des Zusammenwirkens f e s t g e l e g t e n Maßnahmen durchzu­
setzen sowie mit den S c h i c h t l e i t e r n der z i v i l e n Organe 
zusammenzuarbeiten, 

h) mit dem Operativen Diensthabenden des Stabes der nächst­
höheren Führungsebene, dem Kommandeur der Grenzsicherung 
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jnd den Diensthabenden der Kräfte des Zusammenwirkens 
ständig Verbindung zu h a l t e n , den Einsatz der Kräfte 
und M i t t e l abzustimmen sowie gemäß der Festlegung des 

"1 "'Kommandanten p e r i o d i s c h den Lage- und den I n f o r m a t i o n s ­
austausch durchzuführen, 

i ) Meldungen und Informationen entgegenzunehmen, zu bea r b e i ­
ten und entsprechend der f e s t g e l e g t e n Ordnung w e i t e r z u l e i ­
ten sowie die e r f o r d e r l i c h e n Maßnahmen auf Befehl des Kom­
mandanten zu veranlassen, • • 

k) täglich die befohlene F u n k t i o n s k o n t r o l l e der Sicherungsein­
richtungen und nachrichtentechnischen Anlagen durchzuführen 
und nachzuweisen sowie b e i Störungen oder A u s f a l l Maß­
nahmen zu i h r e r Instandsetzung e i n z u l e i t e n , , 

1) d i e Befehle zur Durchführung von A r b e i t e n an der GÜSt 
durchzusetzen, 

m) di e vom Kommandanten befohlenen K o n t r o l l e n an der GÜSt 
durchzuführen. 

17. Der Diensthabende O f f i z i e r hat zur Gewährleistung der zu­
verlässigen Sicherung und der f e s t g e l e g t e n Ordnung im grenz-, 
überschreitenden Verkehr insbesondere 
a) den Befehl des Kommandanten zur Sicherung zu kennen, durch­

zusetzen und zu k o n t r o l l i e r e n ; 
b) d i e Postenanweisung für die Kräfte der Sicherungseinheit 

zu kennen; 
c) die an der GÜSt eingesetzten Kräfte der Sicher u n g s e i n h e i t 

zu führen, s i e i n die Lage einzuweisen und die Befehlser­
t e i l u n g an d i e Sicherungsposten i n den befohlenen Posten­
bereichen zu o r g a n i s i e r e n ; 

d) b e i Anzeichen von Grenzverletzungen oder I n f o r m a t i o n e n über 
einen b e a b s i c h t i g t e n Anschlag gegen die GÜSt 
- die Lage' zu b e u r t e i l e n und einen Entschluß zu fassen, 
- dem Kommandanten die Lage und den Entschluß zu melden, 
- d i e Handlungen auf der Grundlage des Befehls des Komman­

danten und des Planes des Zusammenwirkens zu führen, '. 
- die Lage und den Entschluß des Kommandanten an den Opera­

t i v e n Diensthabenden des Stabes der nächsthöheren ; • 
Führungsebene zu melden; 
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e) d i e Ordnung des Betretens des Grenzstreckenabschnittes 
durchzusetzen und i h r e Einhaltung zu k o n t r o l l i e r e n ; 

f ) den Einsatz von Kräften zur Sicherung von Längsamfahr­
s t e l l e n sowie haltenden T r a n s p o r t m i t t e l n im Grenzstrecken­
a b s c h n i t t zu o r g a n i s i e r e n ; 

g) d i e f e s t g e l e g t e n Aufgaben im Grenzinformationspunkt zu 
erfüllen; 

h) b e i überraschendem Überfall oder Einbruch gegnerischer 
Kräfte auf Befehl des übergeordneten Kommandeurs des 
Kommandanten d i e v o l l e Gefechts- und E i n s a t z b e r e i t s c h a f t 
für a l l e im Dienst an der GÜSt b e f i n d l i c h e n Angehörigen 
der Schutz- und Sicherheitsorgane auszulösen, d i e Maßnahmen 
zur z e i t w e i l i g e n Schließung und Sperrung der GÜSt e i n z u ­
l e i t e n sowie diese Kräfte b i s zum E i n t r e f f e n des Kommandan­
ten zu führen. v 

18. An e i n e r Straßen-GÜSt hat der Diensthabende O f f i z i e r 
außerdem 
a) d i e Sicherungsposten über Veränderungen des Verkehrs­

und des K o n t r o l l a b l a u f e s einzuweisen und ihnen Aufgaben 
zu s t e l l e n ; wenn notwendig, s i n d d i e Kräfte der DVP an 
der Zufahrtsstraße zu i n f o r m i e r e n , 

b) inj Zusammenwirken mit dem Diensthabenden der Paßkontroll­
e i n h e i t und dem Diensthabenden der zuständigen Dienst­
s t e l l e der DVP durch Regulierungsmaßnahmen von Fahrzeug­
kolonnen zu gewährleisten, daß durch deren Verkehrsfluß 
die Funktionstüchtigkeit der p i o n i e r t e c h n i s c h e n Anlagen 
n i c h t beeinträchtigt w i r d . . . i • 

19. An einer Eisenbahn-GÜSt hat der Diensthabende O f f i z i e r 
außerdem ' , , 
a) zu kennen 

- die Ankunfts- und A b f a h r t s z e i t e n der Reise- und Güter­
züge, 

- d i e Dienstanweisung der DR für den Grenzbahnhof, 
- die Bestimmungen des B e t r i e b s - und Verkehrsdienstes, 
- die Grundsätze über d i e besonderen Maßnahmen auf Grenz­

bahnhöfen, ' . 
- die S i c h e r h e i t s - und d i e Unfallschutzbestimmungen auf 

t, -
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b) d i e Ausfahrt von Reise- oder Güterzügen i n Richtung BRD 
oder Westberlin nach E r h a l t der Meldung über den Abschluß 
der K o n t r o l l e entsprechend der f e s t g e l e g t e n Ordnung f r e i ­
zugeben ; 

c) den Sicherungsposten Aufgaben zur K o n t r o l l e des Überschrei­
tens der Staatsgrenze durch Angehörige der DR oder der 
Deutschen Bundesbahn zu s t e l l e n und d i e Diensthabenden der 
Paßkontrolleinheit und des Grenzzollamtes darüber zu 
i n f o r m i e r e n oder den Kompaniechef der s i c h im Grenzdienst 
b e f i n d l i c h e n Grenzkompanie über d i e Notwendigkeit der 
K o n t r o l l e der oben genannten Personen i n Kenntnis zu setzen 
wenn der Grenzstreckenabschnitt von Kräften der Grenz- \ 
kompanie g e s i c h e r t w i r d ; 

d) ständig Verbindung zum F a h r d i e n s t l e i t e r des Grenzbahnhofes 
a u f r e c h t z u e r h a l t e n und b e i Unregelmäßigkeiten i n der Zug­
f o l g e und anderen Vorkommnissen nach Abstimmung mit den 
Diensthabenden der Paßkontrolleinheit und des G r e n z z o l l ­
amtes den Einsatz der Kräfte zur Gewährleistung der 
S i c h e r h e i t und Ordnung zu k o o r d i n i e r e n ; 

e) vom F a h r d i e n s t l e i t e r d i e Einhaltung der Fahrbetriebsordnung 
zu f o r d e r n . 

20. An einer Wasser-GÜSt hat der Diensthabende O f f i z i e r außer­
dem 
a) d i e w i c h t i g s t e n Festlegungen der Binnenwasserstraßen-Ver-
, kehrsordnung zu kennen, 

b) d i e für die Wasserfahrzeuge f e s t g e l e g t e Liegeordnung an den 
Kontrollplätzen durchzusetzen, 

c) d i e Ausfahrt von Wasserfahrzeugen i n Richtung BRD oder 
W e s t b e r l i n entsprechend der f e s t g e l e g t e n Ordnung f r e i z u ­
geben, wenn d i e Meldung über den Abschluß der K o n t r o l l e 
v o r l i e g t . -' ' • 

2 1 . (1) Der Diensthabende O f f i z i e r v e r s i e h t seinen Dienst 
grundsätzlich i n der Führungsstelle der GÜSt. 
(2) Die Führungsstelle der GÜSt i s t vom Kommandanten oder vom 
Diensthabenden O f f i z i e r wie f o l g t zu besetzen: 
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a) ständig 
- an der GÜSt mit Grenzinformationspunkt , 
- an GÜSt an der Staatsgrenze der DDR zur BRD und zu 

W e s t b e r l i n , 
- an Eisenbahn-rGÜSt an der Staatsgrenze der DDR zur BRD 

und zu W e s t b e r l i n mit Reiseverkehr, 
b) z e i t w e i l i g , 

- an Eisenbahn-GÜSt an der Staatsgrenze der DDR zur BRD 
und zu W e s t b e r l i n mit Güterverkehr, •*• 

- an Wasser-GÜSt an der Staatsgrenze der DDR zur BRD 
und zu W e s t b e r l i n während der Z e i t des grenzüber- . 
schreitenden Verkehrs. :• . -

(3) Wird d i e Führungsstelle an GÜSt an der Staatsgrenze j e r 
DDR zur BRD und zu W e s t b e r l i n verlassen oder n i c h t b e s e t z t , 
si n d die notwendigen Nachrichtenverbindungen zu Punkten zu 
s c h a l t e n , d i e von Sicherungskräften ständig besetzt s i n d . 

22. ( 1 ) Die D i e n s t z e i t der Diensthabenden O f f i z i e r e i s t vom 
Kommandeur des Grenzkommandos oder L e i t e r des Grenzabschnittes 
f e s t z u l e g e n . 
(2) E r f o l g t der Dienst im 24-Stunden-Rhythmus , i s t i n der Re­
g e l anschließend 48 Stunden D i e n s t f r e i zu gewähren. 
(3) Dem Diensthabenden O f f i z i e r kann während des 24-Stunden-
Dienstes g e s t a t t e t werden, i n der Nachtzeit b i s zu 4 Stunden 
zu ruhen, wenn es d i e Lage an der GÜSt zuläßt oder e i n G e h i l f e 
e i n g e s e t z t i s t . 

23. Der Kommandant der GÜSt (außer Kategorie I ) hat b e i Aus­
f a l l von Diensthabenden O f f i z i e r e n i n f o l g e Ausbildung, Komman­
die r u n g , K r a n k h e i t , Urlaub u. ä. monatlich b i s zu ,4mal den 
Dienst i n der Führungsstelle zu versehen. Über den z e i t w e i l i g e n 
Einsatz des Kommandanten eine r GÜSt\ der Kategorie I i n der 
Führungsstelle hat der Kommandeur des Grenzkommandos zu ent­
scheiden. - ; '' • ''; / .'•> . . 

24. ( 1 ) Die Z e i t der Ablösung sowie der Übergabe und Übernahme 
des Diens-tes i s t vom Kommandanten zu b e f e h l e n . Die Übergabe 
und Übernahme des Dienstes i s t im Tätigkeitsbuch nachzuweisen. 
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(2) Der Obergebende hat den Übernehmenden i n Kenntnis zu s e t ­
zen über 
a) d i e Lage an der GÜSt und besondere Vorkommnisse während 

der D i e n s t z e i t , 
b) den Einsatz der Kräfte und M i t t e l , 
c) erhaltene Befehle und Informationen sowie d i e dazu einge­

l e i t e t e n Maßnahmen und deren Erfüllungsstand, 
d) den Zustand und die Funktionstüchtigkeit der Sicherungs­

e i n r i c h t u n g e n und nachrichtentechnischen Anlagen, 
e) d i e Durchführung von A r b e i t e n an der-GÜSt und die dazu 

befohlenen Aufgaben zur Sicherung, 
-v. _ " 

f ) das Ergebnis durchgeführter K o n t r o l l e n . 
- ( 3) Die Übergabe und Übernahme des Dienstes i s t dem Kommandan 

ten zu melden. «• .. 

Entschlußfassung und B e f e h l s e r t e i l u n g -

25. Die Reihenfolge, der I n h a l t sowie d i e Methoden zur 
Organisation der Sicherung s i n d von der Aufgabe, den Be­
dingungen der Lage und der zur Verfügung stehenden Z e i t ab­
hängig. 

26. (1) Grundlagen für d i e Entschlußfassung des Kommandanten 
s i n d : 
a) d i e für die Sicherung der Staatsgrenze geltenden Rechts-
. V o r s c h r i f t e n und militärischen Bestimmungen, • 

b) d i e Festlegungen aus völkerrechtlichen Verträgen, 
c) die Befehle der Vorgesetzten, 
d) die Informationen über d i e von den Kräften des Zusammen­

wirkens und den Organen der Zusammenarbeit zu erfüllenden 
Aufgaben, 

e) d i e Angaben zur Lage. * 
(2) Der Kommandant hat den Entschluß r e c h t z e i t i g zu fassen. . 

•' Vorher hat er s i c h d i e Aufgabe klarzumachen, d i e Z e i t zu 
berechnen, Vorbefehle zu e r t e i l e n und die Lage zu beur- • 
t e i l e n . Unvollständige Angaben über d i e Lage oder noch n i c h t 
e r h a l t e n e Befehle des übergeordnetentKommandeurs entbinden 
den Kommandanten n i c h t davon, einen Entschluß zu fassen. 
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27. Für das Klarmachen der Aufgabe hat der Kommandant die von 
den Vorgesetzten erhaltenen Befehle und Führungsdokumente für 
das Ausbi ldungsjähr zu studieren, einzelne Elemente der Lage 
zu beurteilen und sich folgendes klarzumachen: 
a) die Idee des Vorgesetzten, 
b) die Rol le , den Platz und die Aufgaben der GÜSt, der Siclfe"* 

rungseinheit sowie der Nachbarn und der Kräfte des Zu­
sammenwirkens, 

c) die wahrscheinlichen Richtungen der Bewegung und cha­
rakter ist ische Methoden der Grenzverletzer, 

d) GOSt oder Postenbereiche, auf die die Hauptanstrengung 
zu richten i s t , ;''' :yvy 1 : 

e) die Schwerpunktzeit, 

in 
c o 
CO CO ^ 

f ) die Auswirkung der vom übergeordneten Kommandeur befohlenen 
Maßnahmen auf die Sicherung sowie auf die Gewährleistung von 
Sicherheit und Ordnung, -

g) die Aufgaben, die s ich für die pol i t ische Arbeit , die Ge­
fechtsbereitschaft und die Gefechtsausbildung ergeben. 

28. Die Zeitberechnung e n t h ä l t : 
a) die Zeit der Meldung des Entschlusses an den übergeordneten 

Kommandeur und die bis dahin zu er fü l lenden Aufgaben, 
b) die Arbeitszeit zur Vorbereitung des Entschlusses und der 

Erarbeitung des Befehls zur Sicherung, ^ • »• 
c) die Zeit der Aufgabenstellung an die Unterstel l ten. 

29. Vorbefehle an die Unterstellten sind auf der Grundlage des 
Klarmachens der Aufgabe und der Zeitberechnung zu e r te i len . 

30. (1) Bei der Beurteilung der Lage hat der Kommandant einzu- . 
schä tzen : 
a) den Gegner 
b) die eigenen Kräfte und Mit tel , tjie Nachbarn, die Kräfte des 

Zusammenwirkens sowie die Organe der Zusammenarbeit, 
c) den grenzüberschreitenden Verkehr, 
d) den Sicherungsraum und das angrenzende Gelände, 
e) die Oahres- und die Tageszeit sowie die meteorologischen 

und die hydrologischen Bedingungen. 
(2) Bei.der Beurteilung des Gegners sind auf der Grundlage von 
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Aufklärungsangaben die zu erwartenden Handlungen des Gegners 
und die s i c h daraus ergebenden Maßnahmen herauszuarbeiten..» 
Insbesondere s i n d zu b e u r t e i l e n : 
a) Wann und wo i s t im Grenzgebiet der BRD oder Westberlins 

und an der oder den GÜSt mit welchen gegen die S i c h e r h e i t 
und Ordnung g e r i c h t e t e n f e i n d l i c h e n Handlungen zu rechnen, 
wer kann s i e begünstigen und wo ergeben s i c h p r o v o k a t i o n s -
gefährdete Abschnitte? 

b) Wo befinden s i c h E i n s a t z a b s c h n i t t e und E i n s a t z o r t e der 
Grenzüberwachungsorgane der BRD oder W e s t b e r l i n s , der 
Bundeswehr sowie anderer NATO-Streitkräfte und mit welchen 
Handlungen i s t zu rechnen? 'A • ' " \ . 

c) Wann und wo i s t mit Grenzverletzungen zu rechnen, welche 
neuen Methoden und welche Schwerpunktzeiten s i n d zu e r ­
warten? . • • V- # • '•' 

d) Welche Handlungen zur Unterstützung von Gre n z v e r l e t z e r n 
( Z e i t e n , M i t t e l , Methoden) s i n d zu erwarten? 

e) Mit welchen f e i n d l i c h e n Handlungen unter Ausnutzung des 
grenzüberschreitenden Verkehrs i s t zu rechnen? 

f ) Welche Aufgaben ergeben s i c h für die Aufklärung? 
g) Welche Richtungen, A b s c h n i t t e oder E i n r i c h t u n g e n s i n d be­

sonders zu sichern? 
h) Welche Art der Sicherung i s t durchzuführen und welche Maß­

nahmen der S i c h e r s t e l l u n g s i n d e r f o r d e r l i c h ? . • ,' • 
i ) W,elche Maßnahmen ergeben s i c h zur Gewährleistung der S i ­

che r h e i t und Ordnung an der oder den GÜSt und welche Auf­
gaben werden von den Nachbarn und den Kräften des Zusammen­
wirkens erfüllt? .: > - , v >•..••••„..'., . 

(3) Bei der B e u r t e i l u n g der eigenen Kräfte und M i t t e l sind d i e 
Einsatzmöglichkeiten der S i c h e r u n g s e i n h e i t , die Handlungen 
der Nachbarn, der Kräfte des Zusammenwirkens und der Organe 
der Zusammenarbeit, d i e Wirksamkeit der S i c h e r u n g s e i n r i c h t u n ­
gen und der nachrichtentechnischen Anlagen, die rückwärtige 
S i c h e r s t e l l u n g und der Schutz vor Massenvernichtungsmitteln 
des Gegners unter Beachtung der zu erfüllenden Aufgaben einzu­
schätzen. Insbesondere s i n d zu b e u r t e i l e n : 
a) Wie i s t der p o l i t i s c h - m o r a l i s c h e Zustand der u n t e r s t e l l t e n 

Kräfte und welche Maßnahmen s i n d zur Festigung des .Kampf­
wertes und der Erhöhung der G e f e c h t s b e r e i t s c h a f t e r f o r -
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b) 
d e r l i c h ? L , 
Welche Kräfte und M i t t e l können i n welchen Postenbereichen 
e i n g e s e t z t werden? 

c) I n welchem Bestand s i n d A l a r m e i n h e i t e n oder Reserven zu 
b i l d e n und welche Aufgaben haben s i e zu erfüllen? 

d) Welche Handlungen können d i e S i c h e r u n g s e i n h e i t , d i e Nach­
barn und d i e Kräfte des Zusammenwirkens nach Auslösung 
von Sicherungseinrichtungen oder beim Erkennen von An­
zeichen für f e i n d l i c h e Handlungen durchführen? 

e) Welche Kräfte und M i t t e l können b e i besonderen Bedingungen 
der Lage an den GOSt i n welcher Z e i t zusätzlich e i n g e s e t z t 

f ) Durch wen und mit welchen M i t t e l n i s t d ie Bergung vor\ Ge­
schädigten und von T r a n s p o r t m i t t e l n durchzuführen? 

g) Welchen Einfluß hat der Einsatz von Kräften und M i t t e l n der 
Nachbarn zur Sicherung der Flanken der GÜSt auf d i e Erfül­
lung der g e s t e l l t e n Aufgaben? 

h) Welche Aufgaben^zur Gewährleistung der S i c h e r h e i t und Ord­
nung werden durch die Kräfte des Zusammenwirkens und d i e 
Organe der Zusammenarbeit erfüllt? 

i ) Welche Maßnahmen zur S i c h e r s t e l l u n g s i n d e r f o r d e r l i c h und 
welche werden davon vom Stab der nächsthöheren Führungs­
ebene erfüllt? " '• 

k) Welche Kräfte werden zu instandsetzungsaufgaben e i n g e s e t z t ? 
1) Welche Maßnahmen si n d zur A u f r e c h t e r h a l t u n g der ständigen 

B e t r i e b s - und Funktionstüchtigkeit der Sicherungsein­
r i c h t u n g e n und der nachrichtentechnischen Anlagen e r f o r d e r -

(4) Bei der B e u r t e i l u n g des grenzüberschreitenden Verkehrs 
sind dessen Auswirktingen auf die S i c h e r h e i t und Ordnung, d er. 
Verkehrsablauf und d i e Verkehrsdichte einzuschätzen. Insbe­
sondere s i n d zu b e u r t e i l e n : 
a) Welche Verkehrsdichte i s t wann zu erwarten? 
b) Welche Maßnahmen sind e r f o r d e r l i c h , um den Verkehrsablauf 

reibungslos zu gewährleisten und Verkehrsstaue zu vermei­
den? *- :-*- •' 

c) Welche Konsequenzen ergeben s i c h b e i z e i t w e i l i g e r U nterbre­
chung des grenzüberschreitenden Verkehrs oder b e i Verkehrs­
umleitungen? f 

werden? 

l i e h ? 
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d) Welche Auswirkungen können Schwerlast- und Großraumtranspor­
te sowie Transporte mit gefährlichen Gütern auf d i e Sicher--
h e i t und Ordnung haben? 

(5) Die B e u r t e i l u n g des Sicherungsraumes und des angrenzenden 
Geländes hat i n enger Verbindung mit der Einschätzung des Geg­
ne r s , des grenzüberschreitenden Verkehrs und unter Beachtung 
der CJahreszeit, der meteorologischen und der hydrologischen 
Bedingungen zu e r f o l g e n . Insbesondere s i n d zu b e u r t e i l e n : 
a) Welche Richtungen, A b s c h n i t t e oder E i n r i c h t u n g e n begünsti­

gen oder erschweren d i e Sicherung? 
b) Wie und wo können i n n e r h a l b und außerhalb des Sicherungs­

raumes, R e l i e f , Bodenbedeckungen, Bebauungen, Verkehrs­
und Betriebsanlagen, Wasserläufe und u n t e r i r d i s c h e Anlagen 
für die eigenen Handlungen genutzt werden und wie be­
günstigen diese Bedingungen die Handlungen des Gegners, 

- wo machen s i c h zusätzliche Sicherungs- und Sperrmaßnahmen 
e r f o r d e r l i c h ? 

c) I n welcher GÜSt oder i n welchen Postenbereichen s i n d Kräfte 
und M i t t e l wann und wie zu konzentrieren? 

d) Welche Objekte ,* Räume und Anlagen der GÜSt s i n d ständig 
oder z e i t w e i l i g zu sichern? . 

e) An welchen S t e l l e n oder Abschnitten ergeben s i c h Möglich­
k e i t e n für das Umgehen oder Umfahren der GÜSt sowie für 
das Besteigen oder Verlassen von T r a n s p o r t m i t t e l n vor oder 
nach der K o n t r o l l e ? 

f ) Welche Handlungsrichtungen s i n d für den Ein s a t z von Alarm­
e i n h e i t e n und Reserven festzulegen? 

g) Welche Räume, A b s c h n i t t e oder Richtungen s i n d n i c h t e i n z u ­
sehen? 

h) Wo müssen welche Sicherungseinrichtungen und n a c h r i c h t e n ­
technischen Anlagen e r r i c h t e t oder i n s t a n d gehalten werden? 

i ) Welche Maßnahmen s i n d zur Gewährleistung der Sauberkeit und 
Ordnung e r f o r d e r l i c h ? , ' ' ' 

k) Wie wirken s i c h die Geländebedingungen und d i e Beschaffen­
h e i t der Objekte, Räume und Anlagen der GÜSt b e i t a k t i s c h e n 
Handlungen aus? 

(6) Die B e u r t e i l u n g der CJahres- und Tageszeit sowie der 1 

meteorologischen und der hydrologischen Bedingungen umfaßt 
den Einfluß d i e s e r Faktoren auf den Einsatz der Kräfte der 

\ - ; . • •• •• .; 
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Grenztruppen der DDR, auf d i e P a s s i e r b a r k e i t der GÜSt sowie 
auf die Nutzung des Geländes für die Handlungen des Gegners 
und der eigenen Kräfte. Insbesondere s i n d zu b e u r t e i l e n : v' 
a) Welchen Einfluß haben d i e Witterungsbedingungen auf den 

grenzüberschreitenden Verkehr? 
b) Wann und unter welchen Bedingungen i s t mit G r e n z v e r l e t z e r n 

und Anschlägen gegen d i e GÜSt zu rechnen? . . 
c) Welche Maßnahmen s i n d e r f o r d e r l i c h , um die P a s s i e r b a r k e i t 

der GÜSt ständig zu gewährleisten? 
d) Wann s i n d Veränderungen im Dienstsystem e r f o r d e r l i c h ? 
e) Wo und unter welchen Bedingungen w i r d die Wirksamkeit 

der Sicherungseinrichtungen und der nachrichtentechnischen 
Anlagen eingeschränkt und welche Maßnahmen ergeben s i c h 
daraus für den Einsatz der Kräfte und M i t t e l ? 

f ) Welche Festlegungen s i n d für die S i c h e r s t e l l u n g zu t r e f f e n ? 
g) Welche I n s t a n d h a l t u n g s a r b e i t e n können wann durchgeführt 

werden? r • ''• 
h) Wann, mit welcher Methode und mit welchem Z i e l s i n d Kbn- , 

t r o l l e n durchzuführen? 

31. Die Ergebnisse aus der B e u r t e i l u n g der Lage s i n d i n den 
GesamtSchlußfolgerungen zusammenzufassen. Sie e n t h a l t e n : 
a) den Charakter, den Ort und d i e Z e i t der zu erwartenden 

Grenzverletzungen, Provokationen und anderer gegnerischer 
Handlungen, 

b) d i e provokationsgefährdeten A b s c h n i t t e , 
c) d i e Z e i t und d i e Richtung der zu erwartenden größten Ver­

k e h r s d i c h t e , 
d) d i e Schwerpunktzeit, v 
e ) d i e A r t der Sicherung, d i e Aufgaben und den Einsatz der 

Kräfte und M i t t e l , v ' - V *• • . 
f ) d i e Aufgaben zur Gewährleistung der S i c h e r h e i t ' u n d Ordnung 

an der oder den GÜSt sowie zur Sicherung w i c h t i g e r Objekte, 
Räume und Anlagen, - (• . -

g) d i e Aufgaben zur Führung der p o l i t i s c h e n A r b e i t , zur Ge- ' 
währleistung der G e f e c h t s b e r e i t s c h a f t und der Gefechts­
aus b i l d u n g , 

h) d i e Aufgaben zur S i c h e r s t e l l u n g , 
i ) d i e Aufgaben für das Zusammenwirken an der oder den GOSt, 
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k) die Maßnahmen zur Festigung der Zusammenarbeit. 

32. (1) Auf der Grundlage der Befehle der Vorgesetzten, der Be­
u r t e i l u n g der Lage und der Gesamtschlußfolgerungen hat der 
Kommandant den Entschluß zur Sicherung zu fassen. 
(2) Der Entschluß hat zu e n t h a l t e n : 
a) d i e Idee der Handlungen mit 

- der A r t und dem Z i e l der Sicherung, v 

- der A r t und Weise der Erfüllung der Aufgaben, 
- der Schwerpunktzeit, 
- dem Einsatz der Sicher u n g s e i n h e i t zum Grenzdienst, 
- dem Bestand und Einsatz der Alarmeinheiten und Reserven; 

b) d i e Aufgaben der u n t e r s t e l l t e n Kräfte zur * 
- Sicherung, % 
- Gewährleistung der S i c h e r h e i t und Ordnung, 
- Verhinderung von Grenzdurchbrüchen und Abwehr von An­

schlägen gegen die GÜSt; 
c) d i e Aufgaben zur Führung der p o l i t i s c h e n A r b e i t ; 
d) d i e Maßnahmen der G e f e c h t s b e r e i t s c h a f t und Gefechtsaus­

b i l d u n g ; 
e) d i e Aufgaben zur S i c h e r s t e l l u n g ; 
f ) d i e Ordnung des Zusammenwirkens und d i e Maßnahmen der Zu­

sammenarbeit; .„.,.;,. " : 

g) d i e Handlungen der Kräfte des Zusammenwirkens, und der Orga­
ne der Zusammenarbeit im I n t e r e s s e der S i c h e r h e i t und Ord­
nung an der oder den GÜSt. 

(3) Der Entschluß zur Sicherung i s t für e i n Ausbildungsjähr zu 
fassen. Er i s t dem übergeordneten Kommandeur zu melden und von 
diesem zu bestätigen. Der Entschluß i s t im Befehlsbuch und 
auf der A r b e i t s k a r t e des Kommandanten zu dokumentieren. 
(4) Verändert s i c h die Lage oder auf Befehl des übergeordneten 
Kommandeurs, i s t der Entschluß zu präzisieren oder neu zu f a s ­
sen. Präzisierungen sind i n den b e r e i t s genannten Dokumenten 
nachzuweisen. .. , 
(5) Der Entschluß b i l d e t d i e Grundlage für den Befehl zur S i ­
cherung, die Dienstplanung und d i e Auf g a b e n s t e l l u n g . 

33. (1) Die Kommandeure und Kommandanten, denen Sicherungs­
e i n h e i t e n u n t e r s t e l l t s i n d , haben den Befehl zur Sicherung für 
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einen Monat zu e r a r b e i t e n und im Befehlsbuch nachzuweisen. 
Unter Berücksichtigung der Bedingungen der Lage i s t er zu 
präzisieren. . » * 
(2) Der Befehl zur Sicherung i s t dem Kommandeur der Sicherungs­
e i n h e i t im e r f o r d e r l i c h e n Umfang mündlich zu e r t e i l e n und im 
Grenzdienstbuch (für den Sicherungszug im Befehlsbuch)'zu 
dokumentieren. 
(3) Der Kommandeur der Siche r u n g s e i n h e i t hat den Befehl zum 
Grenzdienst täglich für die Dienstaufzüge und Kräfte i n Spe-
zialverwendungen, beginnend mit dem Nachtaufzug, mündlich zu 
e r t e i l e n . Dieser Befehl i s t im Grenzdienstbuch zu dokumentie­
r e n . Der Dienstaufzugführende hat den Befeh l zum Grenzdienst 
an die Gruppen- oder Postenführer zu e r t e i l e n und den Dientet­
aufzug zu v e r g a t t e r n . 

f. 

34.(1) Der Befehl zur Sicherung hat zu e n t h a l t e n : ' •* 
a) die zu erwartenden Handlungen des Gegners mit 

- den wahrscheinlichen Richtungen der Bewegung der Grenz­
v e r l e t z e r oder den Handlungsrichtungen gegnerischer 
Kräfte, 

- den provokationsgefährdeten A b s c h n i t t e n ; 
b) die Aufgaben der Nachbarn und der Kräfte des Zusammenwirkens; 
c) die Aufgaben der Sicherungseinheit mit 

- der A r t und dem Z i e l der Sicherung, 
- der Schwerpunktzeit, 
- den einzusetzenden Kräften, und M i t t e l n zur Sicherung der 
GÜSt , 

- den Maßnahmen zur Verhinderung von Grenzdurchbrüchen so­
wie zur Abwehr von Anschlägen gegen die GÜSt; 

d) den Bestand und die Aufgaben der Al a r m e i n h e i t e n und Reserven; 
e) die Aufgaben zur Gewährleistung der S i c h e r h e i t und Ordnung 

an der oder den GÜSt 
f ) die Aufgaben zur Sicherung von 'Arbeiten; 
g) die Aufgabeln zur Aufklärung; 
h) die'Aufgaben für das Zusammenwirken und die Zusammenarbeit; 
i ) die Aufgaben zur Führung der p o l i t i s c h e n A r b e i t . 
(2) Der Kommandeur der Siche r u n g s e i n h e i t hat den Einsatz der 
Kräfte zum Grenzdienst auf der Grundlage der monatlichen 
Aufgabenstellung und der täglichen B e f e h l s e r t e i l u n g des Korn-
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mandanten zu o r g a n i s i e r e n . 

35. (1) Der Einsatz der Kräfte und M i t t e l zum Grenzdienst 
hat entsprechend den für den Einsatz der Grenztruppen der 
DDR zur Sicherung der Staatsgrenze geltenden militärischen 
Bestimmungen und der vom Kommandanten f e s t g e l e g t e n Ordnung 
zu e r f o l g e n . 
(2) Die Maßnahmen, zur p o l i t i s c h - i d e o l o g i s c h e n A r b e i t , zur 
G e f e c h t s b e r e i t s c h a f t und Gefechtsausbildung, zur Sicher­
s t e l l u n g sowie a l l e anderen Maßnahmen, s i n d gemäß den Fest­
legungen der Planungsordnung monatlich zu planen. 

36. Der Kommandeur der Sicherungseinheit hat täglich 
4 a) d i e erhaltenen Angaben über die Lage zu b e u r t e i l e n , 

b) den Einsatz der Kräfte und M i t t e l zum Grenzdienst im 
Grenzdienstbuch zu planen, 

c) den Transport der Sicherungsposten zum Einsatz und d i e 
Rückkehr zur Kaserne i n der f e s t g e l e g t e n Ordnung zu ge­
währleisten, 

d) den Stand der Erfüllung der Aufgaben im Grenzdienst und 
im Garnisondienst zu k o n t r o l l i e r e n und die Ergebnisse der 
K o n t r o l l e dem Kommandanten mündlich zu melden. 

37. Der Befehl zum Grenzdienst hat zu e n t h a l t e n : 
a) d i e zu erwartenden Handlungen des Gegners; 
b) d i e Aufgaben der Nachbarn und der Kräfte des Zusammen­

wirkens ; > ' . ' . > . 
c) d i e Aufgaben der S i c h e r u n g s e i n h e i t ; 
d) d i e Aufgaben des Dienstaufzuges mit 

- der D i e n s t z e i t , 
- den Verstärkungskräften und - m i t t e i n , 
- der oder den zu sichernden GÜSt, 
- der Zusammensetzung der Sicherungsposten, den Posten­

a r t e n und Postenbereichen, 
- den Aufgaben zur Aufklärung, 
- der Ordnung der Ablösung, 
- der Ordnung des Zusammenwirkens b e i der Führung t a k t i ­

scher Handlungen, 
- den Aufgaben zur K o n t r o l l e der Sicherungsposten, 
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- der Ordnung der Nutzung von K r a f t f a h r z e u g e n ; 
e) den Bestand und d i e Aufgaben der A l a r m e i n h e i t e n und 

Reserven; j 
f ) d i e O r g a n i s a t i o n des Zusammenwirkens; 
g) d i e Aufgaben zur S i c h e r s t e l l u n g ; 
h) den Bestand und d i e Aufgaben der K a s e r n e n s i c h e r u n g und 

der D i e n s t e ; 
i ) d i e S i g n a l e , P a r o l e n und Meldungen; 
k) den P l a t z des Kommandeurs der S i c h e r u n g s e i n h e i t ; 
1) den S t e l l v e r t r e t e r ; 
m) d i e Diensthabenden O f f i z i e r e während der Dienstaufzüge 

cn 

Zusammenwirken 

38. ( 1 ) Das Zusammenwirken der Kommandanten m i t den Kräften 
des Zusammenwirkens i s t i n V e r a n t w o r t l i c h k e i t der Kommandeure 
zu o r g a n i s i e r e n , denen GOSt u n t e r s t e l l t s i n d . 
( 2 ) A l l e Maßnahmen des Zusammenwirkens s i n d , abhängig von der 
Au f g a b e , im P l a n des Zusammenwirkens (Anhang 1) oder i n d i e 
i n anderen militärischen Bestimmungen f e s t g e l e g t e n Dokumente 
aufzunehmen. Neu f e s t g e l e g t e oder präzisierte Maßnahmen s i n d 
den u n t e r s t e l l t e n Kräften r e c h t z e i t i g bekanntzugeben. 

39. Das Zusammenwirken zwischen den an den GOSt e i n g e s e t z t e n 
S c h u t z - und S i c h e r h e i t s o r g a n e n und m i t den Nachbarn hat zu 
e n t h a l t e n : 
a) d i e K o o r d i n i e r u n g der Handlungen der S i c h e r u n g s p o s t e n u n t e r ­

e i n a n d e r , m i t den A l a r m e i n h e i t e n , den Nachbarn und den ande­
r e n Kräften des Zusammenwirkens, 

b) d i e t a k t i s c h e und z e i t l i c h e Abstimmung der Manöver m i t Kräf­
t e n und M i t t e l n auf der Grundlage des Planes des Zusammen­
w i r k e n s , 

c ) d i e Handlungen an den Fla n k e n der GÜSt, 
d) d i e Ordnung d e r Nutzung der N a c h r i c h t e n v e r b i n d u n g e n , 
e) das Abstimmen von S i g n a l e n und P a r o l e n . 

40. ( 1 ) Die Handlungen an den Flanken der GOSt s i n d vom überge­
o r d n e t e n Kommandeur im Gelände wie f o l g t zu präzisieren: 
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•a) vom Kommandeur des Grenzkomr • ndos jährlich an den Flanken 
der GÜSt, d i e ihm u n t e r s t e l l ' s i n d , 

b) vom Kommandeur des .Grenzregiments halbjährlich an den 
Flan k e n der GÜSt, d i e ihm u n t e r s t e l l t s i n d , 

ć) von den Kommandeuren der G r e n z r e g i m e n t e r m i t den Kommandan­
t e n e n t s p r e c h e n d der vom Kommandeur des Grenzkommandos 
MITTE f e s t g e l e g t e n Ordnung. 

(2) B e i der Präzisierung des Zusammenwirkens an den Flanken der 
GÜSt h a t der zuständige Kommandeur f o l g e n d e s f e s t z u l e g e n : 
a) den Bestand und d i e Aufgaben der z u r S i c h e r u n g der GÜSt 

und deren F l a n k e n e i n g e s e t z t e n Kräfte, 
b) d i e K o o r d i n i e r u n g von Handlungen der zur S i c h e r u n g e i n g e ­

s e t z t e n Kräfte der Gren z t r u p p e n der DDR b e i besonderen 
Bedingungen der Lage, 

c) den E i n s a t z von M i t t e l n zur S i c h e r u n g , 
d) d i e N a c h r i c h t e n v e r b i n d u n g e n zu den Nachbarn, 
e) d i e Ordnung der K o n t r o l l e der S i c h e r u n g s e i n r i c h t u n g e n und 

der n a c h r i c h t e n t e c h n i s c h e n A n l a g e n , 
f ) d i e Ordnung der K o n t r o l l e von Angehörigen der DR oder der 

Deutschen Bundesbahn beim Überschreiten der S t a a t s g r e n z e , 
g) den E i n s a t z der Kräfte und M i t t e l z u r S i c h e r u n g h a l t e n d e r 

T r a n s p o r t m i t t e l im G r e n z s t r e c k e n a b s o h n i t t , 
h) d i e Ordnung des Zusammenwirkens und des I n f o r m a t i o n s a u s ­

tausches , ' ' 
i ) d i e Aufgaben, d i e von den Kommandanten zu lösen s i n d . 
(3) D i e b e i der Präzisierung des Zusammenwirkens an den 
Flanken der GÜSt g e t r o f f e n e n F e s t l e g u n g e n s i n d i n den 
Führungsdokumenten nachzuweisen. 

4 1 . ( 1 ) Das Zusammenwirken zwischen den S i c h e r u n g s e i n h e i t e n 
und den Nachbarn i s t auf der Grundlage der A u f g a b e n s t e l l u n g 
des übergeordneten Kommandeurs m o n a t l i c h wie f o l g t zu 
präzisieren: 
a) an der S t a a t s g r e n z e der DDR zur BRD - vom Kommandeur 

des G r e n z b a t a i l l o n s m i t dem Kommandanten der im Grenzab­
s c h n i t t d i s l o z i e r t e n GÜSt, • 

b) an der S t a a t s g r e n z e der DDR zu W e s t b e r l i n - vom Stab des 
an den Flanken der GÜSt handelnden Grenzregiments m i t den 
Kommandanten der im G r e n z a b s c h n i t t d i s l o z i e r t e n GÜSt. 
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(2) Dabei sind festzulegen: 
a) die Einsatzorte der Kräfte und-Mittel, 
b) die Aufgaben der eingesetzten Kräfte, 
c) die Beobachtungs- und die Schußsektoren, 

die Handlungsabschnitte bei Vorkommnissen, 
e ) das Training der Varianten der Handlungen, 
f ) die Art und Weise der Übermittlung von Meldungen und des 

Informationsaustausches . 

42. Das Zusammenwirken mit den zuständigen Organen des MfS, 
der Zollverwaltung der DDR und des Mdl wird verwirklicht 
durch: 
a) die gemeinsame Planung der Maßnahmen, 
b) die Koordinierung der Handlungen im Interesse der Gewähr­

leistung von Sicherheit und Ordnung an den GÜSt, 
c) die Durchführung gemeinsamer Beratungen, 
d) die Kontrolle der Wirksamkeit festgelegter Maßnahmen, 
e ) den Informationsaustausch, 
f) standhafte Nachrichtenverbindungen und den Austausch von 

Führungsmitteln, 
g) den zeitweiligen Einsatz von Verbindungsoffizieren. 

43. Die Beratung von Fragen, die die Sicherheit und Ordnung 
sowie das Zusammenwirken der Schutz- und Sicherheitsorgane 
an den GÜSt betreffen, erfolgt zwischen: 
a) dem Kommandeur des Grenzkommandos oder Leiter des Grenz­

abschnittes mit 
- den Leitern der Bezirksverwaltungen des MfS, 
- den Leitern der Bezirksverwaltungen der Zollverwaltung 

der DDR, 
- den Chefs der Bezirksbehörden der DVP oder mit dem 

Präsidenten der Volkspolizei Berlin; 
b) dem Kommandeur des Grenzregiments mit 

den vom Kommandeur des Grenzkommandos festgelegten Ebe­
nen der Dienststellen des MfS, der Zollverwaltung der 
DDR und des Mdl; 

c) dem Kommandanten mit 
- dem Leiter der Paßkontrolleinheit, 
- dem Leiter des Grenzzollamtes, 
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000376 
- den L e i t e r n der zuständigen D i e n s t s t e l l e n der DVP. 

44. Das Zusammenwirken m i t den zuständigen Kräften des MfS, 
der Z o l l v e r w a l t u n g der DDR und der DVP enthält: 
a) d i e K o o r d i n i e r u n g der Handlungen der an den GOSt e i n g e ­

s e t z t e n S c h utz- und S i c h e r h e i t s o r g a n e i n der norm a l e n , 
verstärkten und gefechtsmäßigen S i c h e r u n g , 

b) d i e Gewährleistung der ständigen Zusammenarbeit der Füh­
rungsorgane zu Fragen, d i e das gemeinsame Handeln sowie 
d i e S i c h e r h e i t und Ordnung an den GÜSt b e t r e f f e n , 

c) d i e F e s t l e g u n g und ständige Präzisierung der Aufgaben der 
S c h u t z - und S i c h e r h e i t s o r g a n e zur V e r h i n d e r u n g von Grenz­
durchbrüchen und zur Abwehr von Anschlägen gegen d i e GÜSt, 
d i e gemeinsame Handlungen e r f o r d e r n , 

d) das Abstimmen von Festlegungen i n dafür g e l t e n d e n militä­
r i s c h e n und d i e n s t l i c h e n Bestimmungen sowie o p e r a t i v e 
Maßnahmen, d i e d i e Zuständigkeit und d i e Aufgaben der 
anderen Kräfte berühren. -

45. ( 1 ) Die Kommandeure der Grenżfcommandos und L e i t e r der 
G r e n z a b s c h n i t t e haben m i t den L e i t e r n der B e z i r k s v e r w a l t u n g e n 
des MfS, den L e i t e r n der B e z i r k s v e r w a l t u n g e n der Z o l l v e r ­
w a l t u n g der DDR und den Chefs der Bezirksbehörden der DVP 
oder m i t dem Präsidenten der V o l k s p o l i z e i B e r l i n halbjährlich 
ein e gemeinsame Ber a t u n g zu Fragen des Zusammenwirkens an 
den GÜSt durchzuführen; wenn n o t w e n d i g , s i n d d i e Kommandeure, 
denen GÜSt u n t e r s t e l l t s i n d , und d i e Kommandanten z e i t w e i l i g 
h i n z u z u z i e h e n . Die gemeinsame Ber a t u n g i s t i n der Regel im 
Rahmen der p e r i o d i s c h e n Zusammenkünfte gemäß den dafür 
g e l t e n d e n militärischen Bestimmungen über das Zusammenwirken 
durchzuführen. I n d i e s e r Beratung s i n d i n s b e s o n d e r e 
a) d i e Lage sowie der Stand der S i c h e r h e i t und Ordnung ah 

den GÜSt zu b e u r t e i l e n , 
b) d i e E r g e b n i s s e der k o o r d i n i e r t e n Handlungen und Kon­

t r o l l e n a u s z u w e r t e n , 
c) d i e R e a l i s i e r u n g der i n den Plänen des Zusammenwirkens 

sowie der i n den vorangegangenen Beratungen g e t r o f f e n e n 
F e s t l e g u n g e n einzuschätzen, 

d) d i e zu erwa r t e n d e n Schwerpunkte im grenzüberschreitenden 
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V e r k e h r h e r a u s z u a r b e i t e n und Schlußfolgerungen für die. 
s i c h d a raus ergebenden gemeinsamen Maßnahmen zu z i e h e n , 

e) d i e Aufgaben z u r w e i t e r e n F e s t i g u n g des Zusammenwirkens 
sowie z u r Erhöhung der S i c h e r h e i t und Ordnung an den GOSt 
f e s t z u l e g e n . 

( 2 ) Außerdem haben d i e Kommandeure der Grenzkommandos um 
L e i t e r d e r G r e n z a b s c h n i t t e 
a) mit den Chefs der Bezirksbehörden der DVP oder dem 

Präsidenten der V o l k s p o l i z e i B e r l i n d i e Zuständigkeit 
der nachgeordneten D i e n s t s t e l l e n der DVP für das Zu­
sammenwirken m i t den Kommandanten zu v e r e i n b a r e n , 

b) den E i n s a t z gemeinsamer K o n t r o l l g r u p p e n m i t abgestimmt«! 
A u f g a b e n s t e l l u n g zur A n l e i t u n g und K o n t r o l l e des Zusammen­
w i r k e n s an den GOSt f e s t z u l e g e n sowie d i e Planung und Or­
g a n i s a t i o n gemeinsamer Oberprüfungen der Handlungen der 
Kräfte des Zusammenwirkens an den GOSt an der S t a a t s g r e n z e 
der DDR z u r BRD und zu W e s t b e r l i n im B e z i r k Potsdam (außer 
an der GÜSt Rudower Chaussee) durchzuführen. 

46. Der Kommandeur des G r e n z r e g i m e n t s , dem GOSt u n t e r ­
s t e l l t s i n d , h a t das Zusammenwirken m i t den vom Kommandeur ' 
des Grenzkommandos f e s t g e l e g t e n D i e n s t s t e l l e n zu o r g a n i s i e ­
r e n und durchzuführen. Er hat in s b e s o n d e r e 
a) d i e vom übergeordneten Kommandeur b e f o h l e n e n Aufgaben für 

das Zusammenwirken d u r c h z u s e t z e n , 
b) die Ordnung des Zusammenwirkens m i t den anderen an den 

GOSt e i n g e s e t z t e n S c hutz- und S i c h e r h e i t s o r g a n e n f e s t z u ­
legen , 

c) in den p e r i o d i s c h durchzuführenden Beratungen d i e Fragen 
des Zusammenwirkens an den GÜSt zu b e h a n d e l n , 

d) d i e Handlungen der Kräfte des Zusammenwirkens i n a l l e n 
A r t e n d e r S i c h e r u n g , b e i Vorkommnissen, z e i t w e i l i g e r Un­
t e r b r e c h u n g des grenzüberschreitenden V e r k e h r s und S c h l i e s ­
sung d e r GOSt zu k o o r d i n i e r e n . 

4 7 . Der Kommandant hat in s b e s o n d e r e • s 

a) das Zusammenwirken m o n a t l i c h zu präzisieren und e n t s p r e ­
chend d e r Lage abzustimmen 
- den E i n s a t z der Kräfte und M i t t e l z u r S i c h e r u n g , 
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- lie Schwerpunktzeit entsprechend dem zu erwartenden Ver-
:ehrsaufkommen, 

- iie gemeinsamen Handlungen der Kräfte zur Verhinderung 
von Grenzdurchbrüchen und zur Abwehr von Anschlägen gegen 
die GOSt, 

.- die Maßnahmen zur Durchsetzung der Sicherheit und Ordnung, 
- d a s Betreten oder Befahren der GOSt durch Personen und 

Fahrzeuge, die zur Durchführung von Arbeiten angemeldet 
sind, 

- die Sicherung von Arbeiten an der GOSt, 
- die Kontrolle der Funktionstüchtigkeit der Sicherungs­

einrichtungen und der nachrichtentechnischen Anlagen, 
- die Maßnahmen zur Bergung und Rettung bei Unfällen, Hava­

rien und Katastrophen, 
- die Untersuchung von Vorkommnissen und das Erstatten von 
Meldungen, 

- die Maßnahmen zur Durchsetzung der Grenzdrdnung an den 
Zugängen zur GÜSt, 

- die Signale, Parolen und Nachrichtenverbindungen; 
b) den Informationsaustausch mit den Kräften des Zusammen­

wirkens und den z i v i l e n Organen zu organisieren; 
c) das gemeinsame Training der im Plan des Zusammenwirkens 

enthaltenen Varianten der Handlungen nach Abstimmung mit 
den Leitern der Kräfte des Zusammenwirkens zu planen und 
unter Beachtung der Bedingungen der Lage und des grenz­
überschreitenden Verkehrs durchzuführen; 

d) die Aufgaben des Diensthabenden Offiziers für das ununter­
brochene Zusammenwirken mit den Diensthabenden der Paßkon­
t r o l l e i n h e i t , des Grenzzollamtes und den Dienststellen der 
DVP festzulegen; 

e) monatlich mindestens einmal die Einhaltung der im Plan des 
Zusammenwirkens festgelegten Maßnahmen .mit den zuständigen 
Leitern gemeinsam zu kontrollieren. 

48. Die Kommandanten und Leiter der Kräfte des Zusammenwirkens 
informieren sich gegenseitig über 
a) Vorkommnisse und eigene Maßnahmen, die die.Verantwortungs-

bereiche und Handlungen der anderen Kräfte berühren, 
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b) B e f e h l e und Anordnungen der V o r g e s e t z t e n , s o w e i t s i c h 
daraus Aufgaben für das Zusammenwirken ergeben. 

49. E r f o r d e r t d i e Klärung besonderer Vorkommnisse an der GOSt 
Oberprüfungen i n den Zuständigkeitsbereichen v e r s c h i e d e n e r 
Organe, s i n d d i e dazu e r f o r d e r l i c h e n Maßnahmen und Über­
prüfungsergebnisse auf der ent s p r e c h e n d e n Ebene des Zusammen­
w i r k e n s abzustimmen. 

Zusammenarbeit 

50. ( 1 ) D i e Zusammenarbeit i s t von den Kommandeuren, denen 
GÜSt u n t e r s t e l l t s i n d , zu o r g a n i s i e r e n und von den Kommandanten 
durchzuführen. Wenn n o t w e n d i g , können d i e L e i t e r der z i v i l e n 
Organe und d i e örtlichen Organe der S t a a t s m a c h t , u n t e r Be­
achtung der für d i e Wachsamkeit und Geheimhaltung g e l t e n d e n 
militärischen Bestimmungen, über Probleme an den GÜSt i n ­
f o r m i e r t werden. 
( 2 ) Die Kommandeure und Kommandanten haben das Recht, b e i be­
sonderen Bedingungen der Lage oder b e i Vorkommnissen, d i e d i e 
S i c h e r h e i t und Ordnung an den GÜSt beeinträchtigen, gegenüber 
den L e i t e r n der z i v i l e n Organe Forderungen zu erheben und 
d i e s e n Anordnungen zu e r t e i l e n . 
( 3 ) Die Zusammenarbeit m i t den z i v i l e n Organen zu Fragen der 
K o n t r o l l e des grenzüberschreitenden Verkeh r s e r f o l g t durch d i e 
zuständigen Kräfte des MfS. „ 

5 1 . Die Zusammenarbeit w i r d gewährleistet d u r c h : 
a) den I n f o r m a t i o n s a u s t a u s c h zu Fragen des grenzüberschreiten­

den V e r k e h r s sowie über besondere Stimmungen u n t e r den 
M i t a r b e i t e r n der z i v i l e n Organe und der Bevölkerung im 
G r e n z g e b i e t , 

b) d i e B e r a t u n g von Maßnahmen zur Erhöhung der S i c h e r h e i t 
und Ordnung an den GÜSt," 

c) d i e K o o r d i n i e r u n g der Handlungen b e i Schadensfällsn an der 
S t a a t s g r e n z e sowie b e i besonderen Vorkommnissen, H a v a r i e n 
oder K a t a s t r o p h e n an den GÜSt, 

' i 1 * 
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a) aas Abstimmen von Maßnahmen m i t dem Rechtsträger z u r 
ständigen A u f r e c h t e r h a l t u n g der B e t r i e b s - und F u n k t i o n s ­
tüchtigkeit der Gebäude sowie der b a u l i c h e n und t e c h n i s c h e n 
Anlagen der GÜSt. 

52. Zu den F r a g e n , d i e d i e S i c h e r h e i t und Ordnung sowis d i e 
Tätigkeit der an den GÜSt e i n g e s e t z t e n z i v i l e n Organe be­
t r e f f e n , * haben zusammenzuarbeiten: 
a) d i e Kommandeure der Grenzkommandos und L e i t e r der Grenzab-
• s c h n i t t e m i t den 
- B e z i r k s l e i t u n g e n der SED, 
- Räten d e r B e z i r k e oder dem M a g i s t r a t der H a u p t s t a d t der 

DDR, B e r l i n , 
- VEB B e z i r k s d i r e k t i o n e n des Straßenwesens, 
- zuständigen Organen des A u t o b a h n b a u - A u f s i c h t s a m t e s , 
- R e i c h s b a h n d i r e k t i o n e n , 
- Wasserstraßeninspektionen oder dem Wasserstraßenhaupt­

amt B e r l i n , 
- VEB Wasserstraßenbetrieb und - U n t e r h a l t u n g , 
- D i e n s t s t e l l e n der z i v i l e n Organe auf der Ebene des Be­

z i r k e s ; 
b) d i e Kommandeure der G r e n z r e g i m e n t e r m i t den 

- K r e i s l e i t u n g e n der SED, 
- Räten der K r e i s e , 
- Reichsbahnämtern, 
- VE8 Wasseratraßenbetrieb und - U n t e r h a l t u n g , s o w e i t das 

vom Kommandeur des Grenzkommandos b e f o h l e n wurde, 
- D i e n s t s t e l l e n der z i v i l e n Organe auf der Ebene des 

K r e i s e s ; . . ". • 
c) der Kommandant m i t den 

- örtlichen P a r t e i - und S t a a t s o r g a n e n , 
- L e i t e r n der z i v i l e n Organe, 
- V e r t r e t e r n g e s e l l s c h a f t l i c h e r O r g a n i s a t i o n e n . 

53. (1 ) M i t den L e i t e r n der z i v i l e n Organe s i n d p e r i o d i s c h 
Beratungen durchzuführen. Dabei s i n d einzuschätzen: 
a) der Stand der Erfüllung g e t r o f f e n e r F e s t l e g u n g e n und d i e 

dabei gesammelten E r f a h r u n g e n , 
b) d i e E r g e b n i s s e gemeinsamer Handlungen und K o n t r o l l e n , 
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c) die Wirksamkeit des Informationsaustauschee. 
(2) Im Ergebnis der Beratung sind Maßnahmen zur Beseitigung 
von Schwerpunkten sowie zur weiteren Erhöhung der Sicherheit 
und Ordnung an den GÜSt festzulegen. 
(3) Die Ergebnisse dieser Beratungen und getroffene Fest­
legungen sind s c h r i f t l i c h nachzuweisen. 

Grenzinformationspunkt 

54. (1) Die Übermittlung und Entgegennahme von Informationen 
sowie die Nutzung, Gewährleistung der Funktionskontrolle 
und der Einsatzbereitschaft der Nachrichtentechnik im Grenz-
informationspunkt haben entsprechend den dafür geltenden 
militärischen Bestimmungen zu erfolgen. 
(2) Zur Übermittlung und Entgegennahme von fernmündlichen I n ­
formationen sind berechtigt: 
a) der Kommandant, 
b) der Diensthabende O f f i z i e r , 
c) in Ausnahmefällen die vom Kommandeur des Grenzkommandos 

dazu befohlenen Of f i z i e r e . 

55. (1) Die Nachrichtenverbindungen des Grenzinformations-
punktes sind vor unbefugter Benutzung zu sichern. 
(2) Bei der Nutzung der Nachrichtenverbindungen zur BRD sind 
die für die Wachsamkeit und Geheimhaltung geltenden militä­
rischen Bestimmungen einzuhalten. 
(3) Die zur Übermittlung und Entgegennahme von fernmündlichen 
Informationen berechtigten Offiziere der Grenztruppen der 
DDR haben sich beim Informationsaustausch gegenüber den 
Grenzorganen der BRD korrekt und d i s z i p l i n i e r t zu verhalten. 
(4) Die für den Informationsaustausch festgelegten Offiziere 
der Grenztruppen der DDR haben über die von ihnen geführten 
Gespräche Sofortmeldungen entsprechend der dafür geltenden 
Ordnung zu erstatten. 

5 6 . Oer Kommandant einer GOSt mit Grenzinformationspunkt i s t 
verantwortlich für: 
a) die Durchsetzung der Festlegungen über die Nutzung von 

BStU 
0 0 0 3 8 1 

GVS-Nr.: A 372 404 VI 1/31 



N a c h r i c h t e n v e r b i n d u n g e n des G r e n z i h f o r m a t i o n s p u n k t s s , 
b) d i e Aufbewahrung und Nachweisführung der Tonträger, 
c) d i e ständige E i n s a t z b e r e i t s c h a f t der s p e z i e l l e n N a c h r i c l v 

t e n t e c h n i k . 
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V I I I . S i c h e r h e i t und Ordnung an den Grenzübergangsstellen an 
der Staatsgrenze der DDR zur CSSR und zur VRP 

1. (1) Die Gewährleistung der S i c h e r h e i t und Ordnung an den 
GÜSt an der Staatsgrenze der DDR zur CSSR und zur VRP i s t 
B e s t a n d t e i l der Grenzüberwachung. 
(2) An GÜSt mit gemeinsamer K o n t r o l l e des grenzüberschreiten­
den Verkehrs und t e i l w e i s e r oder vollständiger Anordnung auf 
dem Hoheitsgebiet der DDR i s t d i e S i c h e r h e i t und Ordnung von 
den d o r t eingesetzten Kräften der Grenztruppen der DDR im 
Zusammenwirken mit den Paßkontrolleinheiten, den G r e n z z o l l ­
ämtern, den zuständigen D i e n s t s t e l l e n der DVP und den Kräften 
der Grenzschutzorgane der CSSR und der VRP zu gewährleisten. 

2. (1) Die L e i t e r der Grenzabschnitte und Kommandanten haben 
di e Führung der GÜSt auf die Erfüllung von Aufgaben i n 
Durchsetzung der entsprechenden völkerrechtlichen Verträge, 
R e c h t s v o r s c h r i f t e n und militärischen Bestimmungen über GÜSt 
sowie auf d i e Gewährleistung e i n e r hohen S i c h e r h e i t und 
Ordnung an den GÜSt zu r i c h t e n . 
(2) Dazu i s t e i n enges Zusammenwirken mit den Kräften der 
Grenzüberwachung (Nachbarn), den anderen Schutz- und Sich e r ­
heitsorganen der DDR sowie mit den Grenzschutzorganen der 
CSSR und der VRP zu o r g a n i s i e r e n und durchzuführen. 

3. (1) Zur Führung von GÜSt durch den L e i t e r des Grenzab­
s c h n i t t e s g e l t e n die Festlegungen im A b s c h n i t t V I I , Z i f f . 1 
b i s 6 entsprechend. * 
(2) Der L e i t e r des Grenzabschnittes hat insbesondere 
a) im Entschluß zur Grenzüberwachung Aufgaben zur Gewähr­

l e i s t u n g der S i c h e r h e i t und Ordnung an den GÜSt f e s t z u ­
legen und den Kommandanten zu be f e h l e n , 

b) d i e S i c h e r h e i t und Ordnung an den GÜSt unter a l l e n Bedin­
gungen der Lage zu gewährleisten, 

c) den zuständigen Grenzbevollmächtigten der CSSR oder der VRP 
auf der Grundlage der entsprechenden völkerrechtlichen Ver­
träge zu Fragen der GÜSt zu i n f o r m i e r e n und im e r f o r d e r l i ­
chen Umfang mit diesem gemeinsam Aufgaben zur Gewährleistung 
der S i c h e r h e i t und Ordnung an den GÜSt sowie des reibungs-
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losen Passierens von H i l f s - und Rettungsmannschaften sowie 
an gemeinsamen Übungen teilnehmenden Truppen f e s t z u l e g e n , 

d) d i e zur Einschränkung oder E i n s t e l l u n g des z i v i l e n grenz­
überschreitenden Verkehrs e r f o r d e r l i c h e n Maßnahmen vorzu­
b e r e i t e n , s i c h e r z u s t e l l e n und auf Befehl durchzuführen, 

e) den Kommandanten den Entschluß zur Gewährleistung der 
S i c h e r h e i t und Ordnung an den GÜSt, den Plan des Zusammen­
wirkens, den Plan der Maßnahmen zur Überprüfung der GÜSt 
i n eine höhere Stufe der G e f e c h t s b e r e i t s c h a f t und d i e 
D i e n s t p f l i c h t e n zu bestätigen. 

4. (1) Der Kommandant i s t dem L e i t e r des Grenzabschnittes un­
t e r s t e l l t . Der Kommandant hat die im A b s c h n i t t V I I Z i f f . 7 
Abs. 1 und 2, Z i f f . 8 b i s 10 sowie Z i f f . 13 und 14 genannten 
Aufgaben zu erfüllen. Außerdem hat er 
,a) den Entschluß zur Gewährleistung der S i c h e r h e i t und Ordnung 

an den GÜSt zu fassen und dem L e i t e r des Grenzabschnittes 
zu melden, 

b) den Diensthabenden O f f i z i e r e n den Entschluß bekanntzugeben 
sowie Aufgaben, die s i c h aus den Führungsdokumenten der 
Dienstplanung des Grenzabschnittes ergeben, zu b e f e h l e n , 

c) die Dokumente zur Gewährleistung der S i c h e r h e i t und Ordnung 
zu e r a r b e i t e n und dem L e i t e r des Grenzabschnittes zur Be­
stätigung vorzulegen, ~~ 

d) den Diensthabenden O f f i z i e r e n r e c h t z e i t i g Aufgaben zur 
Dienstdurchführung sowie zur Gewährleistung der Gefechts­
b e r e i t s c h a f t zu s t e l l e n . 

(2) An den GÜSt, die s i c h vollständig oder t e i l w e i s e auf dem 
Hoheitsgebiet der CSSR oder der VRP befinden, hat der Kommandant 
Aufgaben auf der Grundlage der vom Grenzbevollmächtigten der 
DDR f e s t g e l e g t e n Ordnung zu erfüllen. 
(3) Der Kommandant, der a l s G e h i l f e des^Grenzbevollmächtigten -
der DDR ernannt wurde, hat d i e , i n den dafür geltenden völ­
k e r r e c h t l i c h e n Verträgen und militärischen Bestimmungen f e s t ­
gelegten Aufgaben für diese Funktion.zu erfüllen. v 

5. Der Diensthabende O f f i z i e r hat die im Ab s c h n i t t V I I Z i f f . 
15 b i s 24 enthaltenen Aufgaben zu erfüllen. Dabei hat er 
insbesondere 
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a) den Befehl des Kommandanten zur Gewährleistung der Si c h e r ­
h e i t und Ordnung an der GÜSt durchzusetzen und dessen Er­
füllung zu k o n t r o l l i e r e n , 

b) a l l e Maßnahmen, die d i e S i c h e r h e i t und Ordnung und das dazj 
notwendige Zusammenwirken mit den Schutz- und S i c h e r h e i t s ­
organen b e t r e f f e n , im engen Zusammenwirken mit den Dien s t - L 
habenden der Paßkontrolleinheit, des Grenzzollamtes und den 
Paß- und Zollkontrollkräften der CSSR oder der VRP zu erfül­
l e n , 

c) die für den grenzüberschreitenden Verkehr g e t r o f f e n e n Fest­
legungen i n dafür geltenden völkerrechtlichen Verträgen 
zu kennen, 

d) d i e S i c h e r s t e l l u n g der Übergabe oder Übernahme von Personen 
und Sachen auf der Grundlage der dafür geltenden Völker--
r e c h t l i c h e n Verträge und militärischen Bestimmungen zu 
o r g a n i s i e r e n , soweit d i e Grenztruppen der DDR dafür zu­
ständig s i n d , 

e) Aufgaben auf der Grundlage der Auslandsmilitärtransport-
ordnung zu erfüllen. 

6. (1) Die Führungsstelle des Kommandantenbereiches i s t vom 
Kommandanten oder von einem Diensthabenden O f f i z i e r zu be­
setzen. , . 
(2) An anderen GÜSt in n e r h a l b des Kommandantenbereiches, außer 
auf dem Hoheitsgebiet des Nachbarstaates, s i n d Diensthabende 
O f f i z i e r e entsprechend der Lage und der Schwerpunktzeit z e i t ­
w e i l i g einzusetzen. 

7. (1) Die im A b s c h n i t t V I I Z i f f . 25 b i s 31 enthaltenen Fest­
legungen g e l t e n für die Entschlußfassung des Kommandanten 
entsprechend. 
(2) Der Entschluß des Kommandanten zur Gewährleistung der Si-> 
ch e r h e i t und Ordnung hat zu e n t h a l t e r i : 
a) d i e Idee der Handlungen mit 

- dem Z i e l , der A r t und Weise der Erfüllung der Aufgabe, 
- der Hauptanstrengung i n n e r h a l b des Kommandantenbereiches, 
- der Schwerpunktzeit, 
- dem Einsatz der Diensthabenden O f f i z i e r e ; 

b) d i e Aufgaben des Kommandanten und der Diensthabenden O f f i z i e 
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re zur Gewährleistung der S i c h e r h e i t und Ordnung; 
c) d i e Aufgaben zur Führung der p o l i t i s c h e n A r b e i t ; 
d) die Aufgaben zur S i c h e r s t e l l u n g ; * v 

e) die Ordnung und die Maßnahmen des Zusammenwirkens und der 
Zusammenarbeit. 

(3) Der Entschluß i s t für e i n AusbildungsJahr zu fassen, im 
Befehlsbuch nachzuweisen und den Diensthabenden O f f i z i e r e n 
bekanntzugeben. 
(4) Bei Veränderung der Lage oder auf Befehl des L e i t e r s des 
Grenzabschnittes i s t der Entschluß zu präzisieren oder neu zu 
fassen. Die s i c h daraus ergebenden Aufgaben s i n d den Die n s t ­
habenden O f f i z i e r e n zu befe h l e n . 

* 
8 . ( 1 ) Das Zusammenwirken haben d i e L e i t e r der Grenzabschnitte 
und Kommandanten auf der Grundlage der im A b s c h n i t t V I I 
Z i f f . 38 bis 45 und 47 b i s 49 enthaltenen Festlegungen zu 
or g a n i s i e r e n und durchzuführen. Darüber hinaus haben s i e 
mit den zuständigen Grenzschutzorganen der CSSR oder der VRP 
zusammenzuwirken. 
(2) Die L e i t e r der Grenzabschnitte haben d i e L e i t e r der Be­
zirksverwaltungen des MfS und der Z o l l v e r w a l t u n g der DDR und 
die Chefs der Bezirksbehörden der DVP zu i n f o r m i e r e n , wenn 
s i c h für sie Aufgaben aus dem Zusammenwirken der Grenz­
truppen der DDR mit den Grenzschutzorganen der Nachbarstaaten 
ergeben. 
(3) Für das Zusammenwirken der Kommandanten und Die n s t ­
habenden O f f i z i e r e mit den Kräften der Grenzüberwachung haben 
di e L e i t e r der Grenzabschnitte f e s t z u l e g e n : 
a) die Aufgaben, die von den Kräften der Grenzüberwachung 

im I n t e r e s s e der S i c h e r h e i t und Ordnung an den GÜSt zu 
erfüllen s i n d , 

b) die Nachrichtenverbindungen und die Ordnung i h r e r Nutzung, 
c) die Ordnung der Präzisierung des Zusammenwirkens und des 

Informationsaustausches. 
(4) I n a l l e n Fragen, d i e s i c h aus völkerrechtlichen Verträgen 
der DDR mit der CSSR oder der VRP auf dem Gebiet der gemein­
samen K o n t r o l l e des grenzüberschreitenden Verkehrs ergeben, 
wirken die zuständigen Organe des MfS und der Z o l l v e r w a l t u n g 
der DDR mit den Grenz- und Zollorganen des bet r e f f e n d e n Nach-
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barstaates zusammen. Soweit s i c h daraus Aufgaben für d i e Z). 
Kräfte der Grenztruppen der DDR ergeben, werden d i e L e i t e r (J) 
der Grenzabschnitte oder Kommandanten zur E i n l e i t u n g der CG 
e r f o r d e r l i c h e n Maßnahmen von den Organen des MfS i n Ke n n t r i s 
gesetzt 
(5) Die L e i t e r der Paßkontrolleinheiten und d i e L e i t e r der 
Grenzzollämter, deren Kräfte zur Durchführung der gemeinsamen 
K o n t r o l l e auf dem Hoheitsgebiet des Nachbarstaates e i n g e s e t z t 
s i n d , i n f o r m i e r e n die Kommandanten über Vorkommnisse, d i e 
Auswirkungen auf die S i c h e r h e i t und Ordnung an der S t a a t s ­
grenze haben. 

9. Die Zusammenarbeit haben die L e i t e r der Grenzabschnitte^ 
und Kommandanten auf der Grundlage der im A b s c h n i t t V I I 
Z i f f . 50 b i s 53 enthaltenen Festlegungen zu o r g a n i s i e r e n und 
durchzuführen. 

10. (1) Die Grenzstreckenabschnitte von GÜSt an der S t a a t s ­
grenze der DDR zur CSSR und zur VRP s i n d von Kräften der 
Grenzüberwachung im Zusammenwirken mit den zuständigen 
D i e n s t s t e l l e n der DVP zu überwachen. 
(2) Die K o n t r o l l t e r r i t o r i e n werden von den Kräften der Paßkon 
t r o l l e i n h e i t e n und der Grenzzollämter im Rahmen i h r e r 
s p e z i f i s c h e n Aufgaben überwacht. . 
(3) Die Sicherung der gemeinsam genutzten Objekte i n den 
Räumen der S i c h e r s t e l l u n g i s t zwischen den Kommandanten und 
den L e i t e r n der Paßkontrolleinheiten örtlich f e s t z u l e g e n . 

11. (1) A r b e i t e n an der GÜSt u n t e r l i e g e n der A n m e l d e p f l i c h t . 
Der Kommandant hat mit dem L e i t e r der Paßkontrolleinheit d i e 
Ordnung der Anmeldung von A r b e i t e n f e s t z u l e g e n . 
(2) Der Kommandant hat die Er l a u b n i s für A r b e i t e n an der GÜSt 
nach Abstimmung mit dem L e i t e r der, Paßkontrolleinheit zu 
e r t e i l e n . - . . . 
(3) Der Kommandant hat den L e i t e r der Paßkontrolleinheit über 
die Z e i t und den O r t , die A r t , den Umfang und den Ablauf 
der A r b e i t e n sowie über d i e Arbeitskräfte und d i e von ihnen 
mitgeführten T r a n s p o r t m i t t e l und technischen M i t t e l zu 
i n f o r m i e r e n . 
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(4) Die K o n t r o l l e der Arbeitskräfte vor Betreten der GOSt 
o b l i e g t den Kräften der Paßkontrolleinheit, 
(5) Der Kommandant hat die Überwachung von A r b e i t e n wie f o l g t 
abzustimmen und f e s t z u l e g e n : 
a ) im Grenzstreckenabschnitt - mit dem L e i t e r des Grenzunter­

a b s c h n i t t e s oder mit dem L e i t e r der zuständigen D i e n s t -
. s t e l l e der DVP, 

b) im K o n t r o l l t e r r i t o r i u m und im Raum der S i c h e r s t e l l u n g -
mit dem L e i t e r der Paßkontrolleinheit und dem Le i t e r ' d e s 
Grenzzollamtes. 

(6) Bei der Durchführung von A r b e i t e n s i n d die im A b s c h n i t t IV 
Z i f f . 25 b i s 27 g e t r o f f e n e n Festlegungen durchzusetzen. Bei 
A r b e i t e n mit größerem Umfang, die d i e S i c h e r h e i t und Ordnung 
sowie den grenzüberschreitenden Verkehr beeinträchtigen, hat 
der Kommandant einen gesonderten Befe h l zu e r t e i l e n (analog 
den Festlegungen im Ab s c h n i t t IV Z i f f . 30 bi s 3 2 ) . 

12. (1) Die Übergabe von G r e n z v e r l e t z e r n , die von Kräften der 
Grenztruppen der DDR an den GÜSt festgenommen wurden, hat 
ohne K o n t r o l l e der Personaldokumente und ohne v o r h e r i g e Be­
fragung s o f o r t an den Diensthabenden der Paßkontrolleinheit 
zu e r f o l g e n . 
(2) I n anderen Fällen s i n d die Gre n z v e r l e t z e r entsprechend der 
Gemeinsamen Anweisung des M i n i s t e r s für Nationale V e r t e i d i g u n g 
des M i n i s t e r s für S t a a t s s i c h e r h e i t , des M i n i s t e r s des Innern 
und Chefs der Deutschen V o l k s p o l i z e i sowie des Generalstaats­
anwalts der DDR über die Zusammenarbeit bei ungesetzlichen 
Grenzübertritten an der Staatsgrenze der DDR zur VRP und zur 
CSSR zu übergeben oder zu übernehmen, 

13. (1) Fundsachen sind entsprechend den Festlegungen im 
Abs c h n i t t IV Z i f f . 22 zu behandeln, wenn deren d i r e k t e 
Übergabe an die Grenz- und die Zollorgane der CSSR oder der 
VRP n i c h t möglich i s t . 
(2) Wird f e s t g e s t e l l t , daß es s i c h b e i dem Eigentümer der 
Fundsachen um einen Bürger der CSSR oder der VRP h a n d e l t , 
werden die Fundsachen vom L e i t e r der Paßkontrolleinheit 
an den L e i t e r des Ko n t r o l l o r g a n s des Nachbarstaates über­
geben . 
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14.(1) Nach Auslösung ei n e r höheren Stufe der G e f e c h t s b e r e i t ­
s c h a f t i s t auf der Grundlage der dazu v o r b e r e i t e t e n Dokumente 
zu handeln. ' 
(2) Die Führungsstellen der Kommandantenbereiche sowie der 
w i c h t i g s t e n GÜSt sind ständig zu besetzen. 
(3) Die Kommandanten und d i e Diensthabenden O f f i z i e r e haben 
insbesondere 
a) im Zusammenwirken mit den Schutz- und Sicherheitsorganen 

und den Nachbarn d i e S i c h e r h e i t und Ordnung an den GOSt 
zu erhöhen, 

b) Maßnahmen zur Einschränkung oder Unterbrechung und Um­
l e i t u n g des z i v i l e n grenzüberschreitenden Verkehrs vorzu­
b e r e i t e n , . - * 

c) b e i E r h a l t des Befehls zur Schließung der GOSt für den 
z i v i l e n grenzüberschreitenden Verkehr d i e Räumung der 
GOSt zu veranlassen, 

d) das Passieren der GOSt durch Militärtransporte von Truppen 
der Vereinten Streitkräfte der Teilnehmerstaaten des 
Warschauer Vertrages zu unterstützen. 

BStU 
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I X . B e t r e t e n oder Befahren der Grenzübergangsstellen, 
P u b l i z i s t i s c h e A r b e i t und S i c h t a g i t a t i o n 

B e t r e t e n oder Befahren 

«3 <=> 

1 . (1) Das Betret e n oder Befahren des Kont r o l l t e j - r i t o r i u m s 
oder des Raumes der S i c h e r s t e l l u n g i s t g e s t a t t e t , wenn 
a) Angehörige der Grenztruppen der DDR und der NVA einen 

Dienst a u f t r a g oder Ausweis zur L e g i t i m a t i o n vorweisen, 
i n dem die Berechtigung zum Betret e n oder Befahren der 
GÜSt eingetragen i s t , 

b) Kräfte der Sic h e r u n g s e i n h e i t dazu einen Befehl des 
Kommandanten oder Diensthabenden O f f i z i e r s e r h a l t e n 
haben, * 

c ) Angehörige der Schutz- und Sicherheitsorgane und M i t ­
a r b e i t e r der z i v i l e n Organe, d i e ständig oder z e i t ­
w e i l i g an der GOSt tätig s i n d , d i e dazu e r f o r d e r l i c h e n 
Dokumente oder Erlaubnisse b e s i t z e n , , 

d ) Angehörige der Organe des Mdl zur Untersuchung von S t r a f ­
t a t e n , Unfällen, Havarien und zur Bekämpfung von Bränden 
auf Anforderung des Kommandanten an der GÜSt zum Einsatz 
kommen, 

e) Angehörige der T r a n s p o r t p o l i z e i , d i e zur Sicherung von 
Zügen des T r a n s i t v e r k e h r s zwischen der BRD und W e s t b e r l i n 
sowie des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs zwischen 
der DDR und der BRD oder bestimmter Gütertransporte e i n ­
gesetzt werden und d i e dazu e r f o r d e r l i c h e n Dokumente oder 
Erlaubnisse b e s i t z e n , 

f ) Arbeitskräfte für Bau- und Instandsetzungsmaßnahmen l i s t e n ­
mäßig erfaßt, für den Ei n s a t z bestätigt und im B e s i t z da­
für gültiger Dokumente s i n d . 

(2) Das Be t r e t e n oder Befahren des K o n t r o l l t e r r i t o r i u m s oder 
des Raumes der S i c h e r s t e l l u n g hat nur an den dafür vorge­
sehenen E i n - und Ausgängen zu e r f o l g e n . 
(3) Diese Regelungen beziehen s i c h n i c h t auf Teilnehmer im 
grenzüberschreitenden Verkehr. 

2. Das Betreten des Grenzstreckenabschnittes an GÜSt an der 
Staatsgrenze der DDR zur BRD oder zu W e s t b e r l i n hat auf der 
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Grundlage der dazu f e s t g e l e g t e n Ordnung zu e r f o l g e n und i s t 
nur mit Erlaubnis des Kommandanten g e s t a t t e t . Erlaubnisse 
können e r t e i l t werden an 
a) Angehörige der Grenztruppen der DDR und des MfS zur Er­

füllung d i e n s t l i c h e r Aufgaben, 
b) Angehörige der DVP sowie Bergungs- und Rettungskräfte 

bei Unfällen, Havarien, Katastrophen und anderen Vor­
kommnissen , 

c) Personen, d i e mit der Durchführung von A r b e i t e n beauf­
t r a g t s i n d . 

.t 

3. (1) Die K o n t r o l l e über das Betreten oder Befahren des 
K o n t r o l l t e r r i t o r i u m s der GÜSt an der Staatsgrenze der DDR 
zur BRD und zu Westberlin sowie der Grenzstreckenabschnitte 
an Straßen-GÜSt e r f o l g t durch Angehörige der Paßkontroll­
e i n h e i t e n an den entsprechenden Zugängen. 
(2) Die K o n t r o l l e über das Betreten der Grenzstreckenab-

* 

s c h n i t t e von Eisenbahn-GÜSt und Wasser-GÜSt an der Staats­
grenze der DDR zur BRD und zu We s t b e r l i n haben d i e zur 
Sicherung eingesetzten Kräfte der Grenztruppen der DDR 
durchzuführen. 

4. (1) Angehörige von Staatsbahnen s o z i a l i s t i s c h e r Staaten, 
die entsprechend den dafür geltenden völkerrechtlichen Ver­
trägen auf Grenzbahnhöfen der DDR i h r e n Dienst versehen, 
dürfen das K o n t r o l l t e r r i t o r i u m mit den dafür geltenden 
Dokumenten b e t r e t e n . 
(2) Angehörigen der Deutschen Bundesbahn, d i e entsprechend 
den dafür geltenden völkerrechtlichen Verträgen auf Grenz­
bahnhöfen der DDR Reise- und Güterzüge übergeben oder über­
nehmen, i s t der A u f e n t h a l t auf Bahnanlagen der GÜSt nur i n 
dem für die Ausübung der d i e n s t l i c h e n Aufgaben e r f o r d e r l i c h e n 
Umfang i n Dienstbekleidung und i n den ̂ dafür vorgesehenen 
Räumen zu g e s t a t t e n . Ein Verlassen des Grenzbahnhofes, außer 
der D i e n s t f a h r t zum Zwecke des Pass.ierens der Staatsgrenze, 
i s t n i c h t g e s t a t t e t . 

IX/2 
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5. (1) F i l m - , Fernseh- und Fotoaufnahmen sowie Rundfunkrepor­
tagen und andere j o u r n a l i s t i s c h e Tätigkeiten an GÜSt dürfen 
nur auf der Grundlage der Festlegungen der Grenzordnung und 
der dazu vom M i n i s t e r für Nationale V e r t e i d i g u n g erlassenen 
militärischen Bestimmungen durchgeführt werden. 
(2) Der Kommandant hat zu gewährleisten, daß b e i der Durch­
führung solcher Tätigkeiten 
a) der grenzüberschreitende Verkehr sowie d i e S i c h e r h e i t und 

Ordnung n i c h t beeinträchtigt werden, 
b) d i e militärischen Bestimmungen über d i e Wachsamkeit und Ge­

heimhaltung konsequent eing e h a l t e n werden, 
c) d i e V e r t r e t e r der Publikationsorgane s i c h auf das e r l a u b t e 

Vorhaben beschränken und keine Kenntnisse e r h a l t e n über 
Ei n r i c h t u n g e n , Tatsachen und d i e n s t l i c h e Maßnahmen, d i e 
der Geheimhaltung u n t e r l i e g e n oder durch deren Ver- -
öffentlichung der DDR Schaden zugeführt werden kann. 

6. Ober die Durchführung der p u b l i z i s t i s c h e n A r b e i t e n hat 
der Kommandant den L e i t e r der Paßkontrolleinheit und den 
L e i t e r des Grenzzollamtes i n Kenntnis zu setzen. 

S i c h t a g i t a t ion 

7. (1) Die Kommandeure s i n d für d i e S i c h t a g i t a t i o n an den 
ihnen u n t e r s t e l l t e n GÜSt v e r a n t w o r t l i c h . 
(2) Die S i c h t a g i t a t i o n hat dem i n t e r n a t i o n a l e n Ansehen der 
DDR zu dienen und i s t entsprechend der Bedeutung und A r t 
der GÜSt auf der Grundlage z e n t r a l e r Festlegungen i n hoher 
Qualität zu g e s t a l t e n . 
(3) Die e r f o r d e r l i c h e n f i n a n z i e l l e n M i t t e l s i n d von den da­
für zuständigen Politorganen zu planen und im Bedarfsplan 
für d i e S i c h e r s t e l l u n g der p o l i t i s c h e n A r b e i t aufzunehmen. 
(4) Für d i e n i v e a u v o l l e Gestaltung s i n d Wirtschaftsverträge 
abzuschließen. 

8. (1) Die Standorte der Gestaltungselemente für d i e S i c h t ­
a g i t a t i o n im K o n t r o l l t e r r i t o r i u m s i n d vom Kommandanten nach 
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Abstimmung mit dem L e i t e r der Paßkontrolleinheit und dem 
L e i t e r des Grenzzollamtes f e s t z u l e g e n . 
(2) Die Gestaltungselemente für die S i c h t a g i t a t i o n s i n d be­
wegliche G r u n d m i t t e l ; Grünflächen s i n d kein B e s t a n d t e i l der 
S i c h t a g i t a t i o n . 

9. Die GÜSt s i n d wie f o l g t zu beflaggen: 
a) mit der Staatsflagge der DDR, 
b) an S t a a t s f e i e r t a g e n mit der Staats f l a g g e der DDR und der 

Fahne der A r b e i t e r k l a s s e , 
c) an der Staatsgrenze der DDR zur CSSR und zur VRP b e i ge­

meinsamer K o n t r o l l e auf dem Hoheitsgebiet der DDR zu­
sätzlich mit der S t a a t s f l a g g e des Nachbarstaates, 

d) b e i besonderen Anlässen auf Befehl mit zusätzlichen 
Flaggen 
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X. Gebrauch der Schußwaffe und Belehrungen 

Gebrauch der Schußwaffe . , 

1. (1) Oer Gebreuch der Schußwaffe i s t die äußerste Maßnahme 
der Gewaltanwendung gegenüber Personen, Die Schußwaffe darf 
nur im äußersten F a l l angewendet werden, wenn die körperliche 
Einwirkung ohne oder mit Hilfsmitteln erfolglos blieb oder 
offensichtlich keinen Erfolg verspricht. 
( 2 ) In gegebenen Fallen i s t der Gebrauch der Schußwaffe gegen 
Personen erst dann zulässig, wenn durch Waffenwirkung gegen 
Sachen der Zweck nicht erreicht wird. 
( 3 ) Der Gebrauch der Schußwaffe gegen Sachen, insbesondere 
Tiere, i s t für den F a l l zulässig, daß von ihnen Gefahr für 
das Leben oder die Gesundheit eines Menschen droht. 

2. Beim Gebrauch der Schußwaffe i s t das Leben nach Möglichkeit 
zu schonen. Gezielte Schüsse sind so abzugeben, daß die 
betreffende Person in ihrer Bewegungsfreiheit so behindert 
wird, daß s i e angriffs- und fluchtunfähig i s t und ihr Vor­
haben nicht ausführen kann. ;• •' • 1. 

3. Von der Schußwaffe darf nur auf Befehl des Vorgesetzten 
oder auf eigenen -Entschluß der zur Sicherung eingesetzten .< 
Kräfte Gebrauch gemacht werden, 
a) um die unmittelbar bevorstehende Ausführung oder Fort- '•' 

sstzung einer Straftat zu verhindern, die sich den Um­
ständen nach d a r s t e l l t eis ein 
- Verbrechen gegen die Souveränität der DDR, den Frieden, 

^ die Menschlichkeit und die Menschenrechte, 
- x - Verbrechen gegen idie DDR, gegen die allgemeine Sicherheit 

oder die staatliche Ordnung, ' ' i -
i . ' - Verbrechen gegen die Persönlichkeit, 

- anderes Verbrechen, das insbesondere unter Anwendung von 
Schußwaffen oder Sprengmitteln begangen werden s o l l oder 
ausgeführt wird; 

b) zur Verhinderung der Flucht oder zur Wiederergreifung von 
Personen, 
- die eines Verbrechens dringend verdachtigt sind oder ; 
wegen eines Verbrechens festgenommen wurden, • .i ., 

. ' i . , • ' . ' 
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• die anderer Straftaten verdächtig sind bzw. deswegen 
festgenommen oder zu einer Strafe mit Freiheitsentzug 
v e r u r t e i l t wurden und wenn Anhaltspunkte dafür vorliegen, 

1 daß von Schußwaffen oder Sprengmitteln Gebrauch gemacht 
oder in anderer Weise die Flucht mittels Gewalt oder 
tätlichen Angriffs gegen die mit der Durchführung der 
Festnahme, Bewachung oder Beaufsichtigung Beauftragten 
durchgeführt oder daß die Flucht gemeinschaftlich be-
gangen Wird; 

c) gegen Personen, die wegen einer Straftat Festgenommene oder 
zu einer Strafe mit Freiheitsentzug Verurteilte mit Gewalt 
zu befreien versuchen oder dabei b e h i l f l i c h sind; 

d) wenn andere Mittel nicht mehr ausreichen, um einen unmittel 
bar drohenden oder gegenwärtigen Angriff auf Anlagen der 
Schutz- und Sicherheitsorgane sowie staatliche, g e s e l l ­
schaftliche oder wirtschaftliche Einrichtungen, auf sich 
selbst oder andere Personen erfolgreich zu verhindern oder 
abzuwenden (gemäß §§ 17 bis 1^ des StGB); 

•e) zur Brechung bewaffneten Widerstandes; • 
f) zur Festnahme von Personen, wenn 

- bewaffnete Personen die Aufforderung zum Ablegen der Waf­
fen nicht befolgen oder sich ihrer Festnahme durch Bedro-

'. hung mit der Waffe pder Anwendung derselben zu entziehen 
' i - . , versuchen, 

- Personen dem Anruf oder der Aufforderung des Angehörigen 
der Grenztruppen der DDR nicht Folge leisten oder offen­
s i c h t l i c h versuchen, die Staatsgrenze der DDR zu durch-

. brechen und a l l e anderen Mittel und Möglichkeiten zur 
Festnahme oder Verhinderung der Flucht erschöpft sind, 

- Personen mit Transportmitteln vorschriftsmäßig gegebene 
Haltesignale oder Stoppzeichen unbeachtet ließen und 
Sicherungseinrichtungen durchbrochen, beiseite geräumt 
oder umfahren haben und eindeutig versuchen, die Staats-

(. ^ grenze zu durchbrechen. 

4,(1) Der Gebrauch der Schußwaffe i s t gegenüber Angehörigen 
der Grenztruppen der DDR als äußerste Zwangsmaßnahme in un­
aufschiebbaren Ausnahmefällen zulässig. 
(2) Unaufschiebbare Ausnahmefälle liegen vor, wenn die 
Handlungen öffentlich auf Verrat der DDR oder Behinderung 
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der Erfüllung der Aufgabe gerichtet sind bzw. eine unmittel- , 
bare Gefahr für das Leben des Vorgesetzten, anderer Angehöriger 
der Grenztruppen der DDR oder Zivilpersonen darstellen. Der 
Gebrauch der Schußwaffe i s t die äußerste Zwangsmaßnahme. Er 
i s t zulässig, wenn a l l e änderen vom Vorgesetzten ergriffenen 
Maßnahmen erfolglos geblieben sind oder wenn es auf Grund der 
Lage nicht möglich i s t , andere Maßnahmen zu treffen. Gestattet 
es die. Lage, muß der Vorgesetzte vor dem Gebrauch der Schuß­
waffe den Unterstellten, der den Gehorsam verweigert, warnen. 
Ober den Gebrauch der Schußwaffe hat der Vorgesetzte unver­
züglich Meldung zu erstatten. 

5. Der Gebrauch der Schußwaffe i s t mit "Haiti Grenzposten! 
Hände hoch oder ich schieße!" anzukündigen. Wird der Auf­
forderung keine Folge geleistet, i s t ein Warnschuß abzugeben. 
Bleibt auch diese Warnung erfolglos, i s t gezieltes Feuer zu 
führen, 

6. Die Schußwaffe i s t ohne Anruf und ohne, Abgabe eines Warn­
schusses gezielt anzuwenden, wenn 
a') es zur Abwehr eines plötzlichen tätlichen Angriffes sowie 

zur' Brechung bewaffneten Widerstandes erforderlich i s t , 
b) ein gegenwärtiger Angriff auf Anlagen der Schutz- und S i ­

cherheitsorgane sowie auf staatliche, gesellschaftliche 
oder wirtschaftliche Einrichtungen, auf sich selbst oder 
andere Personen nicht anders verhindert oder abgewendet 
werden kann, 

, c) Personen mit Transportmitteln vorschriftsmäßig gegebene ' 
Haltesignale oder Stoppzeichen nicht beachtet haben^und 
sich durch Flucht der Festnahme entziehen wollen. 

7. Die Anordnung des Gebrauchs der Schußwaffe durch Worte 
sowie das Zielen oder Richten der Schußwaffe auf Personen 
sind nur dann zulässig, wenn der Geb'rauch der Schußwaffe 
bei Vorliegen der genannten Voraussetzungen gerechtfertig 
wäre. 

8. (1) Die Schußwaffe i s t nicht oder nicht mehr anzuwenden, 
wenn 
a) das Leben und die Gesundheit Unbeteiligter gefährdet wer-
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den (starker grenzüberschreitender Verkehr im Grenzstrek-
; kenabschnitt oder Kontrollterritorium oder auf der Zu­

fahrtsstraße zur GOSt, Personen in öffentlichen Verkehrs­
m i t t e l n , auf belebten Bahnsteigen und Straßen sowie in be­
setzten Gaststätten u. a.), 

b) die Personen sich 'dem äußeren Eindruck nach im Kindesalter 
(bis 14 Oahre) befinden, 

c) sich Personen in oder auf Gütertransportmitteln befinden, 
die zur Beförderung explosiver oder anderer gefährlicher 
Güter dienen und den grenzüberschreitenden Verkehr gefähr­
den, ' i 

d) Grenzverletzer in Transportmitteln auf geschlossene Sperren 
treffen und sich nicht der Festnahme entziehen, 

e) es eich unverkennbar um Personen mit diplomatischer Immuni­
tät handelt, 

f) es sich um Angehörige oder Fahrzeuge der beim Oberkomman­
dierenden der Gruppe der sowjetischen Streitkräfte in 

/ Deutschland akkreditierten ausländischen Militärver­
bindungsmissionen handelt, 

g). Flugzeuge fremder Nationalität die Lufthoheit der DDR ver­
letzen , 

h) ein Signal gegeben werden s o l l (außer dem Signal " E i l t zu 
Hilfe ! " ) , ' .!•' 

i ) die Umstände, die die Anwendung der Schußwaffe rec h t f e r t i ­
gen, nicht mehr vorliegen. 

(2) Gegen Jugendliche und weibliche Personen i s t die Schuß­
waffe nach Möglichkeit nicht anzuwenden. 

9. Verletzten i s t unter Beachtung der notwendigen Sicher­
heitsmaßnahmen Erste Hilfe zu erweisen, sofern es die Durch­
setzung dringender und keinen Aufschub duldender Aufgaben 
zuläßt. Sobald es die Umstände gestatten, i s t die medizinische 
Hilfeleistung zu veranlassen. 

10. Werden durch den Gebrauch der Schußwaffe Personen getötet, 
sind diese in außerhalb der vom Gegner oder des grenzüber­
schreitenden Verkehrs einsehbaren Geländeabschnitten, Objekten 
oder Räumen der GOSt unterzubringen.,Der Ort des Ereignisses 
i s t zu markieren und zu sichern. In allen anderen Fällen sind 
die getöteten Personen unverändert liegenzulassen. In jedem 
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F a l l i s t ein Arzt hinzuzuziehen. Die weiteren Handlungen sind 
entsprechend der Entscheidung des Militärstaatsanwaltes durch­
zuführen. 

11. Der Gebrauch der Schußwaffe i s t in Jedem F a l l unverzüglich 
dem Vorgesetzten zu melden und als besonderes Vorkommnis zu 
behandeln. . . . 

12. Beim Gebrauch der Schußwaffe darf das Hoheitsgebiet des 
angrenzenden Staates oder das Gebiet von Westberlin nicht 
beschossen werden. 

Belehrungen 

13. Die an der GÜSt eingesetzten Angehörigen und Zivilbe-
schSftigten der Grenztruppen der DDR sowie die Mitarbeiter 
der zivilen Organe sind, abhängig von den zu erfüllenden 
Aufgaben, vom Kommandanten halbjährlich aktenkundig zu be­
lehren über 
a) den Verlauf der Staatsgrenze und des Schutzstreifens sowie 

über die. Postenbereiche, 
b) die örtliche Begrenzung der GÜSt, 
c) das Verhalten gegenüber Personen im grenzüberschreitenden 

Verkehr, " 
d) die Handlungen oder.das Verhalten bei besonderen Be­

dingungen der Lage, 
e) die Fernsprechnummern der Führungsstelle der GOSt, 
f) die Einhaltung des Brandschutzes. 

14. Personen, die im Auftrag der Grenztruppen der DDR zur 
Durchführung von Arbeiten an der GOSt eingesetzt werden, 
sind vom Kommandanten Ober die für s i e zutreffenden Fest­
legungen (Abschnitt IV Z i f f . 23 bis 32 bzw. Abschnitt V I I I 
Z i f f . 11) aktenkundig zu belehren. 
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X I . P o l i t i s c h e A r b e i t . 

1. Die p o l i t i s c h e A r b e i t i s t auf der Grundlage der Beschlüsse 
der S o z i a l i s t i s c h e n E i n h e i t s p a r t e i Deutschlands (SED) und des 
Nationalen V e r t e i d i g u n g s r a t e s der DDR, der P a r t e i - und der > 
FDD-Instruktion, der für d i e p o l i t i s c h e A r b e i t geltenden 
militärischen Bestimmungen, der Anordnungen des überge­
ordneten P o l i t o r g a n s und des Entschlusses des übergeordneten 
Kommandeurs durchzuführen. 

2. Aufgabe der p o l i t i s c h e n A r b e i t i s t es, ständig eine s o l ­
che Kampfkraft und G e f e c h t s b e r e i t s c h a f t zu s i c h e r n , d i e es 
ermöglicht, den militärischen Klassenauftrag unter a l l e n 4 

Bedingungen der Lage zuverlässig zu erfüllen. 
\ 

3. Die p o l i t i s c h e A r b e i t hat das Z i e l , 
a) die führende R o l l e der SED unablässig zu stärken, d i e 

kommunistische Erziehung der Angehörigen der Grenztruppen 
der DDR und i h r e M o b i l i s i e r u n g zur v o r b i l d l i c h e n Erfüllung 
des militärischen Klassenauftrages zu gewährleisten und 
di e E i n z e l l e i t u n g i n der E i n h e i t von p o l i t i s c h e r und 
militärischer Führung konsequent zu v e r w i r k l i c h e n und un­
ablässig zu f e s t i g e n , 

b) ununterbrochen den p o l i t i s c h - m o r a l i s c h e n Zustand der An­
gehörigen der Grenztruppen der DDR zu f e s t i g e n , ihnen d i e 
P o l i t i k der SED überzeugend zu erläutern, d i e s o z i a l i s t i s c h e n 
Grundüberzeugungen w e i t e r herauszubilden und zu f e s t i g e n 
sowie klassenmäßige Denk- und Verhaltensweisen zur 
Sicherung der GÜSt auszuprägen, 

c) d i e Angehörigen der Grenztruppen der DDR über d i e 
a k t u e l l e n p o l i t i s c h e n Ereignisse und d i e militärische 
Lage ständig zu i n f o r m i e r e n sowie s i e gründlich, 
d i f f e r e n z i e r t und i n d i v i d u e l l auf d i e zu lösenden Auf­
gaben zur Sicherung der GÜSt v o r z u b e r e i t e n , 

d) i n den Ein h e i t e n kampfstarke, ständig g e f e c h t s b e r e i t e 
militärische K o l l e k t i v e s o z i a l i s t i s c h e r Soldatenpersön- < 
l i c h k e i t e n zu formen, d i e s i c h i n a l l e n Arten der 
Sicherung durch eine unerschütterliche K l a s s e n p o s i t i o n 
zum s o z i a l i s t i s c h e n Vaterland und zum p r o l e t a r i s c h e n 
I n t e r n a t i o n a l i s m u s , durch eine hohe Kampfmoral und hohes 
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militärisches Können, durch s o z i a l i s t i s c h e Beziehungen, 
K o l l e k t i v g e i s t und Soldatenkameradschaft sowie durch eine 
unerschütterliche Haltung gegenüber a l l e n Mängeln aus­
zeichnen , -•• 

e) die Angehörigen der Grenztruppen der DDR zur konsequenten 
Erfüllung des Fahneneides, zur bewußten militärischen 
D i s z i p l i n und Ordnung und zu korrektem A u f t r e t e n zu 
erziehen sowie solche moralisch-kämpferischen Eigenschaften, 
wie p o l i t i s c h besonnenes, t a k t i s c h kluges und entschlossenes 
Handeln, hohe E i n s a t z b e r e i t s c h a f t und O p f e r b e r e i t s c h a f t , 
Mut, F i n d i g k e i t und S t a n d h a f t i g k e i t herauszubilden, 

f ) die Angehörigen der Grenztruppen der DDR und d i e militä­
rischen K o l l e k t i v e p o l i t i s c h - m o r a l i s c h und psychologisch 
auf d i e Führung t a k t i s c h e r Handlungen unter a l l e n Be­
dingungen der Lage v o r z u b e r e i t e n , 

g) d i e Angehörigen der Grenztruppen der DDR zur revolutionären 
Klassenwachsamkeit zu erzi e h e n , das klassenmäßig begründete. 
F e i n d b i l d w e i t e r auszuprägen sowie d i e ideo l o g i s c h e 
D i v e r s i o n des Gegners o f f e n s i v zu e n t l a r v e n und zu zer­
schlagen, 

h) bei a l l e n Angehörigen der Grenztruppen der DDR das Ver­
trauen und die E i n s t e l l u n g zur Bewaffnung, zu den Sicherungs 
e i n r i c h t u n g e n und den nachrichtentechnischen Anlagen zu 
f e s t i g e n und ständig eine b r e i t e M a s s e n i n i t i a t i v e zu deren 
meis t e r h a f t e n Beherrschung sowie zweckmäßigen und ge- .; 

wissenhaften Nutzung zu e n t w i c k e l n , , . -
i ) den W i l l e n und d i e B e r e i t s c h a f t der Vorgesetzten auszu­

prägen, die p o l i t i s c h e A r b e i t mit den U n t e r s t e l l t e n un­
unterbrochen zu o r g a n i s i e r e n und durchzuführen, persönlich 
auf d i e A u f r e c h t e r h a l t u n g und Festigung der Kampfmoral 
sowie d i e bewußte militärische D i s z i p l i n einzuwirken, einen 
hohen Grad der O r g a n i s i e r t h e i t des militärischen Lebens 
zu s i c h e r n , d i e Forderungen der militärischen Bestimmungen 
konsequent durchzusetzen und i h r e D i s z i p l i n a r b e f u g n i s s e 
e r z i e h e r i s c h wirksam anzuwenden, 

k) das Verhältnis zwischen den Grenztruppen der DDR und den ; 

anderen Schutz- und Sicherheitsorganen sowie den z i v i l e n 
Organen durch eine enge Zusammenarbeit im In t e r e s s e der 
ununterbrochenen A u f r e c h t e r h a l t u n g von S i c h e r h e i t und 
Ordnung an der GÜSt ständig zu f e s t i g e n , 
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l j durch eine enge Zusammenarbeit mit den örtlichen P a r t e i - «vf 
Organen und örtlichen Organen der Staatsmacht das Ver­
hältnis zwischen den Grenztruppen der DDR und der Grenz­
bevölkerung im In t e r e s s e der zuverlässigen Sicherung der 
GÜSt unablässig zu f e s t i g e n und ständig eine b r e i t e < "• 
Unterstützung der Grenztruppen der DDR b e i der A u f r e c h t e r ­
haltung von S i c h e r h e i t und Ordnung im Grenzgebiet zu er-, 
reichen. 

4. (1) Der I n h a l t der p o l i t i s c h e n A r b e i t i s t unter Beachtung 
der Entwicklung der Lage an der Staatsgrenze, der E r f o r d e r n i s s e 
der Sicherung der GÜSt, des Stimmungs- und Meinungsbildes so­
wie der Verhaltensweisen der Angehörigen der Grenzt r'uppen Jer 
DDR im Grenzdienst zu bestimmen. '/'.'••' . 4 ,;' 
( 2 ) Die p o l i t i s c h e A r b e i t i s t auf Schwerpunkte zu konzen- ^ 
t r i e r e n . Sie i s t o f f e n s i v , ununterbrochen und truppenwirksam 
zu führen. >x , f < . 
(3) Die Formen und Methoden der p o l i t i s c h e n A r b e i t s i n d e n t ­
sprechend den für d i e p o l i t i s c h e A r b e i t geltenden militärischen 
Beetimmungen und, abhängig von der A r t des Einsatzes der 
Kräfte zur Sicherung der GÜSt, f e s t z u l e g e n . . ' 

5. (1) Die Kommandeure, denen GÜSt unterstehen, die Kommandanten 
und d i e Kommandeure von Sicherungseinheiten s i n d für d i e 
Führung der p o l i t i s c h e n A r b e i t v e r a n t w o r t l i c h . Sie haben d i e 
Schwerpunkte für d i e p o l i t i s c h e A r b e i t i n enger Zusammen­
a r b e i t mit i h r e n S t e l l v e r t r e t e r n für politisch» A r b e i t zu 
bestimmen und Aufgaben zur Führung der p o l i t i s c h e n A r b e i t 
zu s t e l l e n . ^ 
(2) Die S t e l l v e r t r e t e r für P o l i t i s c h e A r b e i t haben d i e 
Führung der p o l i t i s c h e n A r b e i t durch d i e verantwortungsbe­
wußte Erfüllung . i h r e r D i e n s t p f l i c h t e n entsprechend den Fest- -
legungen i n der DV 010/0/003 I n n e r j d i e n s t v o r s c h r i f t zu ve r — y 
w i r k l i c h e n und zu gewährleisten. Sie haben d i e p o l i t i s c h e 
A r b e i t zu planen, zu o r g a n i s i e r e n und deren Durchführung i n 
hoher Qualität zu s i c h e r n . 

6. (1) Beim Übergang zur verstärkten Sicherung s i n d das Z i e l , 
der I n h a l t und d i e Aufgaben der p o l i t i s c h e n A r b e i t unverzüg­
l i c h zu präzisieren und auf d i e Erfüllung der neuen Aufgaben 
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a u s z u r i c h t e n . 1 
(2) Zur Gewährleistung einer wirksamen politischen E i n f l u ß ­
nehme auf die Angehörigen der Grenztruppen der DDR i s t 
se lbständig und schnel l auf die Ereignisse zu reagieren. 
Die polit ische Arbeit i s t differenziert zu führen. Das 
individuelle polit ische Gespräch mit den Angehörigen der 
Grenztruppen der DDR i s t zu vers tärken . 

7.(1) Während der gefechtsmäßigen Sicherung hat die Führung 
der politischen Arbeit auf der Grundlage der Felddienst-

' . i i'*.-' • ••' 

direktive zu erfolgen. 
(2) Für die Führung der polit ischen Arbeit mit den z e i t ­
weilig unterstellten Kräften i s t der Kommandant verantwort­
l i c h . ,: , 
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Aufklärung 

1.(1) Die Aufklärung i s t d i e w i c h t i g s t e A r t der S i c h e r s t e l ­
l u n g . Sie i s t von den Kommandanten zu führen und r e c h t z e i t i g 
zu o r g a n i s i e r e n . . . . - > - . \ • 
(2) Die Aufklärung hat da9 Z i e l , r e c h t z e i t i g d i e für d i e 
Sicherung e r f o r d e r l i c h e n Angaben über den Gegner, dessen 
Handlungen und vermutlichen Absichter. e i n z u b r i n g e n . 
(3) Die Aufklärung i s t i n a l l e n A r t e r der Sicherung und unter 
a l l e n Bedingungen der Lage i n Richtung des einsehbaren Grenz­
gebietes und der GÜSt der BRD und Westberlins sowie i n Rich­
tung des eigener. Grenzgebietes und de9 an die GÜSt angrenzen­
den T e r r i t o r i u m s von a l l e n zum Grerzdienst e i n g e s e t z t e n ' 
Kräften unter Ausnutzung der vorhandenen technischen M i t t e l 
durchzuführen. -•--•i : 

2'. Die Aufklärung h a t , abhängig von der Lage an der. GÜSt und 
der A r t der Sicherung, Angaben einzubringen über \ 
a) d i e Vorbereitung oder Anzeichen von Grenzdurchbrüchen, 
b) geplante Provokationen und andere gegen die GÜSt ge­

r i c h t e t e Handlungen, 
c) d i e Ko n t r o l l h a n d l u n g e r des Gegners, 
d) die E i n s a t z a b s c h n i t t e , das Dienstregime, den Bestand, die 

Bewaffnung und Ausrüstung sowie d i e Handlungen der Grenz-
überwachungsorgane des Gegners, 

e) den Bestand, die Anzahl und d i e Typen der Bewaffnung und 
Ausrüstung der über die f e s t g e l e g t e r GÜSt zwischen der 
BRD und W e s t b e r l i n verkehrenden Militärtransporte, 

f ) Veränderungen im p i o n i e r - und nachrichtentechnischen Aus­
bau im Grenzgebiet des Gegners sowie der Anlagen und E i n -
richtungśn der gegenüberliegenden GÜSt, 

g) das Gelände und a l l e Veränderungen im 'einsehbaren Grerzge-
b i e t b e i d e r s e i t s der Staatsgrenze. 

3.(1) Zur Erfüllung der Aufgaben der Aufklärung an der GÜSt 
s i n d vorwiegend d i e Beobachtung und das Einholen von I n ­
formationen anzuwender. 
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(2) Die Beobachtung i s t von a l l e n zur Sicherung eingesetzten 
Kräften im engen Zusammenwirken mit den Nachbarn, besonders i n 
Richtung des einsehbaren Grenzgebietes des Gegners sowie des 
an die GÜSt angrenzenden eigenen Grenzgebietes, ununterbrochen 
durchzuführen. Bei Nacht und b e i begrenzter S i c h t i s t d i e 
Beobachtung- durch den Horchdienst zu ergänzen. 
(3) Das Einholen von Informationen hat das Z i e l , d i e Ab-
s i c h t e n und geplanten Handlungen des Gegners r e c h t z e i t i g 
aufzuklären und d i e e r f o r d e r l i c h e n Gegenmaßnahmen einz u ­
l e i t e n . I nformationen s i n d einzuholen - von 
a) den Nachbarn, 
b) den Kräften des Zusammenwirkens, ' ' -'• 
c) den Organen der Zusammenarbeit. / 1 V 

P i o n i e r s i c h e r s t e l l u n g 

4 . (1) Die P i o n i e r s i c h e r s t e l l u n g an der GÜSt an der S t a a t s - '• 
grenze der DDR zur BRD und zu W e s t b e r l i n umfaßt: 
a) den Neubau und die Instandhaltung der p i o n i e r t e c h n i s c h e n 

Anlagen, 
- b) die B e r e i t s t e l l u n g und Lagerung von P i o n i e r m a t e r i a l für 

die Sperrung der über die GÜSt führenden Verkehrswege 
( i s t an der GÜSt zu l a g e r n ) , 

c) die E r r i c h t u n g zusätzlicher Sperren an der GÜSt oder an 
deren Flanken unter Verwendung des einge l a g e r t e n P i o n i e r -

•'• • m a t e r i a l s . ": "•- " • • 
(2) Für d i e Planung der m a t e r i e l l e n und f i n a n z i e l l e n Sicher­
s t e l l u n g zur Gewährleistung des Neubaus sowie der I n s t a n d ­
haltung der pi o n i e r t e c h n i s c h e n Anlagen s i n d v e r a n t w o r t l i c h : 
a) der Rechtsträger für die den Grenztruppen der DDR i n n e r ­

halb der GÜSt überlassenen baulichen Grundfonds, 
b) der Kommandeur des Grenzregiments füi» p i o n i e r t e c h n i s c h e 

— . A n l a g e n an den Flanken der GÜSt. 

5. Der Kommandant i s t v e r a n t w o r t l i c h für 
a) die gedeckte und ordnungsgemäße Lagerung, den Nachweis 

und d i e Sicherung des b e r e i t g e s t e l l t e n P i o n i e r m a t e r i a l s , 
p) die Vorbereitung von Maßnahmen zur Sperrung der über d i e 
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GOSt führenden Verkehrswege (außer an Eisenbahn-GÜSt) im 
Zusammenwirken mit den dazu festgelegten Kräften des Grenz-
regiments. 

Nachrichtenverbindunger. 

6. Die Planung, Organisation, Sicherstellung und Nutzung 
der Nachrichtenverbindungen der GÜSt haben durch ,die Grenz­
truppen der DDR zu erfolger auf der Grundlage 
a) der DV 018/0/006 Nachrichtenverbindungen, Grerzkommando 

bis Grenzbataillon, 
b) der DV C40/0/014 Gedeckte Truppenführung bei der NutzuVig 

technischer Nachrichtenmittel, 
c) der Vereinbarung über das Zusammenwirken im Nachrichter­

wesen zwischen dem MfNV, dem MfS und der Zollverwaltung 
der DDR vom Ol . 10. 1976. 

7. Die Kommandeure, denen GÜSt unterstehen, sind verant­
wortlich für 
a ) die Planung, Organisation und Sicherstellung der Nachrich­

tenverbindungen der Grenztruppen der DDR, 
b) die Durchsetzung der Regeln der gedeckten Truppenführung 

sowie der m i l i t ä r i s c h e n Bestimmungen über die Wachsamkeit 
und Geheimhaltung bei der Nutzung technischer Nachrichten­
mittel der Grenztruppen der DDR, 

c) den Ausbau und die planmäßige Instandhaltung von Grenz-
signalzaunanlagen auf der Grundlage des Entschlusses zum 
pionier- , s igna l - und nachrichtentechnischen Ausbau. 

" • * 

8. Die Kommandeure der Grenzkommandos und die Leiter der 
Grenzabschnitte sind verantwortlich für 

* 

a ) die Erarbeitung der Forderungen der Grenztruppen der DDR 
für die nachrichtentechnische Fünf jähr - und Dahresplanung 
zur Erhaltung und Erweiterung der objektgebunderen Nach­
richtenausrüstung an den GÜSt und derer Abstimmung mit 
den Leitern Nachrichter der Bezirksverwaltungen des MfS 
und der Zollverwaltung der DDR, 

b) die Erarbeitung nachrichtentechnischer Forderungsprogramme 
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auf der Grundlage der bestätigter. Fünfjahr- und dahrespla-
nung und deren Koordinierung mit den L e i t e r n Kachrichten 
der Bezirksverwaltungen des MfS und der Z o l l v e r w a l t u n g der 
DDR. 

9.(1) Der Kommandant i s t v e r a n t w o r t l i c h für 
a) d i e vorschriftsmäßige Nutzung der Nachrichtenverbindungen 

der Grenztruppen der DDR zur Gewährleistung der Führung, 
des Zusammenwirkens sowie der Benachrichtigung und Warnung 
unter a l l e n Bedingungen der Lage und die Durchsetzung der 
militärischen Bestimmungen über d i e Wachsamkeit und Ge­
heimhaltung ; 

b) d i e Übernahme der objektgebundenen Nachrichtenausrüstung 
und den Abschluß eines Nutzungsvertrages mit dem Rechts-

. träger; N ' 
c) die p r o t o k o l l a r i s c h e übergäbe der gemeinsam genutzten 

objektgebundener Nachrichtenausrüstung an den L e i t e r Nach­
r i c h t e n der Bezirksverwaltung der Z o l l v e r w a l t u n g der 
DDR zur 
- Besetzung mit B e t r i e b s p e r s o n a l , 
- Gewährleistung der ständigen B e t r i e b s b e r e i t s c h a f t , 
- B e r e i t s t e l l u n g der e r f o r d e r l i c h e n B e t r i e b s u n t e r l a g e n , 
- I n s t a n d h a l t u n g ; 

d) die Klärung a l l e r Fragen mit dem L e i t e r der Paßkontrollein­
h e i t und dem L e i t e r des Grenzzollamtes, d i e s i c h aus der 
gemeinsamen Nutzung der objektgebundenen Nachrichtenaus­
rüstung ergeben; 

e) die Koordinierung der nachrichtentechnischen Forderungen 
mit dem L e i t e r der Paßkontrolleinheit und dem L e i t e r des 
Grenzzollamtes zur Er a r b e i t u n g der Fünfjähr- und Oahres-
planung sowie der Forderungsprogramme für d i e Erhaltung 
und Erweiterung der objektgebundenen Nachrichtenaus­
rüstung; i * 

f ) die Übernahme, E i n s a t z b e r e i t s c h a f t und Nutzung der Grer.z-
signalzaunanlagen an der GÜSt; 

g) die K o n t r o l l e , ob eine vom Rechtsträger e r t e i l t e Schacht-
ger.ehmigung v o r l i e g t , wenn an der GÜSt T i e f b a u a r b e i t e n 
durchgeführt werden s o l l e n . 
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(2) Bei z e i t w e i l i g e r Unterbrechung des grenzüberschreitenden 
Verkehrs sowie beim Übergang zur gefechtsmäßigen Sicherung hat 
der Kommandant im Zusammenwirken mit dem L e i t e r der Paßkon­
t r o l l e i n h e i t und dem L e i t e r des Grenzzollamtes für d i e ge­
meinsam genutzte objektgebundene Nachrichtenausrüstung f e s t ­
zulegen : 
a) Nutzungsbeschränkungen für Nachrichtenverbindungen, 
b) Maßnahmen zum Schutz und zur Erha l t u n g der Nachrichten­

anlagen, 
c) Maßnahmen zur k u r z f r i s t i g e n B eseitigung von Störungen. 
(3) Über die von den Kräften der Grenztruppen der DDR be­
s e i t i g t e n Störungen an Nachrichtenverbindungen hat der 
Kommandant den L e i t e r des Grenzzollamtes zu i n f o r m i e r e n , 

10, Für die Obergabe und Übernahme f e r t i g g e s t e l l t e r nach­
r i c h t e n t e c h n i s c h e r I n v e s t i t i o n e n hat der Chef Nachrichten 
im Kommando der Grenztruppen der DDR eine Abnahmekommission 
einzusetzen. 

11. (1) Die objektgebundene Nachrichtenausrüstung der GÜSt um­
faßt i n der Regel d i e im Anhang 3 Z i f f . 2 genannter M i t t e l . 
(2) Rechtsträger für die objektgebundene Nachrichtenausrü­
stung der GÜSt i s t das M i n i s t e r i u m für Verkehrswesen. 

12.(1) Die Forderungsprogramme s i n d unter Beachtung der Fest­
legungen der Militärbauordnung zu e r a r b e i t e n und mit den 
zuständigen L e i t e r n der Abteilungen Nachrichten des MfS 
und der Z o l l v e r w a l t u n g der DDR abzustimmen. 
(2) Die Erweiterung und Erhaltung der objektgebundenenNach- ; 
richtenausrüstung e r f o l g e n auf der Grundlage der abgestimmter, 
und bestätigter. Fünfjahr- und Oahrespläne. 
(3) Auf der Grundlage der Fünfjahr- und Oahrespläne haben die 
L e i t e r Nachrichten der Grenzkommandos oder Stabschefs der 
Grenzabschnitte dem Chef N a c h r i c h t e r im Kommando der Grerz-
trupper. der DDR nachrichtentechnische Forderungsprogramme 
vorzulegen. 
(4) Der Chef Nachrichten im Kommando der Grenztruppen der DDR 
hat d i e Forderunger mit den L e i t e r n der Abteilunger. Nachrich­
ten des MfS und der Z o l l v e r w a l t u n g der DDR zu koordinierer. 
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und d i e mitgezeichneten Pläne und Forderungsprogramme e n t ­
sprechend der f e s t g e l e g t e n Ordnung zur Bestätigung zu über­
geben. 

13. (1) Die Instandhaltung und m a t e r i e l l - t e c h n i s c h e S i c h e r ­
s t e l l u n g der n i c h t gemeinsam genutzten N a c h r i c h t e n v e r b i n ­
dungen und Grenzsignalzaunanlager. e r f o l g e n i n Verantwortung 
der an der GÜSt eingesetzten Schutz- und Sicherheitsorgane 
und der für die GÜSt zuständigen Nachrichterkräfte der Grerz-
truppen der DDR. 
(2) Die Gesprächsgebühren für die gemeinsam genutzten Amts-
leitunger. werden i n Verantwortung des dafür Beauftragten der 
Z o l l v e r w a l t u n g der DDR geplant und abgerechnet. 

Rückwärtige S i c h e r s t e l l u n g 

14. Die rückwärtige S i c h e r s t e l l u n g der an den GÜSt einge­
s e t z t e n Schutz- und Sicherheitsorgane e r f o l g t durch d i e 
dafür zuständigen Dienste der Grenztruppen der DDR, des MfS, 
der Z o l l v e r w a l t u n g der DDR und des Mdl entsprechend den für 
s i e geltenden Bestimmungen. 

15. Die rückwärtige S i c h e r s t e l l u n g der Kräfte der Grenz­
truppen der DDR an den GÜSt umfaßt a l l e Maßnahmen der 
m a t e r i e l l e n , technischen und medizinischer. S i c h e r s t e l l u n g . 

16. (1) Durch die rückwärtige S i c h e r s t e l l u n g i s t zu gewähr­
l e i s t e n , daß die Kräfte der Grenztruppen der DDR j e d e r z e i t 
und unter a l l e n Bedingungen der Lage d i e ihnen g e s t e l l t e n 
Aufgaben an den GÜSt erfüllen können. 
(2) Grundlage für d i e rückwärtige S i c h e r 9 t e l l u n g s i n d d i e 
für die rückwärtige S i c h e r s t e l l u n g geltenden R e c h t s v o r s c h r i f t e r 
und militärischen Bestimmungen. 

17. (1) Die an den GÜSt eingesetzter. Kräfte.der Grer.ztruppen 
der DDR s i n d von den rückwärtigen Dienste des T r u p p e n t e i l s 
oder der E i n h e i t der Grenztrupper. der DDR s i c h e r z u s t e l l e n , 
denen s i e w i r t s c h a f t l i c h angeschlossen s i n d . 
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